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Europâisches AÍlerlei. 
(Von iin^serem Spezial-Bericlitei-stattei'-) 

Berlin, den 8. XovembPi'. 
Schwaiiun über da.s SclilachtfesT auf dem Balkan! 

I>ie Agenco Havas lügt schnellei", inl Teí^santer und 
irkungsvoílei' ais Ihr KoiTCÃiwndent, der ;;>udeiTi, 

jbwohl^T in Berlin sitzt. b:Mnaho ebcnsowenig Po 
titives weifi, wi" dio jn den div.^i-<cn Hauptquar- 
licren intcrnierten G<ã{>eln Eiu'opa.s, die sogenann- 
jcn Knegsberichtoi-statter. Nur .soviel eei konsta- 
liert: Die eiiropâisclwi Türkei kann schon houte nur 
Jn Verbindung mit einom Imperfi^ktum gedacht wer- 
|itn und das Ixrühnite Padlscha-Lied: 

Wíir' niclit das Scbwein v(>rlx)t*'n 
Bei uns in der Türkei. 
Man müfite wirklich .sagen: 
Es ist 'ne Sohw .... rei 

liat den Iledí: aktueller B.:'deutung geTAonnen. 
.Europf), aber ist leidei* niclit in der Lage, das an- 

,'cblicho Wahrwoii \-om lachenden Drítten zu be- 
blaubigen, denn — Scherz beiseite - die intematio- 
lale Lage ist bõs und ungeklart, wie wohl noch me, 
lind der jxilitischc Ilinimol ist nicM wenigor düster 
Fie <lcr irdisclie, der inü' gcrade neute den mit Ila- 

cl vermischten ei-sten Sohnee gegen die Fen- 
tíerscheiben schleudert. Joder Tag und jedes Zei- 

liMigsblatt veiTat neue Risse iiu angeblicli so fcsten 
|?^ui der europâischen Einigkeit, neue InteI■t^?^5eíl- 
iegensátze, die kauiu zu übèrbi-ücken scheinen luid 
jefãhrliche Eigenbrôdeleien, die den cuix>pãischen 

iFricden bedix)hen. ,,Hie Dreibund, hie Triple-Enteai- 
te" ist trotz aller Extra-Tanze, die sieli Oeo.teJTeich- 
Jngarn mit Serbien, RuBland mit dem slawischeu 

|Balkan, und Fi'ankj'eicli sogar mit seinem germani- 
:hen Erbfeinde leisteterí, daá Losungswort für den 

|tK)]itií5cl]en Koritretanz auf vidka ischem Boden, der 
íegenwãrtig füi* Rechnung und Gefahr der Nerveu 

lEiu-opas aufgeführt wird. Es Lst traiu-ig, das pagen 
Izu pollen, al^r die AValuheit crlieischt eí>: Der cin- 
Izige Sohatz des eiux)p<ãi.schen Friedens ist iji dfe- 
Isem Momente die.gegenseitige Rux-ht d.r Maehte. 
Ider aber vltale ínteressen deraitig das (xleichg?- 
Iwicht halten, daiJ ein Saiidkorn hinreiohen kaun, 
Idie SchaJe mit dem Schweile de.s Mai^s empor- 
iHchnellen und den Oelzweig im Orkus vei"sinkçn zu 
IUuSiS<'n. I)a« ist auch die einzige Ei-klanmg dafiü*, 
j(Lhíí d;<i Machte díis ihnen bereits zugeganger-c. nach 
jletztcn Meldungen aber wicdei' veitagt<^ Vennitt- 
llungsgfóuch dei' Türkei tülaloriseli behandelt ha- 
líven. Man hofft auf Hat, den die Zeit bnngen soll, 
liuul 8choii das ist ein schlimmes Zeiclien. l)enn eiii 
IProbltíia, über de&sen Lõaiing man in laij^gen Pi,^ 
Ifiodon des Prieilens nachdeokéji korjite, wird in Mo- 
liuenten katastroplialei' Entwioklung am sc-hwieiig- 
Isten zu .Sícbneller Losung zu biingeii sein. Nicht der 
Isandsehak und niciit da'^ Plat/.che.a am Wasser, nacb 
|\\'ok'lieiii Serbien mit berechtigter Sehnsivcht au-s- 
Uchaiit, .sondorn die ge.sainte zukünftige Gestaltung 
Ides Balkan~, einíw^hlielJlitíh d^r dem 0.smane:reiche 
lunlxMjingt verlorenen euroji.-Uscheti Tíh'kci, ist, un- 
l/.ugc.st;tndenennaíien, aber doch, das cigentilc-lie 
jKonfliktÃobjekt. Das europai-s«.-lie Kr'iftegIeichgo- 
Iwicht steht auf dem Spiel, un<l niu' das erklãrt die 

iK-ine Stdiwieiigkeit einer fneilliciien Erledi- 
Igung der Angelegenhtit. Der Teufel holo die ganzo 
IGiotliiiachtspülitik; sio verdirbt, me a. A. die Bor- 
iKcnlage zeigt, nicht nur den Charakter, sondem auch 
Ido'-: lic.scdialt, und liat uns glücklirh bis dicht aji 
Iden Hand einer AVeltkatastrophe gebracht. 

.\i-i;>ix).s, d<^r Teufel; ,,Kãmpf mit dem Düvcl" 
llautete auch eine andere Pai'ole, die seitens dc.-j 
Berliner Volk.switzes in der Bvncht-iwoche au-gege- 

n>en wui-de, und, ais knícgori^-cher Imperativ ge- 

gend deuischet Ch'dnungastützen deu Düvel aus dem 
Pelde schlug. 

Es handelte sieh um die Reiclistag-s-Ereatz-vvahl im 
.SchloBwahlkreise zu Berlin, bei ^velcher der we- 
gen vorgekommener Wahlimi*egelmãB.igkeiten zum 
Küekti-itt genõtigte freisinnige Notstandsprãsident 
des Reich,çtage.s Kâmpf mit Hilfe der Demokraten 
und loyalen Staafsbürger. die dem Kaiser keine 
Wohnung auGerhalb der Ordnungszone 

I 
der Arbeit en-et- 
bestimmt riicht ai 

dcuteí, den Erfolg hatte, daJ.\ die vcrbündcte Ta- 

Feuilleton 

zumuten 
tt-ollten, den Sozialdemokraten Düvel zui- Strecke 
brachten, und so wenigstens eiiien der sechs Wahl- 
kreise der Reiclishauptstadt vor dem Untergang im 
roten Meer zu retten vennoehte. Es ist bezeichncnd, 
dali sowohl íüe Blauen ais auch ilie Schwarzen eigene 
Zahlkandidaten aufstellten, a!.s.o ihrerseits das mõg- 
licho taten, um dem Kaiser doch nocli einen sozia'l- 
domokratischen Reichstagsvertretor zu verschaffen. 

Kílmpfs "Wiederwahl hat die Fi'age aktuell wer- 
den lassen, ob man es, wie das líberale ..Tageblatt" 
Í>cfünvortet, ais sogenannte Anstandspflicht zu l>e- 
trachten habe, ihm wenigstens bLs 2mn Ende der Le- 
gislatui-pei-iode den IVásidentensitz zu laísen. oder 
ob, wie die klcinkale ,,G^niiania" verlangt, trotz 
der Kürze der noch zu erledigenden Arbeitszeit ein 
Verti'eter der etarksten bürgerlichen Pai*tei die ^^'ü; - 
do des GroCvatei'» des Vaterlandes übeitiehmen soll. 

I Die Sache ist insofern nicht ganz ohue Bedeu- 
j tung, aLs vir mõgliehenveise noch in dieser Saison 
ein kleines Vorspiel ziu- allemeuesten Auflage der 

j Jesuitendebatte erleben kõnnten, die der Rayrischa 
; Ministei*prãsident íYeilien- v. Hértling dm-ch sei- 
! nen bekannten JciSuitenerlaíJ heraufbeschwor. E.^ 
1 wird das ganz davon abhângen, warm dei* .Bundefe- 
i rat diese ihm anscheinend ístíir wider AVimsch uiid 
j Willen aufgenõtigte Fraga võrbei-eitend erledigt ha- 
; ben wird. Jedenfalls sorgt der Kiuge vor, und ist 

OH natiü-iich an^enehmer, bei deraitigen Vei'h.and- 
lungen einen Vorsltzerideji zu haben, dçr die Klinke 
dor Haitsordnung' nach den Bedüi^issen .seiner Far- 
tei z\i drehen geneigt ist. 

DaB díts Zenüiun an ein noch uiigeschríebenes 
(!esetz appclliei"t, indem es den parlamentaiischen 

! Tliion nicht einfach einem Vei-treter dei' starksicu 
i Partei - das sind die Sozialdemokraten, sondem 
1 dom Reprasentanten der stárksten biu-gerlichen 
j Gnippe - das aber sind die ülti*amontanen, eiiige- 
I ráumt wissen will, ist lehn-eich, aber praktisch be- 
I deutungpvoll, da nur der Freisina aus j)rinzipiell<í.n 
' Gründén eine Bebei-faj'bige Kandidatiu' luiterstüt- 
I zein würde, die dahea* keine Majoritãt ei langen 
I kõnnte. — 
j Elwaige.n Anhãngerianen der Fiaueiie.Ta.izJpaticn 
j in São Paulo muíJ ich den Schmerz antun, hierdiucíi 
j feierliçh zu crklSren, dídi ich künftiglun nur noch 
j Dameri mit .^hlechtem Oe-sangsorgan, und alleu- 
falls noch Gardinenpre<ligeiianen das I? cht zuer- 
kenhen kann, ilire Stimmen bei Wahlen abzugeben. 
Das aber hat mit peiner ersten Hauptvei-sainmlung 
und den wuchtigen Argumenten, die sie licfe;te, der 
,.Deutsche Bimd ziu- Bekampfung der Fi-aueneman- 
zipation" cetan. Otlei' war es etwa kein michtigcs 
Argumcnt, wenn gleich die erste Referentin, Frau 
SclHíllenberg aus Mannheim, mit edlem Tonfall er- 
klãrto, ,,(.lie Not treibe das 'Weib nm* ganz aiusnahms- 
welse ins Ei*werbslel>en, das eigentliche Kamickel 

lafx^r .sei die Emanzipation !?' -Ich war bepreiflicher- 
woi.se überzeugt! irVenn übingens alie Damen so 

j dâchten (oder richtiger so nicJit diichten), j,v;tre dio 
! Frauenfrage auch ohne die neuen Vatei^laJidsretter 
í gelòst. Da es aber leidei' auch Frauen gibt, vor 
jderen Augen sich die "Welt etwas tindei-s spiegelt, 
und dio der Meinung sind, dali die .Míhi-Zíihl aller 

1 firwerbsfâtigen Pivauen arbeitet, \\'eil sie essen will, 
' wird dca- Biuid glânzende Ei folge haben, wenn cr 
ziuiachst einmal eine mòglicLst gTOÍie Kasse zur 
F>nãiinuig und Bekleidung vou Fi-auen t>cgründet. 

die bereit sind, sicli vom J^aster 
ten zu lassen. Bi wird ihm dann 
Frfolgon fehlen. 

Hoffentlich hat es wenigstens den Beifall der Mit- 
gliedei' diesei' famosen Vereinigung gefunden, daíJ 
das Deutsche Reich, wenn auch bisher nicht die 
Frauenemanzipation, so doch wenigstens die unemau- 
zipierten Haremsdamen des al>gesagten Türkeu- 
çultans und ihn &elbst ais Halin im Korbe zu pra- 
tegieren bei'eit war. Die Tatsache, daíJ das deut- 
âche Kriegsschiff, dem die Ehre zufiel, IleiTu Ab- 
dul Hamid mit seinen Odalisken gen Südeii zu tra- 
gen, ,,Loreley" heiOt, wird es jioffentlich bei Kerrn 
Kiderlen entschuldigen, daB gegenwartig gar vie- 
Icn beschriinkten Untertanen das berühmte Ided im 
Sinno liegt: ,,Ich weiO nicht, was tr^ali eí bedcu- 
ten Ob"s etwa gar Herr Kiderlen auch nicht 
weiíi ? 

Aus aller Welt. 

Der Krebserreger cntdecktv Ein Parisei" 
Ai*zt, I)r. Odin, ergreift die Flucht in-die Oelfentlich- 
keii, um sich daniber zu beküigen. (!aB die mediziiii- 
sc-hen wisseuschafilichen Insianzen sich weigerjj, ihm 
zu gestatten. eine hochwichiige Entdecku„g regei- . , , mniif i -i ^ . 
recht zui' Keniitnis der mâizinischen U elt zul^'"^.'^ 
Ijringeii. Et ist übei"zeugt, die Zaosj ore entdeckt zu i Ein e r o ]. 1 a ii f 1 u g vo n A m e r i k a 

je eine Sruiide lang íüi' die \^'iJxtermouate geòffnet. 
(Tm Sommer'baden die Soldateii ini ElsteifluBbad.) 
Uie Stadt erkalt vom Regiment eiu monatliches Pau- 
schaJe von 60 Mai'k. wãJirend das garnisoniereMe 
10. Infamerieregimcnt Xi'. 134 vollzillilig z%veima] 
monatlich - es badeii jede.?mal je di*ei Kompíignieu 
- das Lad besuclu. Die Einiiclitmig íindet sich Un- 
sejes Wis.sens i» keinei' a^^dere" S.alt. 

8 a m m 1 u n g für dio H i n t e r b 1 i e b e n c n der 
Opfer auf der Zeche Lothringf^n. Die an- 
Jãlilich der groBen Gnibenkatastrophe auf der Ze- 
che Lothringen veranstalteten Sainmhmgen sind 
nunmehr abgeschlos.sen worden und haben insge- 
p.amt 16í.021 Mark ergeben. In einer Sitzung des 
Ililfsausschusscs.Auirde beschlossen, von einer so- 
foi"tigcn Aufteilung Abstand zu nehmeu. Dio auf 
die ikrechtigten cntfallenden A,nteile soU.n raten- 
weise in der Ai1 veitcilt Averden, daB der zíu* ^'cr- 
fügung stehende Betrag im wcsentlichen nach 5 Jah- 
ren ei*s<?hõpft ist, wobei fiu- Falle bcsonderer Xot- 
lage noch eine entsprechende Rücklage verblr'i^^t. 
Die Verletzten, welche Avieder iiej-gostellt sind, sol- 
len- eine einmalige Zmvendimg von 150 Mark erhal- 
tcn. Es kommeíi hierfür 11 Bei^glcute in Betracht; 
den übrigen IH A^erletztcn wird für die nãchsten 
5 Jahre jahi-licJi eine Beihilfe von 100 Mai'k, den 
79 Witwen eine solche von 120 Mark, den 226 Khi- 
dern eine solçhe von õO Mark und den .^.0 Kltern 

haben, die den Ki'ebs venu-sacht uud sei"er 
11 <■» li 

Europa. In Amerika is , w-ie New Yorker Blálter 
Versicheiiing ein ahnliches Lebevesej^ ist wio der vo^^ j beiicluen. ei^ Preis ia der Ilõhe vO|j 125.000 Dollais 
Laveran entdeckte tieiisclie Eireger des AVt-chsel-' ^^''^tiftet worden, der demjenigen Flieger zufaPen soll. 

, fiebers. Odin findet in jedeni Falle vo^ menschli-, Ei'ster den OzeíiJi in der Richtu,ig vo*^ Ame- 
; chem Krebs die ZaOSporen ün Blute, farbt sie u»d [ j Europa wberquaT. Diese Ausschreibung 
i zeigt sie miki'oskopisch. Ei' gimdete auf sei'ie E^t-, stark verftniht, denu jetzt schon einC^^ Flie- 
IdeckUDg eine Behaoidlung, 'die in der EinS. imung! Se^' ni einem soL-h lollkühnea LVernehmen ^u ver- 
■ zweier Stoffe besteht. Die ers.e treibL die Zaospore ^ íi^la-s-sen, heiCí, ihu in de^"' sicheren Tod schickeii. 
1 aus Gen Bluikõipeavhen, in ciei'en Innerei^ sie pai'ad-1 Apparate kõniien sich dei'zeit kaimi stUi^dei^, 
Uisch haust, in die BlutbaJiH und die zweite Ein-in Luft halt^" Und die 
•spritzung , dei en wirksamer Be.st!»ndteil ein bestinun-1 IIycb'oi 1 ne, die sich cvenmell auf die asserober- 
tes Bazillen'oxi^^ is:, zerstõil die íi'eigtwori'enCn Zao-' Hã lie niede 1 sscu Kúnnen, Ktehcji er.st am Beginn 
Si.oren dann im Blut. Odin mit seiner Betiandlung 
binnen drei Wo^hen Heilimg nichr operierbarer 
Krebse erzielt, die unter der Leberwa< hting von i'a- 

, risei* Kranke^haiuíãJ-zten erfolgt sind. Alie Mitglie- 
1 der dei' Académie de .Medicine lUid der .-Vkademie dcM* 
; Wissenschalteii. die er' ersucht-c, von BeinCr E"c- 
deckun^, 
lelin.eu sie scluoíi ab uni aucli die Pariser Biolo-j fichi; Ein Soldat der fremdenlegion. nanie^s Ha- 

' pische Gesellsch 'fi. die ilim geslat.ete, ein.- kiu-ze bertur, atigenscheinlich deutscher Abkimft. hatte im 
Mitteiliuig selb.st vo xtilese", weigei"tc siclj, diese, wie; dahre 1010 bei einem Kampfe in ,Ici' T^mgebuug von 
ílies üblich is, in ihjvm Si.zimgsbcricht aufzuneJi- - -Vlgier dur»h einen ScluiB das Aug<t»L«<ht eingebüBt. 
men. Otlin veJ.ngL jetzt, cali man seine En deckuiig; i;em Taj feren \mnieda.s Kieuz der Ehi'e"legion A\vr 

ihr..r En wickhmg und liaben Wsher noch tjelir \vei:ig 
, geieittet. Die ^Vmeiikancr brauchen also ihr Gekl 
: in der luichsten Zeit nOí^h nichi bereitzuhaltcn. 
I Ein Ritter der Ehrenlegion. der Hun- 
'■gers stirbt. Bezeichneiid Ift,' die Pebandlu^g der 
i l-rcmdenlegionaie diu'ch die íranzõsi. che Regiening 

p in dieáen Akademien MÍtteilung zü machen.' fol^ender FaP. den das ..Pelit Joui-n.al" verôffent- 

pmíe und sich über ^ie íiuJiere. 
Eine Eheiragòdie. In einem (rasthaus in 

Hanibiu'g luit sich ein FJie<;b'am,a abg^espielt. Doit 
ei-sclioli der T'lu'enl;aiidler Kuli seine'Fj-au Uuá dann 
.'>i(jh selbsT. Das Eliepaar war ei-st seit tinem i 

veriieiratet umf letJie in txrstãndigem l'nfrio- j 
den, und die Fl'íui wai' vor einigej) A\'oc-lie" zu ihren' 
Eliera zurückgekelut. Kiü.' machte in leizter Zeit j 
w-iedei"holt Anníiherung.svei'suche Ui^d hatte sei"c 1 
frau ZU einem Bpaziergaiig abgeholt. 

I Sc hi f f uh rt spro j ekte. Per groüe .Schiff- 
íahitstiuinel, den dei' Vei'eiji füi' Schilfbarn)achu'ig 
der \^■en■a durcti die Wassei"scheide von Main und 
Werra zu bauen beab.sichtigt, s611 8i ^ Kilonicter lang 
weixlen. Ein sõkh bedeutende-^ Wcrk Ivat F.uropa 
noch nirhi aid"z,uweiseu. 

Die (iarnison im Stadtbad. Die Studt 
I-lauen i. V. hat ilir ííallenschwimmbad, das mit dem 
1. Oktoler dieses -lahres ei'õffnete K.õnig-AUx-H-lkid. 
der Idauener Cíarnison zu dem geringen Fntgelt von 

liiheu; uun künuner e tich a'e. im üí^rigcMi 
mehr um ihn. Jetzt ist er in lialbverhungertem Zu- 
HU'im.ie in Chambéry aufgetaucht und hat an das 
Mitgefühl der Bewohner appelliert. um sei" l.eb,.ii 
diuvli Ahnosen fiiste^ zu kônn^^- 

Unter dem Verdacht des Madchenhan- 
d e 1 s V e r h a f t e 1. Die Dils.seklorfei" Krimiaalpolizei 
vtrhaftefe den íil .Iala'e alten Kaufmann Karl Lie- 
bei^wenh wegen Má'cheniian eK Liebêrweiih, dei' 
im Begriff war. ein junges .Mad( he,i au.s Ansberg 
nach Antwei'pen zu verecldejipen. wollte gerado sei'V 
1 ostlagernde KoiTespondenZ auí dem Düaseldorfei' 
Post uut in Eiiij fang nelmien- ais er \c haftet wurde. 

iKitte seinen vierjáhiigen Sohn bei sich. um bei 
stniem Opfer Veni'auen zu er\vei:kcn. 

Die M i 11 i o n e n f r o s t s c h ád e u i ni W e i n g e- 
*. iet. Zur l eratung über die zu ergrcife'yen MaB- 

le' I h iluíieii gegen die l e ieuten'«n Frortschâdon in don 
; j reufisÁen "\Wdnl):iugebieiC,i babe,, Si zungcu Vxr- 
' schiedenei" A\'einbauvei eine mi: der Landwiitschaft- 

I et'.va 2 Pfennig f io Mann »n zwei Tagen der Wõclie; lichen Kannner stattgefunden. Ps wurde fe.stgeitellt. 

daB die dmvh )len Fi'o.sc venu-sachte Schadenliülie 
etwa 20 bis .30 Millioneii ^lark betragt. 

Ein l e g a d i g i e r õ r d e i'. Der Lobuiisclie 
Schneidergeselle Lischka wtirde vom Prinzregenten 
Luiipokl von Bcívern zu seinem }<ame,,.-?fest am 1. 
November nach verbüB er 24jâhriger Zuchthaus- 
su-afe begnadigl. Der Fieigelassene kelii'Lj in séine 
líeimai Lohinen zurilc.k un 1 ^^ir,l seinen alte'i Be- 
nif wicder auiüben. 

Aufl esserung derLõlme füi' Eisen- 
bahnarbeitei'. Die kõnigliche Ri&enbahndii'ektio" 
zu Kõnigsberg hat ei"e allgemeine .\uJbe 5í^en.lng der 
Lõhne ihrer Arleiterscliaít angeordnet. Die Ijohn- 
zulage betragt für die Stadt Kõnigsberg und mehrere 
andere Oite 20 Pfennig den übrige" (h-tc 
des PciriiR 10 Pfcniiig. Dje ;lui'vh ;licse .\ufl>es.-cnii,g 
cmstelieiide .Mebrausga^ e l)eziflerl sich íüí' die Eiscn- 
t>:u)n-Mrektion auf nind l.W.OOO Mark Tiu' das Jahr. 

Spenden des Prinzregenten i.uitpold. 
Aus Anla.ss seines Namenstages hat Prinzregent 

Liütpold, wie un.-> aus München gemeldet wird, aus 
der Liütpold-Jubilãumsspende Zuwendungen an Ver- 

' eine und "WolUfahrtsanstalten ohne Untemíhiixl der 
j Konfes.sion im Betrage von 287.100 Mark gemacht. 

Weiter hat er init einem"Kai)ital von 25.000 M;u'k ei- 
ne StiTtung errichtet, die zum Andenken an seine ver- 
f-toi'bene Enkelin Prinzessin- Rupprecht- Stiftung 
heiCen soll. Die Ertiãgnis.se der Stiftung sollen dem 
Verein für Sâuglingí>fiu'Sorge in Müiichen zuflieBen. 
der unter dem Protektorat der Ver.^torlienen ge.stan- 
den hat. Die Verwaltung der Stiftung soll der Verein 
ftihren. Femer veidieh der i*nnzi'egent eine Reihe 
von Oi-densauszeichnungen. Unter anderen erhielten 
den St. Michaels-Verdienst Orden ei-ster Kla.sse die 
Minister R-eiherr von Sodeii und Ritter von Thele- 
mann. Den Hubertiisoi'den erster Klasse erhielt der 
Pi'ãsident der Kammer der Reichsrate, Graf Fxigg:er 
von Gloett. 

i n s c h w e r e s U n g 1 ü c k i n K i e 1. In der Kie- 
ler Bucht ereignete sich am Vormittag des 2. N'-)v. 
hei einer Minensuch-Uebung dos groBen Kreuzers 
York ein Unfall. Die Uebuiigen wxirden von einem 
Poote des 'Ki'eiizei's aus veranstaitet, ais plõtzhcb 
eine Sprengpatione vorzeitig explodierte. I)al>ei wur- 
den Kapitanleutnant Jacobsen und der Torpedoboot.s- 
mati-ose Wilhelni Fuchs aus Lyk gçtõtet. Schwer 
verletzt wurde Leutnant z. S. "Werner Wischek 
(Bnich beider Beine) leicht verletzt der Torpedj- 
bcKJtsinati-ose Wilhehn Puels aus Altona-Balirenfeld, 
Der Torpedoboot.smatn^e Fuchs ist vollstilndig zer- 
msen worden. 

Dei' e rs t e w e ib 1 i ch e Bür ge r in ei s t e r i n 
Amerika. - Frau Lydia Berklt?y Tagne ist soeben 
ziun Friedensrichter von t^igJe Gouhty in Colorado 
ernannt woideu. Frau Tague ist nidit -luristin von 
Peruf, son<lern sie ist eine Geschaft.«frau vjn Welt- 
erfahiung, wie sicli der amerikanische Bericht aus- 
dnk-kt. Durch Ihren verstorbenen Gatten, dei' kinge 
Jahre hindurch das .\mt des Fne<len''richter in Eag- 
le County ausübte, ist sie in die Geheimnisse ihres 
.•\intes schon eingeweiht worden. ^'ier Manner be- 
warben sich g-leichzeitig mit ihr um den Posten. und 
der Kampf wiu-de ihr nicht leicht gemacht. In 
Dayton im .St^aate Wyoming' ist eine Frau zui- Leite- 
rin der Stadt erwiihlt woixlen. Und zwar vertrauteii 
ihre Mitbürger cüis hohe .\int einer Bür^enneiste- 
lin nahezu einstiinndg an. Frau Sii.sím AViBler ist 
ebenso wi.e die R'iedens.ieht.í;i'in eUie Gcschaftsfrau 
und war im Nebenaint in der iptzten Zeit s.chon 
fctadtkánnnenn. Man riilmit sie ais eine lioc-hintelli- 
gente Frau, die über eine gaite Redegabe vcrfügt. 
und ilu'e Ansprachen auch dui-ch einen guten Witz 
zu wüi-zen venstelit. .Mrs. WlBler, eine Frau vou 
fünfzig Jahren und Mutter zweier envachsetier Kin- 
der, i-it seit sechzehn Jahren Wittwe. 

. 'A. 

IWillst d»u Richter sein? 

Roman vton Maximilian B"õttcher. 

(16. Fort.setzung.) 
Wie vüllig erschõpft hielt J'õrg Reinhardt inne, 

[nUind ein "Weilchen mit geschlossenen Augen, mit 
i'd(;helnd atmender Bru.-ít, und lieB sich dann '^chwér 

|in den S.uhl vor seinem .Schreib.ische fallen. 
AVarum fürchtest dudich?" hõiinte die FYau. .,Wer j 

[ein gutes (k>wissen hat, der braucht sich nicht zu ! 
I fin-eliten!" 

„Und nun war doch alies umsonst . . . umsonst 
alies Aengstigen und Ver.steckspiclen,'' murmelte der 
Mann toiilos, den Kopf in die Hand stützend; ,,nun 
hat das Scliick.sal doch seinen AVeg genommen, wie 
es immer seinen "Weg nimmt, gerade aiif uns zu 
• - -wir mõgen uns noch so viel Mühe geben, ihm zu 
entschlüpfen." Und dann wieder, wie mit einem 
letzten Zusanuiienraflen aller Kraft und aller Em- 
j)õrung. die in ihm war, laut und heftig dem immer 
noch verstõrt und haltlos dastehenden Gottfned ge- 
nide ins Gesicht: „Aber neín . . . das kannst Du ja 
nicht glaul>en, diese Tollheit , . . dlese Ausgebmt 
einer im ewigen Fiel)er raseuden Phantasie. DaziT 
kennst Du ndch doch zu gut. Und wenn wirklich die 
Wahnsinnige da mehr Gewalt über Deine arme, zer- 
riíwene Seele hat, ais alie Gute und Liebe, die ich 
Dir im Leben erwiesen, ali Deine gesunde und ver- 
nünftige Ufeberlegtmg . . . wenn Ihi's für mõglich 
haltst, icli . . . ich kÕnnte Dich belogen und betrogen 
haben . . . ich selbst kdnnte, wie die da Sagt . . . 
Aber nein, ich briiigs ja gar nicht über die Lippen 
. . . nein . . . das kriegst Du gewiJi nicht fertig und 
traust Deiner Mutter zu, sie hãtte ihren Sohn inS 
Zuchthaus gelien lassen, iliren eigenen. einzigen 
Sohn, um den anderenj den lichtigen . . . üiren . . . 
mjch . . . haliaha . . . zu beschüt^^n." Und indem 
er .sich stõhnend mit den Hánden iní> Haar griff: 
,,Wa« red "ich denn? Was red' ich denn? Wirklich, 
Wahnsinn^steckt an, und ich weixle auch nOch wali^- 
sinnig bei diesem Leben, das ich führe.'" 

,.Ja, ja, reden kann er," setzte nUn wieder die 
Kranke nüt ihrem hõhnischen Gelãchter ein und hielt 
Gottfried, der ein paar unsicheré Scjirítte auf den 
Onkel zu getan hatte, am Aerrael fe.st. ,,Aber glaub" 
ihm nicht, mein Junge. glaub 'ihm nicht! Der ist ja 
fO whlecht . . . so schlecht! Der hat mir ja schon 
díimals, ais Du noch bei uns warst. den Tod ge- 
wünscht , . . tausendmal I" 

Da rang sich in Gottfrieds Bru.st wieder der reine 
Mensclxpnglaube durch alie schmutzigen Zweifel hin- 
diu'ch; und emsig am Werk waren in üim wieder 
sein tiefes ^'erstehen, sein abgründiges Mitleid. 

..Tante, das darfst Du doch nicht sagen." antw n - 

tete er, nahm der Unglücklichen gelbe, abgezehite 
Hand un<l streichelte sie. „Da.s hat doch Onkel nicht! 
lun Dich verdient, wtüirhaítig nicht. Das weiü ich ■ 
doch nun besser, wie gut er iftimer zu Dir war, wie j 
er Dich gehegt und gepflegt hat Tag und Nacht. ! 
Das hab 'ich doch nun mit eigenen Augen gesehen, I 
wie er sich hamite und gramte, wie viel Zeit und ' 
Geld er geopfert hat, um Dir zu helfen. wie er ge- ' 
wili seinen letzten Groschen, den letzten Stein von ' 
seinem Ilause, hingegel)en hãtte, hatt' er Dich dainit 
gesund machen konnen. Nein, auf solche Imvege | 
darfst Du Dcinen kranken Nerven nicht folgen- Und, 
wenn Onkel nun heute wirklich ein paar AVorte ge- 
gen Dich ausgestoBen hat, so darfst IXi ihm auch 
darum nicht bose sein . . . Du hast ihu . . . ja, da- 
weiB ich*. . . Du hast ihn doch gar zn sehi- gequ.alt 
in ali den langen Jahren, die Du nUn schon krank 
bist, Du Amie!" 

„Hat er Dich richtíg "\iieder breit geschlagen n"iTu 
seinen schõnen Worten? Ilaha! Er mu'i ja sc1ilec7it 
sein . . . muBja schlecht sein,'" keuchte die Fi-au. 
,,"\Vovon Av;ar' .sonst der FMtz so ein Men.sch gewor- 
den, so ein MiíJratener? I>er bei ali dem fauleii Leben 
das er führt, kaum einmal in der AVoche den Weg 
zu seiner kranken Muttei' findet? Und wenn cr sich 
wirklich iruü sehen láBt, hat er"a wie Feuer unter den 
Sohlen '. . . Keine Ruhe, keinen Halt! Nur wieder 
weg, ais ob das bòse Gewissen hinter ihm dn^in war^. 
Wovon ist er denn so einer gewoi-den ... so ein 
Lump? Meine Eltern waren gute Menschen . . • und 
ich . . . ich hab' Vater und Mutter allezeit lieber 
gehabt ais mich selber. Von einem riluB er sie doch 
geerbt haben, ali seine Schlechtigkeit. Aber das ist 
so der Jjauf . . . wenn âner mit seinem Glaubcn 
zerfaUt, wenn einer sich abwendet von seinem Gatt. 
.... dann wendet sich sein Gott auch von ihm 
ab. Und selbst sein Kind wdnl eine Beute des Teu- 
fels!" 

Und plõtzlich begann sie zu schluchzen und zu 
schreien, glitt auf den Boden niedei* und wand sich 
in hystenschen Zuckungen und Ki-ãmpfen. 

Ehe sich Gottfried aber noch zu ihr niederbeugen 
konnte, war Jõrg Reinhaa-dt herzugespningen, hatte 
die Leidende mit starken Annen aufgehoben und wie 

I ein Kind auf jdas Sofa gebettet. 
! „Geh'. Gottfried !" l^fahl er in hartem Ton. 

„Onkel!" 
Gk)ttfried sji'eckte dem unglücklichen Manne mit 

einem Blicke der Abbitte die Hand hin; der a.ber 
schien das nicht zu selien, Jcniete bei seinem Weibe 
nieder, streichelte das tranenüberstrõmte Antlit», 
murmelte sanftc, begütigende, zâi-tliche Woite. Und 
Gottfried sah noch, wie die Kranke mit ihren zit- 
ternden, abgezehrteii Hâiiden den Gatten fest zu sich 
heranzog, ihr Gesicht in Scham, Verzweiflung, Hoff- 
nung und Liebe an der breiten Biust dessen barg, den 
f»ie noch eben-in stunlosem HaB ^reschmíiht und be- 

gdfeil hatte. UndwíUirend (jottfried leise seinen Hut 
naluu und aid' den Zehen aus dem Zimmer schlich. | 
war es ihm, ais stande eine g-rauverhüllte Gestalt j 
mit blassen, alten, steinharten Zügen net.en ihmri 
das Leid der Menschheit und rührte mit ei-^kallei'] 
Hand an sein Hei^z. 

VÍI. 

Die grauenlialte Kranklieit, aiLs der kein Arzt kliig 
weixlen kann: dieses laugsame, íiu-chtlxu' langsaine 
Ennatten und Erschlaffen, LíUimweixlen und Stocken 
aller Kõiperfunktionen. l>ieses jalu'e- und jalirzehn- 
telange <iem sicheren Tode Insaugesehen, dieses Stcr- 
benmib.-en luid doch niclit Sterbenwollen, doch nicht 
üterbenkcnneu hat die unglückliche Fraudem Wahn- 
sinn nahegebracht I . . . Und ■was in ihrem zermürb- 
ten Hii-n noch übrig gebliebeii ist an Fahigkeit zu 
vernünftiger Ueberlegang, das luit ihr die Eifei-sucht 
ausgesogen, die.ser hò;lische \'anipyr, der ihi- tagaus, 
tagein die Seele zerlleischt mit leiBendeu Raubtior- 
Icrallen I 

Eine sinnlose, eine haltlose Eifei-sucht! Eine dur<'li: 
nichts begründete, in nichts berechtigte Eifersucht!: 
^ausendmal .sagte .-ich's Gottfried, tausendmal ver-; 

gegenwartigte er sich im Geiste die peinvollen Sze- 
nen, deren Zeuge er vor Jahren im Ilause des Dok- 
torlmuei^s ge\\'orden . . . jene eine Szene besondei*», 
in der die unselige Fi'au dem sich fih' eine Reise 
nach Berlin lüsteiiden Gatten Hut und Stock, Schlips 
und Kragen buclistabdcli vom Léibe gerissen, weil 
ihrer immer sprungbercit auf der Lauer liegenden 
Raserei diese Reise ais nicht notweiidig erscldencn 
war, weil sie irgend ein heimücli a^ekaitetes Stell- 
(Uchein mit ü-gend einem ihr unbekíinnten Weibe da- 
hinter geargwõhnt hatte. 

TaiLsendmal sagte sich Gottfried, daB es auf der 
ganzen Welt keinen Mann gab, der in Ge.sinnung, 
Woiten und Wei'ken reinei" uud durchsichtiger hãt- 
te sein konnen, ais Onkel Jõrg es waj'. Denn gab es 
grõCei'e Reinheit, gi'õBere Ehrlichkeit, ais die, die 
ihn einst getrieben, seinen ünu. ans Herz gewachse- 
nen.Beruf aufzugeben, weil sich in seiner Stellung- 
nahme zu den Aufklãnmgslehren Danvins und 
Haeckels zrwischen ihm und seinen Vorgesetzten ge- 
■niSíSe, nicht einmaJ unüberbrückbare CTegersiitze er- 
geben hatten? „lch kann vor ineinem Ge-wissen kei- 
ne Konipromisse schlieCen," hatte ei' damals — wie 
Gottfried aus dem Munde der Tante erfahren — 
dem Schulrat geantwoitet. Meine innere Ueberzeu- 
gung weicht nun eiimial ab von jener Ueberzeu- 
gung, die ich nach den mir gewordenen Dienstvor- 
schi^ten meinen Schülem gegenüber vertreten soll. 
Und erscheint mir schon die Lüge des alltãglichen 
Lel>ens verabscheuungswüixlig, so muB mir die auf 
dem Katheder ausgesprochcne natürlich ais ein ganz 
ungeheurer Frevel ,gelten I" 

Ein Mann. der so hatte sprechen. sj haíTe handeln 

künncn, sollte es fertiggebracht haben . . Nein- 
es war Sünde und Veirat an diesem Maime, solchen 
Gedanken auszudenken. Utrl (^ittfried dachte den 
fun htlxiren Gedanken, da .1 der Doktorbauer seinen 
Stiefvater erschiagen, und daB seine Mutter ihre 
Kenntnis davon zu seinem, des eigenen Sohnes Un- 
glück verheinilicht haben kõnnte, auch uie zii Ende, 
Xur wurde er doch nie das dunii^fe und iuiklal'e 
Empfinden los wie ein triiber P,o<.lensatz in einem 
rcinen Glase haftete es tief am (írunde seines Her- 
zens —, daí.' die Rechnung trotz des Eindruckes der 
RichtigkeJt, den sie machte. dennoch nicht stimmte. 

Du bist ein Nair! schalt er sicli aus. Bist krank 
wie die unglückliche F'rau da di*ül>en, die sich und 
ihrem (íatten das Haus zur Hõlle macht! Man hat 
dich selbst mit einem schmãhlichen Veniacht ge- 
schãndet, man hat dich fiírií .Tahre eingesperrt ge- 
halten zwisclien Hundeilen unú Tausenden, die ais 
der Auswnrf der Menschheit gelten. Dn hast &'0 viel 
Niedrigkeit und Gemeinheit gesehen, daü der Ein- 
dnick davon, alie anderen Bilder des Lebens tni- 
bend, auf deiner Netzhaut vmverwischbar haften'blei- 
ben muBte. Die Unreinheit, die dich gestreift hat. 
das Gefühl, die ganze Welt sei ein List und Tücke 
biütcndes Ottemnest, ist durch alie Poren deiner 
Haut in dein tiefstes Inneres einge(ü*ungen, liafdich 
infiziert wie eine ansteckende Seuche. Vielleicht 
hast du auch zu \iel gelesen und \ieles von dem 
Gelesenen falsch verstanden. So Goethes Behaup- 
Umg, dail in jedem Menschen ein angeliender A'^er- 
brecher stecke, und das Wort des Talmud, daB nur 
die Gefühllosen gegen schwere Schuld gefeit wã- 
ren . . . Schlag" dü' nüt der Faust vor den Kopf, 
wenn er sich dariu regeu will, der abscheuliche, 
fluchwürdige Verdacht gegen deine beiden nãchsten 
und liebsten Menschen! Springe, wie du gehs^ und 
stehst, in den See und kühl' ihn dir prnindlich, dei- 
nen fiel>eniden Schãdel I 

Doch, ob er sich auch vor den Kopf schlug, ob 
er auch, wenn der furchtbare Zweifel ihn anfiel, wo 
er gerade ging und stand, mit jãhen und wilden 
Bewegiuigen zu arbeiten anfing, daB der SchweiB 
ihm in Sti-õinen über das rote Gesicht lief, und daJJ 
die Leute dachten, den Riuern muB wohl wirklich 
das l)ose Gewissen reiten! — er bekani den Arg- 
wohn nicht los. Der schlimme Gast war dn, saB wie 
ein Wunn iin Holz, tickte und fraB. 

Vier oder fünf Tage nach dem verhángiiisvollen 
Besuch bei dem Onkel gesehah es, daB Gottfried bei 
der Mittagsmahlzeit plõtzlich mit dem Essen auf- 
hoite, Gal>el und Messer auf das Tischtuch sinken 
üeL* und seinen Blick eiiidringlich foi^schend in das 
niadonnenhaft ruhige Antlitz der Mutter bohrte, bis 
diese in Ijçsorgtem Fli-sclu-ecken fi'agte: 

,..Ia. Friedel. trãtuusí Du mit wachen Augen Mer 

waruni slelist Du mich efgentlich s.) wiinOcrTu-h 
a.n ?" 
( Da rili er .sich zusanmien. -stotteite etwa.s vju 
„Wirtschaftssoi gen", zAvang sich, iioch ein paar 
Pissen hinunterzuwürgen, lief dann hinaus durch deu 
Hof und Garten und warf .sich im Schatteii der 
WeiBbuchenec-ke ins Gras. Uud füi^' von neuem an 
zu grübeln; íiber nicht melu' ãng-sthch und scheu um 
die Sache henun, wie er"s bisher stets getan, líon- 
dern ritui zum er.stenmal l)eherzt unü nuitig auf den 
Kern los. 

Also, daB der Onkel die .Mutter gern gehabt hat- 
te, damals; ais das Schreckliche gesehah, w?r mõg- 
lich. M'ar sogai' wahrscheínlich. Diu*fte man's ihiq 
etwa zur Sünde anrechnen, wenn der in der Blüte 
seines Lebe.ns an eine zankische, dm-c-h ihr Siech- 
tum bis zur AAlderwãrtigkeit entstellte Frau Ge- 
schmiedete nicht J^Uml geblieben Avar fiu' die Schõn- 
heit .seiner Schwágerin, nach der alie Manner die 
Hálse reckten? . . . AVie hatte er, ais der .Archi- 
t^ct Strohschein anfing, sich mit sichtlichem Er- 
folg luu die junge und reiche AVitwe zu bemühen, alie 
Hebel in Bewegung gesetzj-, uni das Zu.standpkoni- 
men dieser neuen Ehe zu verhindern' Warum ? 
. . . Er ahnt so gut, wie alie anderen es ahnen. daB 
die Verbindung mit diesem Spiegelfechter zu ihrem 
Unglück ausschlagen muB . . . Er will verhüten, 
dal! die Scholle, die seines kernfesten Bruders reine 
und fleiflige Hand geweiht, von einem Tagedieb und 
Lumpen besudelt mi-d . . . Er will mir und Elsbeth 
die Mutter erhalten! hatte Gottfried damals gedacht. 
Und heute? . . . GewiB, das alies mochte' ais Be- 
weggiiind mitgewirkt haben; aber der Hauptantriéb 
zu seinem za,hen Widei*stand wai' vielleicht doch 
gewesen, daC er, selbst gebimden,, die Frau. nacll 
der er sich in Sehnsucht \-ei'zelu'te, keinem anderen 
Manne liatte lassen wollen , . . Keinem, auch dem 
besten nicht! Und mit welchem Eifer hatte er sich 
auch weiterhin, ais die schlimme Heirat wirklich 
zustande gekommen war, seiner Schwãgerin ange- 
nommen, wie hatte er die für ihren Leichtsinn luut 
Gestrafte mit starker Hand vor den Beleidigungen 
und Roheiten des immer tiefer und tiefer sinkenden' 
zweiten Gatten zu schützen gew^uBt! Und wenn e.s, 
nun wirklich geschehen war, daB er die seit .Tah- 
ren geliebte Frau von dem verhaBten Verderber be-j 
freit hatte . . . nicht vorsãtzlich und mit kalteif 
Ueberleg-ung , . . gewlB nicht, sondem in einer Stur 
de, da irgend ein Zufall die Glut in seiner Brnst ül 
ihm hatte zusammenschlagen lassen in wildroteii 
Flammen ? . . . Hatte er nicht neulich selbst geso 
,,Zu solcher Tat des Jãhzornes kann einer. der 
in den Adem hat. kommen er weiB nicht wie^ 

(Fort.sct-zung Colgt.) 
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Âbonnements - Emladnng. 

"\Vir beehren uns hieniiit zum Bezug unssrcs Rlat- 
' tes einzuladen, welches in Kürze stets acht Seiten 
stark ci-sclieinen wird. Sind wir so in der La^e, 
den Inhalt zu nielu*en, so wii-d es unser eifiigstcs 
Bestreben sein, ihn nacli jeder Richtung auszuge- 
Btalten iind zu bessern. Es wird namentlich mehr 
Ge-çv icht auf die Bericliterstattiing aus der alten Hei- 
mat gelegt werden. Wir haben in Berlin und "W^en 
überãus tüchtige Korrespondenten gewonnen, vou 
dcren Leistungsfühigkeit die L<?ser sich ja schon 
haben überzeugen kõnnen. AVir glauben so die wech- 
Belseitigen materiel!<"n und intellektuelien Intores- 
sen zu*fõrdem und bLizutragen zur Festerknüpfung 
des geistigen Bandes, welches Deutschtuin und 
Deutschbrasilianertum umscl.lingt.- 

An unserer Tejidenz -nerdeu wir nichts ándern. 
Da wir von der Ueberzeugung durthdrungen sind, 
daíJ es den aeutschen Kolonien in BrasÜien Avenig 
nützt, wenn ihre Presse aich auf langatniige "dok- 
tr^pâre Diskussionen über VerMltnisse eiiiláCt, die 
dem Einzelnen doch ziemlich fem liegen und zu 
deren Aenderung wir h'er docli absolut nicht bei- 
zutragen vemiõgen, so werden wir von solchen Dis- 
kussionen mõgliclist Abstand ce" men. Si-.d wir aber 
ausnahmsweise gezwungen, uns darauf einzulassen, 
so werden wir uns wie hisher stets einer unpartei- 
ischen Stellungnalinie bcfleiCigen. Abèr eine sjlche 
Stelkmgnahme entbindet unsefos Erachtens nicht 
von der Loyalitat gegenüber den hehnatlichen In- 
stitutionen und ihren legitinien Reprâsertnnten. 

NaturgemüB hat ein deutschbrasilianisches Blatt 
8ich in der Ilauptsache mit brasilianischen Dingen 
zu beschâftigen. Wir werden gewií^senliaft alie An- 
strengungen registrieren, àie gemacht werden, um 
MiBstande abzustellen und das hen-liche Kleinod 

_Brasilien — so dürfen wir,unser neues Vaterland 
"wohl mit Fug und Reclit nennen — von den Schlak- 

zu befreien, die ihm noch anhafteii. In wirt- 
schaftlicher Beziehun^- tdigt das Ileformwerk schon 
gute Fcüchte. Unsere inlandiscl e Berichterstattung 
wird in Zukunft ebenfalis wcsentlich verbesscrt wer- 
den, wozu der vergroíJeite Pauin uns dio ervvünschte 
Gelegenlicit gibt. Alie anderen líubiiken werden auf 
doi' Ilühe gehalten werden. 

Im Zeitungswesen ist der Erfolg mehr ais in an- 
deren Erwerbszweigen abhang'g von Leistiing und 
Gegenleistung. Wir dürfen wohl sugen, daB wir al'.e- 
zeit bemüht gewesen sind, den Wünschen unseres 
Leserkreives gerecht zu werden. Seine standigo Ver- 
grõüerung liefert uns den Beweis, daü man mit un- 
eeren Leistungen einigemiaüen zufrieden ist. Das 
Í5t ein Ansporn mehr für uns, uns die Zufrieden- 
heit in noch hõherem Grade zu erwerben. Unser 
Wahispruch ist: ,,Vonvarts!" und ihm werden wir 
immer treu bleiben. 

Unsere alten Fi*eunde und Gõnner werden sicher- 
lich nicht unterlassen, uns auch im neuen Jahre 
ihr Wohlwollen zu erweisen und füi- unser Blatt 
zu werben. Sie b tten wir hauptsãchlich, diejenigen 
ihres Bekanntenkreises, weldie noch keine Abon- 
nenten sind, zu veranlassen, sich Probenummern 
kommen zu lassen. Wir sind für solche Mitorbeit 
stets dankbar. 

Der Verlag der „Deut8chen Zeitun g*'. 

S. Pau !o. 

Bankkracli^. Am Frei ag nachmittag wurde die 
■ Bevõlkenmg und haup^sachlich der Haudel São Pau- 
los von der Nachricht überrascht, dali die Falle»z 
des erst vor wenige^^ Monaten erüffneten j.^^nco 
Agricola de São Paulo" dekretieit wrden sei. l^a 
solche Gerüchte ofíers ohne jede" Hintergruud auf- 
tauchen, so glaubte hia"^ der Nachncht niclit so- 
forl, aber sehr bald-wuixle (!as ominõse Papier 
der Tür des genannteu- Ki-editinstituts angeheftet 
und jeízt wuEte man: die Bank war fallit. Der Ha,i- 
delsrichter der ersten Abteilung, Ilerr Dr. Pinto dc 
Toledo, hat auf Antrag des Bankdirektor.s, IIeri'n 
Amos Londoii Post die FallenZ verhã^gt uikl die 
Herren Dr. Aphrodisio de Sampaio Coelho, Pedi-o 
Gonçalves und J. Leiie zu Verwaltern der Ma<se eiu- 
gesetzt. Die ersfe Gliãubigerversanmilung findct am 7. 
Januar síatt. Die Bank ist ais Aktiengeselischaft 
konstituiert und gehõren def^elben hauptsãchlich Fa- 
zendeiros sowie hie iire Ka| i:alistc" an. Die Gründfc, 
die ziir Zahlungseinstellung führten, si^^l in dem 
Fallenzaniraií des Direktors dar^^ele^t worden Und 
stellt sich (iabei heraus, <!aR die Rink i^i Ivaffee 
auf Hausse spekulierí ha'. Die Hausse ist nicht ei"- 
ge reten und die Biuk hat ihre Tür scblieCeii müsse^i. 
Ueber <lcn Umfaiig dei' Veibindlichkei.en dor Bai'k 
sind zur Stunde noch keine ii;U;^erCn Angaben be- 
kaniit gewx)rden. 

Dio Interviewmanie treibt manchmal recht 
eonderbare Blüten. Ileutzutage i t fast jeder Mensch 
der Gefahr aiusgesetzt, von einem Repórter über- 
fallen und ausgefragt zu weixien, was er über die- 
ses oder jenes denke, z. B. über die Unsterbliclikeit 
der Maikãfer oder über d'e Nützlichkeit der Spat- 
zen. Konimt jemand aus Europa, so wini er inter- 
viewt, geht jemand nach Europa, so muíJ er sich 
wieder vom Interviewer langwçilcn lassen; wird je- 
mand auf d(M' StraíJe von einem Auto ül>erfahren, 
eo muíi cr erziihlen, was er denn^cradc in dem Au- 
genblick gedacht hat, ais die Ríider ül)cr iim hin- 
weggingen und der Chauffeur muU wieder Rede un<l 
Antwort stehen, wie ihm zumute gewesen sei, ais 
er den Mann unter seitiem Vehikel saii. Anliililich 
des Todestaj^es Dom Pedros II. hat ein Journalist 
den sehr gTistreichen Eiijfall gehabt, die hervor- 
ragendsten Monarchi.»ten auszufr gcn, was B"e denii 
jetzt über die Republik denkon. Die vier Aus^efrag- 
ten haberi auf die überaus naive Frage wirkiicli aiLS- 
gezcidinete Antworten gewuíJt. Sie haben den jun- 
gen ilann mit einem mõglich.st geringen Aufwand 
von Wortcn abgewimmelt. Dieser hat die Interviews 
aber tj-otz alledem abgednickt und so erfahren wir, 
daB cr uns nichts zu sa^en hat. Das ist ein Beitrag 
dazu, zu wídchen ^ii telchen d e groíJe Tagespresie 
grcift oder greifen nmíJ, pm die Sensation wachzu- 
rufen. Der groBstadtische Leser vo.rlanjft mu* noch 
Sensation und die aniien Repórter wissen schon nicht 
mctir, wie sie diese &en-a iorjs^u t bef. ied"g.n soll"n. 

8 p i e 1 w a r e n für M â d c h e n, AVir vei"wei- 
sen unsere Leser auf die in der Heutigen Xummer er- 
scheinende Aiizeige der BuciihandhmífHeinrich Gro- 
bel. Rua Florencio de Abreu 102, betreffend Spiel- 
waren für Mádchen. 
. Vom Lloyd. In der letzten Zeit hat die Presse 
sehr wenig vom Novo Lloyd Brvis lciro gesprochen, 
und das goscliali wo!ü deshalb, wcil man überdrüs- 
aig geworden war, immer wieder diesclben Klagen 
zu erheben. Jetzt hõi t man aber, daB der Regierung 
von einem groCen Syndikat ein günstiges Angebot 
gemacht woMen sei und daíJ man der Fra^e níi- 
her treten wolle, ob es nicht besser wãre, den' Lloyd 
zu verkaufen oder zu verpachten. DaB das nivSit 
genannte Syndikat mit dem Farquhai'-Konzeni zu- 

pammenhangt, daran ist nicht zu zweifeln, denn heut- 
•.utage ist Farquhar allgegenwãrtig und nur ihm 

Ikann os eingefallen sein, der brasilimi-chen Regie- 
ing dio Schiffe abzukaufen. Die Küst.enscliiffahrt 

Sst nun wohl nach einer nicht nüBzuverstehenden 
jiestimmung der Bundcsverfassung nafonaJ und in- 
"'gedessen kann eine au4 indische Gesellschaft nicht 

Eigentümerin des Lloyd werden, aber alies laBt 
fch deichseln, und die Paragraphen sind doch mu* 
izu da, daB man sie umgehe. Farquhar kann es 
|t der bereitwilligen Hilfe der Bundesresfiening 
^inrichten, daB er den Lloyd bekommt und die 
?-fassung trotz alledem noch Verfassung bleibt. 

dem Farquhar-Konzern gehõren auch Brasilia- 
Ir und auf den Xamen eines solchen kann der Lloyd 
íauft und weitergeführt werden, dann ist er na- 
lal und doch hat Farquhar ihn in seiner Gewalt. 
Wie bei jedem AnlaB, so hat auch nach dem Auf- 

jchen der Verkaufsgerüchte die Presse Int.rviews 
instaltet und Leute, die über den Lloyd etwas 

'sagen kõnnen, nach ihren ^Vnsichten gefragt. Das 
bemerkenswertcste Interview ist das mit Htrm Be- 
üm Paes Leme, einem frühoren Direktor des Lloyd. 
Dieser Herr hat den Mann entdeckt, der an dem 
Zerfall des Lloyd schuldig Ist. Es ist kein anderer 
ais Herr Dr. Laiux> Müller. Der habe a's •'erkehrs- 
minister den Lloyd niiniert. Diese Auàkunft. die 
schon so wie so mit Kopfschütteln aufgenommen 
woj'den wàre, wird vom Sprechenden selbst da- 
durch widerrufen, daB er in einem unbedacl.ten Au- 
genblick eingesteht, daB der Lloyd schon vor Lauro 
Müller sehr jãnimerüch ausg^esehen habe. Unter s.i- 
nor, Paes Lemes, Verwaltung habe sicli allos gebcs- 
sert, und da dies2 Venvaltur^ mit der Amt^füllning 
■Lauro Müllers z isammenfiel, so kann und muB man 
doch wohl sagen, daB zu der Zeit, ais Dr. Lauro 
^iüller Verkehrsnünister war, die Lage des Lloyd 

; sich gebessert liabe. Was Heir Paes Leme in dem 
Interview an Details erzahlt, ist ziemlich belang- 
losi, denn er sagt an Tatsachen eigentlich niclits 
Neues und neu ist nur die immer wiederkehrende 
Erklãrung, daB Lauro Müller der Schu'dige sei. Un- 
serer Ansicht nach ist an dem Zerfall des Lloyd 
kein çinziger Minister direkt schuld, denn die Schuld 

I fàlll dem System 201, mit dem weder Herr Lauro 
j Müller noch seine Vorgãnger oder Nachfolger bre- 
chen konnte. Man hat den Lloyd nie richtig verwal- 
tet, man hat aus ilmi eine Freistatte zur Versorgung 
von „Menino3 bonitos'" gemacht, und desJialb Ist es 

j mit ilmi immer rückwárts gegangen, wàlirend die 
' „Companhia Nacional de Navegarão Costeira'" ohne 
jede Subvention ein ausgezeicímetes Unternehmen 
wiirde. - Ob er nun verkauft oder verpachtet wird, 
das ist sehr gleicJigültig,. denn schlechter kann er 
schwerUcn werden und interessant isl bei der gan- 
zen Sache nur die Frage, wie die Regierung die 
konstitutionelle Bestimmung umgehen wird. Wird 
sie deu Paragraphen überhaupt auBer acht lassen 
oder wird sie dazu einwilliçen, daB das auslandi- 
sche Syndikat sich eines Strohmannes bedient. In 
beiden Fállen werden d e Sjndiica shas^er ein fürch- 
terliches Geschrei erheben, aber in Bezug auf den 
Lloyd werden sie doch nicht sagen kõnnen, daB 
die nationale Venvaltung sich anderswic ais Ln Ver- 
geudung und Bummelei bewalut habe. 

D i p 1 o m a t i s c h e s K o r p s. Am Donnerstag ti^af 
an Bord der ,,.\rgcn;ina" der ^euc k. u. k. õsterr.- 
ungai'. GesaiKÍte, Ileri- Fianz Kolossa i„ Rio dc Ja- 
neiro ein, von desscn Erncnnung zum auCerordent.- 
lichen Gesandten Und bevollmáchtigte" Minister i» 
Brasilien wir bereitS berichtet haben. Iji der 
ten Zeit wai* der Leiter der k. u. k. õsten-.-unffa;-. 
Gesandtschaft i"^ Peü"opolis der Geschãftstrager Herr 
Egger von Moellwald, der in der Zeit sei^cr Go- 
schâftsführung es verstanden hat, sich sowolil bei 
der Regierung wie auch in der Gescilschaft vi.Mo 
Freunde zu gewinnen- Die BcziehungOn zwischen der 
Donaumonai-chie und Brasilien werde^ immer reger; 
die Erzeugnisse õs erreichischer und ungarischer In- 
dustrie finden immer melu* Fingang in Brasi.ien, die 
,.Austro-Americana" ist schon ein wichtiger Faktor 
in dem Verkelu- "Brasilie^s mit der altcn Welt ge- 
worden; mit einem Wort: Oesteneich-Ungarn und 
Brasilien treten einíinder náher, Und da heutzutage 
das Iníereíse für den Handel die Hauptaufgabe der 
(ii lomatii.hcn sowie der konsulariichen Vertretung 
isi, ?o ist, dia k. u. k. õsterr.-ungar. Gesandtschaft 
in Biasilie" nach der erfreulichen Eniwicklung der 
Dinge ein wich:iger Posten Und die Ernennung für 
diese Stelle ein Beweis hohen Verírauens. Herr Franz 
KoIos=ía wird in Rio de Janeiro seinem VaierlanUe 
wichtige Dienste leisten kõnnen, zumal die an Und 
für sich schwere Aufgabe dem Henn k. u. k. Ge- 
sandien durch die Beliebtheit erleichteil wird, de- 
ren sich die õ.sterr.-ungar. Diplomatie und die õsterr.- 
ungar. Kolonie in Brasilien erfreuen. 

Gescháftserõffnung. Hen- Cai'l Sclineider 
hat in der Ti-avesí-a do Giande Hotel No. 10-B unter 
dem Namen Guanabara eine Bar erõffnet, verbun- 
den mit einem Restaurant. Im übrigen venveisen 
wir auf die in der heutigen Nummer ersclieinende 
Anzeige. 

Deutscher M.-G.-V. ,,Lyra'". Das heute statt- 
findende 28. Stiftungsfest bedeutet einen Markstein 
in der Gesciiic! te unserer vornehmí^ten Pflegest itte 
deutschen Gesangcí», denn wird Zeugnis abgelegt 
werden von wirklich hervoiragendém Kõnnen. Un- 
seres Wissens hat noch kein einziger deutsclier Ge- 
sangvexein in Brasilien aich an die Lõ3unç_ einer so 
schwierigen Aufgabe, wie sie die Aufführung doa 
Oratonums von Hayden „Die Jahresizeiten" dai-- 
stellt, herangewagt. DaB die Lõsun^ glánzend ge- 
Jingen wird, dafür bürgen die Namen der zur Mit- 
wirkung gewonnenen vortrefflichen gesanglichen 
Krafte Herr und Frau Meyn sowie Heir Spai-sbrot 
und des mi;wirkend3n Gcigenvirtuoson Ilrn, Ascher- 
mann. Es wirkt ebenfalis mit der durch seine gu- 
ten Leistungen i-ühmlich bekaimte Gesangvereiji 
„Ooncordia'" in Campinas. Es handelt sich hier um 
ein musikalisches Ereignii ei-sten Ranges, -irelches 
in der deutschen Kolonie nicht so bald vergesseíi 
werden wird. 

H a f e n V e r k e h r. Der Ackerbausekretilr, Herr 
Dr. Moraes Banx)s, hat sich durch Heim Pedro de 
Toledo an den Verkehi-sminister mit der Bitte go- 
wandt, dafür Sorge tragen zu wxdlen, daJi die 
Dampfer in San.os sclmeller anlege" kõnnen. Daü 
Herr Dr. Barbosa Gonçalves der Bitte stattgeben 
wird, stellt au£er Zweifel, eine aiidero lYag^-i ist aber, 
ob (lie Docas dem Minisier geliorchen wnrd. Die 
Mono})olgeseIl3chaft tut nun eininal, was sie will u^^l 
daB dem so geworden ist, dai a" sind die Regieioings- 
leute selbst sdiuld, denn sie haben die DocasheiT- 
scliaften zu selu* verMtschelt. 

Avenida Paulista. Die VilleíistraBc sOllte 
asphaltiert werden, da die Prafektur bisher aber] 
íleTne Konkiirrenz ausgescluiebcn hat, so ist anzu- 
nehmen, daB sie den Phin hat wieder falle^ lassen. 
Notwendig ist die Asphaltierung natürlich nicht, da 
die Prafektur aber manches tut, was nicht notwen- 
dig ist, so hat die^e Haltung einigemiaBen über- 
rascht. Sollte man anstatt die Aveniila Paulista zu 
asphaltieren eine andere Sti-aBe, die einer Aufbes- 
serung dringend bedarf, pflastern lasse", dann v^ilre 
die L^çberraschung vollkomme". 

Moderne Schõnheitspflege. Wir verwei- 
sen unsere'Lesei innen auf die Anzeige d r Madame 
Babette Stein betreffend moderne Schõnheitspflego. 

Kleptomanie. Die Gaste des Hotel Federal 
an der Rua Mauá merkten seit einiger Zeit, daü 
sie bestolüen werden und meldeten das dem Wirt, 
Herminio Felippe. Dieser durchsuchte unauffaJlig 
das Haus und íand die gestohlencn Sachen, Reise- 
taschen, Handkoffer etc. in dem Zimmer eines bei 
ihm abgestiegenen Gastes namcnS Antônio Matliia, 
Schon die Sorglosigkeit, mit der Matliia die in dem- 
selben Hotel entwendeten Sachen bei sich aufliob, 
deutet€n darauf hin, daü es nicht ganz lichtig i" 
seinem Kopfe sein konnlt? ""d die Ajvnahme wurde 
auch von der Polizei bestãíigt, die de" Mann scho" 
lángst ais KleptomaJien ken"t. AuBer dem Stehlenl 
hat MaÜiia noch die Manie, sich für einen Verfolgt«n 
auszugeben. Noch "eulich ist er auf der Zentral-' 
|)olizei gewesen und hat sich dort vor dem vierttn Do-' 
legado beschwert, daB er von einigcn Politikern ver- 
folgt werde. Beim Weggehen hat er im Polizcígc-i 
bàude'selbst einen Regenschirm u^d eiOen Hut ge- 
maust. Der Mann leidet demnach auch am Verfol-1 
gungswahn und ka^jn sehr leicht gefáhrlich wer-' 
den; der Staat hat aber leider zur Unterbringting 
der In-sinnigen keine" Platz. 

Gegen da*s A narchistengesetz wird im , 
ganzen Lande energisch Front gemacht, sodaB seine 1 
Annahme doch noch in Frage gestellt erschei"t. Das 
wíire sehr erfreulich, denn die Folgen eines solche» 
Gesetzes dürften für das Land die allerschlechtesten' 
sem. Herr Di- .Adolpho Gordo glaubt wohl, das 
richtige getix)ffen zu habe", aber er ist auf dem Holz- 
wege. 

Deutscher Turnverein. Der Verein begeht 
heute abend sein 24. Stiftungsfest, das punkt 9 Uhr 
beginnt. Es ist dafür ein sehr reichhaltiges Pro- 
gramm autgestellt woixlen, das aus den verschie- 

minister, der plõtzlich das Bedürfnis emnfand, die 
Welt mit der Erõffnung au überraschen, daB Bri- 
tannicn gar nicht ein schwaches Land sei. Aucli 
die«e Wortc waien jedenfalls nach Berlin adie.s- 
siert, aber wieder auf Umwegen. Jetzt fehlt run 
noch, daB ein rmsiâcher Minister die Welt belehrt, 
daB iíuliland das grõBte Heer besitze und daB Co 

d^narti^ten tumtrischen Uebungen, Verkündigung jekt Irineu Macluidos, der Kammer eine ScliieB- j lieren oder dulden, daB sein Ansehen im Orient er- 
I der Sieger und Bali besteht. Die Festteilnchmer w^ r- schule und einen Fec-ht.saal anzugliedern, wui-de al.s schüttert werde. Das heiBt aus der Diplomatempra- 
den sich bei einem 80 gediegenen Programm fragloa indLskutabel arcliiviert. — Unter den Al>stiminun- cho ln eine büj-gerliche Si>rachc übersetzt: Deutsch- 
gut unterhalten. Wir sprechen dem Turnverein bei I gen verdient Beachtung die Aniialime des von IrinCu land stellt sich auf Seite Oeste-Kixnch-Ungai-ns und 
dieser Gelegenheit unseren Glückwunsch zu seinem , Machado imd Mai-Um Francisco eingebrachten Zu- ■ deslialb stellen wir un.'* auf die Seite RuBIand-s; eine 
Geburtstag aus. satzantrages, die Regierung zu eniüchtigen, füi* die sanfte Drohung auf Umwegen hat also auf die.sellx» 

! Gefângniswesen- Der früliere Justizseki-etái', Ueberfülirung der sterbliclien Ueberieste Dom | Weise Antwort erhalten. — Auch in England ist 
I Herr Dr. Washington Luiz, hat in der Ivammer eine" Pedros II. und D. Thereza Clmstinas eine,, Spezial- gesprochen worden, und dort war es dei' Kriofpi- 
i Antrag eingebracht betreffend die Behandlu"g der kredit zu erõffneii. 
I Strafgefange"en. Der AntiSjSf schiagt die Vei-we"- i Die Tagesordnung des Senats bot nichts Intei^es- 
! dung der Vemi-teilten bei Wegbauten Und anderen saates. Beachtu"g verdiente nur die Aussetzu^g ein -s 
I Arbeiten vor. Der Staat würde diese Aibeit bezaliLj" Spezialkredits von 300 Conto.s ziu- Bewirtung be- 
und sonüt wáre" die Veiiuteilten in Stand ge-1 rühmter Auslander. Jetzt kõnnen sie no< h liiiufiger 
setzt, zu der Ei*hajtung üirer Familie beizutragcn. kommen, die groíie" iüínner vom Schlage les Ikarus- 
AuBerdem sollen in den Gefángnisseu Schulen eingc- Adams; an Champagner wird es nicht fehlen und ' 
richtet werden. Dieser Antrag ist sehr human Und lateinische Verbiikieiimg wird nUn zui" Taísache wer- auf dem Balkan groBe Intei-essen A\ ahr/.unehmeJi 
"sehr praktisch und es ist zu wünschen, daü er aj^- den. DaB dei' Veitreter der europüischen Lateiner i habe. — Diese kleinen Divhungen sind el>en.so un- 
genomme" werde. Das untãtige Zusammenlebe" in in Abraham sei"eii Staiiuavater verehit u^d der' gefâlirlich wie die Fiietlensversichei-ungen unzuver- 
den Gefángnisscn verdirbt die Leute "ur nOch mehr amerikanische I.ateiner von den Guayaiiazes ab-Üássig. Die Mensclilieit ist állmühlich dalimteruo- 
und sie komme" schlechter heraus ais sie hinein- stammt, das tut nichts zur Sache, de"n alies wSchst. kommen, daü (Jie Worte der Dii;>lomaten nicht tra- 
gegangen. Die Arbeit Und zwar die Arbeit im Fi'eien was gut -begossen wird; waium sollte da"n die latei- gisch zu nehmen sind. — Von deii aus dem AVett<*r- 
würde auf sie eine" guten Eindruck ausübe" und man- niàche Brüderlichkeit nicht wachsen, wen" man sie winkel selbst kommenden Nachrichten verdieni 
cher, der frülier \'agabund gewe^n, würde sich an i"it gutem Sekt genüge"d feiichtet. | hauptsãchlich die eine Beachtung, daB Serbien die 
die Arbeit gewohnen. Nach der Durchfühni^g dieser: Eine Untersuchung über die Landkoii- | Erlêdigung aller S^-eitfragen Eiu-opa überlasse und 
Reform wãi'e es a'ber noch zu wünschen, "^aü àll die zessionen. Die Landkonze-ssioii an das nordame- | íioff(>, daü die Friedenskonferenz ihm alie Gei^ech- 
Revolver- und Messerhelde^' auf ein paar Jahre zum rikanische Syndikat im Staate Pará und die Ei'õr- i tigkeít widerfahren lassen werde. Das scrbische Ka- 
Wegbau kàmen, dann würden sie i" der SonnC die tcrungen über Landkonzessionen an aaslândi.sche Ge- Wnett habe diesen EntsdiluB den GroBmachtcn offi- 
Sinnesverwirruiig schon ausschwitze". | sellschaften, die .sich daran anknüpften,* haben, wie ' ziell bekanntgemacht. Das klingt sehr veraünftj/j, 

Meuchelmord in Porto Feliz. Der Mõr-|wir bereits meldeten, die Deputiertenkammer ver- ; aber leider weiB man wie<ler nicht, inwicfern diese 
der des Advokaten Dr. Aquillino do Amaral Filho. anlaBt, eine Sonderkomm ss on zu wühLn, die diese j Meldung Glauben verdient 
ein gewisser Antonio GonÇalves, Lst schon gefangen Ei'age untersuchen soll. Die Kommission ist jetzt i In Athen ist man mit Bulgarien nicht mehr ganz 
und überführt wt>rden. Der Delegado Dr. Thçophilo! zusammengetreten und hat die Veiteilung der Ar- 1 zufrieden. Griechische Blãtter klagen, daB Bulga- 
Nobrega, der die Untersuchimg leitete, ist bereits, boiten vorgenqmmen. Die HeiTen Octavio Rocha und nen die Sache des ,,Christentums" veiraten hal>e, 
nach der Hauptstadt zuinickgekehrt. Dieses Mal hat | Raphael Pinheiro werden die mit der E nwanderung denn anstatt das Kreuz nach Konstantiííf)4>el zu tra- 

lenhângenden Fragen un- habe es mit der Tüi'kei einen Waffens;ill.>tand die Polizei sehr gut funktioniert. und Kolonisation zusammenhânc 
Eisenbahnen. Die Kaufleute Und Industricllenh'P''''"chen, und die Herren Nicanor do Nascimento , geschlos.s€n. In Cetinje ist man dagegen mi^deni 

in Ribeirão Preto hal^n an das Ackerbausekretariat ""d Mauricio Lacerda die Konzessáonen von hei 
eine Eingabe gerichtet, in der sie um eine Verbi"- renlosen Lândereien, die Konzes-sionen an Bahng.'- 
dungslinie zwischen den Stationen Pontal und Schmidt'^yndikate. Eh wurde Iwschlossen, 
crsuchen. Die Eingabe w-unle dem Verkehrsamt -air Sraatsrey:ieningen und die Bunde. -tjuerãn t r in 
Begutachtung übei-wiese". Einze'sraaten zu ersuchen, der Koinm s i m An- 

Oasa A liemã. Wir verfehlen nicht, die Auf- gaben zu machei> über die Vergebung von h-nen- 
merksamkeit der Leser auf die Anzeige der Casa.''osen Lândereien, ül)er die Konzessioii von Kisen- 'energisch 
Allemã zu lenken, die eine groBe Auswahl von für balinen» Licht, Stralíenbalinen, W.iss »r]citince:i un 1 ser Protes 

ínke geeigneten Artikeln anpreist. ! Kanalisat oneii, Scliilf ilu tsli jéii, \\ a .s rrir fte.i, Fi- untei'i Weihnaclit^eschenke geeigneten 

WaffenstilLstand sehr zufrieden. Griechenlaiid setzt 
jetzt ganz allein die Feindseligkeiten gegen die Tür- 
kei fort. Griechische Truppen liaben Janina und Va- 
lona beschossen. Ueber dem Zollamt der letzten Stadt 
hat nicht die türkische, sondem die albanische 
Flagge geflattert, luid deshalb hat .\ibanien ganz 
energisch gegen das Bombaj-dement protestiert. Die< 

Protest lst durch OestciTeich-L'ngarn und Ita- 
untei'stützt wojxlen. Der griechische Komman- 

Man wird in der Ausstellung erst ^üles finden, was 
das Herz zu Weihnachten ^gehrt. 

Habeas Corpus. DaB das Mittel des Habeas, 
Corpus ein Universalmittel ersten Ranges ist, wuBte" gesamm Ite Materi d \ erõff.ntrcht weni n, 
wir schon lángst, aber immer wieder nutssen wii- vop | Diese Untersuchung ist ja für den Wirt^chuftspoli-, 
neuem erfahren, d,aB es auch gegen bisher Unlv-tzdem f-e- 

n kann- Jotzt wollen' hen wir ihr ni<'ht mit sympatliisclien Gefülilen ent- 

seherei, Kolon sa ion, H Iz clilag. Ferntr s Ilen alie dant hat darauf erklãrt, daB er die albanische Ilaggc 
Per.sonen, die über den Geue s and informier n wol- "icht erkannt und sie füi' das Zeichen des Halb- 
len, gehõrt wer len. Snatei's jII in einer Dru<'k^clirift mondes gehalten habe. Sobald er den IiTtum wahr- 

genommen, habe er das f^euer einstellen la.sscn und 
angeordnet, daB die Torpedoboote, die das Bombar- 
dement vorgenommen hatten, sich ziiriickziehen. 
Das ist allerding»*4in fatalei" Irrtum, al)cr er i.st 
ja nicht der erste, der auf dem Balkan gemacht wor- 

kannte Uebel angewendet werden K»nn.   
einige Studenten der Rechtsfakultã.t, die mit der | gc?en. Wenn mao eist einmal .sehwarz auf wei^ bei- 
Versetzung nicht einverstande" siad, Habeas Cor-i liat, was alies an Konzessioneii der ver- 1 den ist 
pus beantragen, um nicht ní^ch der dritte" Serie, í''Chiodensten Art in Hânden von Aurlãndern ist, dann ; provisori^he Regieining Albaniens setzt eich 
sonder" nach dem dritten Jahrgaiig versetzt zu wer-1 Nativisten wieder eine der Fremdcn- nach den in diesem Lande vertretenen Konfe&sio-\ | 
den. Die jungen Herren w-erden ihr Gesuch damit bo-'veranstalta werde.i, die den Foit c .rtt d's "Ci" zusammen. Zw'ei Minister sind rõmisclie Kath - ' 
gründen, daü zu der Zeit, ais sie sich in der Fa-! so aufhalten. Es i-t nun einmal eine nicht 1 Liken, drei giiechische Oithodoxen und fünf Mo- 
kultàt matiikuliertén, das "eue Untemchts"-esetzl leugnende Tatsache, daB ein Neuland der frem- ' hammedaner. Der Regieningschef, Ismail Kamil Bei, 

Handeisteil. 
Kaflee. 

Marktberieht von Santos vom 6. Dezember 1912, 
P r ei d e 

Pr. 10 i; 
superior . . 8|0Ü0 

Preisbasis fürd.Bo- 
recbnung des Aus- 
futirzolles (Pauta) kg8(X)ra 
Preisbasis a.^leicb 
Taga d. Vorjahres 7*900 

7$700 
71500 
7» 00 
CI8110 
6t-.200 

Die am tieutigen Tage getãtigten Verkiíufe wunlen 
im Durchschnitt auf der Basis von 79800 fGr Typ 4 und 
7$100 für Typ 7 abgeschlossen. 

6. Dez. 191:.> 6 Dez. 1911 
Zufuhren Back 86 785 42 865. 
Zufuhren seit 1. ds. Mts. „ 234 489 181 419 

alten, inzwischen auBer Kj'aft gesetzten Gesetzes Bras lien in den letzten anderthalb Jahrzehnten schaft gelebt haben, sich nun plõtzlich veitragen 
einen Ver;rag eingegangen, bei sich ergeben-' verzeichnen hat, verdankt es nicht der Einfüh- ^'erden. Das wãre whl patriotisclie Pfliclit, .áber 
den Streitfállen noch das alte Gesetz anzurufe" undl ^^epub ik, wie die Intercssiei ten g rn g! iu- ! der Patriotismus wii-d sehr oft der Konfession un- 
das Habeas Corpus in Anspruch nehmen. damit er '^" machen mõchten, sondem dem auBeiorden.lich , terordnet. 
nach der alte" OrdnUng behandelt werde DaB das ZufhiB fremden Kapital? und fremder 1 Es lst nun schon. bekanntgegeben worden, daü 
Habeas Corpus nur dazu da ist, die Bürgêr vor der Arbeilskraft. Was allein die Einwander.: a BraM- dio Türkei auf der in Ijondon zu eroffnenden Fiic- 
Willkür der Machthaber zu schützen und daB es doi-t alljãhrlich zubi ingt, das ist leicht zii eu ech-, donskonferenz durch Tewfik-Pascha; Botchafter bei 
aufhõrt, wo eine kompetente Autoritát etwas rechts- Kapitalwert der Arbeitskraft ; dor britischen Regierung, und Osman Nizami, Bot- 
giltig verfügt hat, darum s^ieinen sich die zukünfti- Einwandercrs (Frau und Kinder einzeln g.^rech- | schafter in Berlin, vertreten sein \\ird. Die Veitrc- 
gen Rechtsanwülte und Richter nicht zu kümmer" ■ ^ gewiB eher zu niediãg ais | ter der Groümãchte weixlen noch nicht genannt. 
DaB Rechtsstudenten sich praktisch üben, ist sehr Tiotzdem kommen wir schon allein mit i   
gut und begrüBenswert, sie sollten die Sache aber'^^'' Einwandening in diesem Jahre auf eine Zu- ; 
nicht auf die Spitze treibe" und nicht ei" so groBes'"^'"^^ unseres Kapitalreichtums um lOO.OOO Con- ; 
Gefallen an der Rabulisük verraten wie in diesem SewiB keine Kleinigkeit, obwohl un- 
Versetzungsfalle. |6ere Nativisten es regelmâBig übersehcn. Und was ; 

Die „Compãnhia Hotel Guarujá" hat mit Einwandening von .Menschen gilt das ist i 
der „Companhia Auto-Garage" in Santos eine" Ver- fremden Kapitalien zu sagen. Sie er- , 
trag abgeschlosíien l)€lreffend die Befõi-deru„g d^r l «"óglichen die Ei-schlieBung der ungeheuren natür- : Pr. 10 kg 
Passagiere von der Staüo" der S Pa«lo Railway" l»chen Reichtümer, die fi üher zum giõüten Teil ! Typ 3  8$ino Moka 
nach dem Einschiffungsplatze nach Guarujá und um-i muBten; und sie ermõgrchen uns aus- ; « *  JJOM Pre^l 
gekehrt. Der Vertrag ist fü.- drei Jalire ab^^esclilos- en ««rdem auch die E.xistenz ais zivilisiertes Volk, denn 
und zalüt das Hotel für diese Zeit der Autogesell-' Bahnen in diesem Um- 
schaft 54:000^000. Lei' Vertrag tritt am 1 Aoril 
1913' " - - ■ - " ■ ^   _„u  , 
dem 
überhebt die Pa fjnei-e der Notwendigkeit, a" "der, , ... ■ . . • , 
SUition der Railway e:"enPuhnnannzu nehmen, was! angelegt, ja nicht einnial Heer und 
gerade in Santos sehr háufíge daí Gegenteil vo,, aisbauen kõnnen. Gewiü ist eme 
einem Vergnügen ist j solche Landkonzession wie die an die Amazonas Land 

Eine interessante G e ge„ üb e rste 11 u n g.' skandalõs und sowohl politisch wie wirt- 
Die Post von Buenos Aires erhielt am 26. Xovent, 
ber mit verschiedene" euix)pàischen Dampfer 32 i9 "^cihaupt gegen Konzess.onen an Fiemde zu 
Postpakete. Innerhalb vienmdzv^anZig Stu"d^ : Folde zu ziehen, wie es in der geschaftspat. ictischcn 
ren diese Pakete alie klassifiziert und eingeti-agcn ^°vST'B bereit. gescheho-i ist, und 
und am náchsten Ta^e >^^r auf dem Postamt der lS Veróffentlichung der ArLeiten de. 
Plat^Metropole kein einziges Paket mehi- zu sehen 
— sie waren alie schon it\)geliefert. Wie es hier aus- 
sieht, brauchen wir nifht eist zu sagen, den" tíie 
Paketabteilung funktioniert hier so, daü nuin scho" 
daran denkt, sie wieder abzuschaffcn. Da aber das, 
was auf der Post vorgeht, in der ganzen Verkehrs- 
welt bekannt wird, so bi-auehen wir UnS nicht dariiber 
zu wunder", daB in mádchen euro])áischen 
und zwar fiu- uns .sehi* wãohtigen Kreise„ Argc"tinien 
einen besaeren Ruf genieBt ais Brasilien. 

Guia Lovy. Wir erhielten die Çezembemum- 
nior dic --s sehr nützlichen Kursbuches. Das Büch- 
lein ist \\i immer selir gut zusammengestcHt und 
goeignet, dcii Reisenden tiowie dem Publikum ybcr- 
haupt guto '>L>ienste zu leisten. 

Casino. Heute wird nach der Vaiãété-Vorstel- 
lung ein groBer Bali abgehalten werden, an dem 
die Musikkapelle der S!;aatspolizei mitv^irken wiid. 
Das Variété-Programpi ist in dieser Woche fast ganz 
erneuert worden und steht das Casino gegenwârtig 
ganz auf der Hõhe. 

Polytheama. Das Programm dieses Unterhal- 
tungshauses ist momentan ganz au-sgezeíchnet Und 
der Besuch dement^rechend ein sehi- guter. Heuto 
abend gibt es die übliche Variété-Vorstellung und 
morgen naclimittag Familien-Matinée. 

Untcrsuchungskonimission ia gestãgertem Maüe 
wiederholen wüxl. Brasilien hat die Fremden noch 
lange nõtig. 

Kã&filDãCDríGlitea vom 6- Dezember 

Tagesdurchschnitt der 
Zufuhre .... 

Zufuhren seit 1, Juli 
Verscliiffung 5 Dez. 

! „ seit 1. Dez. 
I „ seit 1, Juli 
jVeritáufe  
Vorrãte in erster und 

zweiter Iland . . 
i Marlittpndenz .... 

31081 
e 429 782 

51411 
225 140 

5 0Í0 9B3 
43 129 

3 692 519 
Rchwach 

30 3.% 
7 647 003 

19 -57 

Verkãule seit 1. ds. Mts. 156 1-23 Sack 
„ 1. Juli 3 972 453 Back 

29 dn 

3 004:198 
flau 

England. 
- Die ,,Financial News" beias.sen sieh mit den 1. 

Bundeshauptstadt 

Bundeskongreü. In der Bundeskammer 
sprach der Abgeordnete João Benicio über verschie- 
dene Vorgãnge an der uruguayischen Gi-enze. An- 
láBlich der Emiordung des Fõderallstenchefs Dr. 
Nicanor Pefia i" Bagé, ist sowohl in der Kammer 
wio in der Presse die Behauptung ausgesprochen 
worden, daB politische Mor^le auf der riogiaiklenser 
Campanha nicht gerade zu den SeltCnheite" gehõren 
und deslialb hat sich Herr João Benicio bemüBigt 
gefülilt, verschiedenes aus dei' riograndenser Ge- 
schichte zu erzahlen, Ais Intendent von Alegrete imd 
nachher ais Regionalchef dei" Staatspolizei hat der 
Redner manches erlebt, was er jetzt glaubte, auf- 
klaren zu miissen. Dabei stieBi Benicio mjt seinem 
I>andsmann í'lores da Cunha zu.sanüme^i. Der ei^ste 
erklárt den Coronel tToão Francisco, dessen Name 
mit den Vorgãngen an der Grenze auf das allerengste 
verknüpft ist, für ei"en Ehi'enmann. Flores da Cunha 
dagegen erklãrt de" Ex-Kommandenten des Regi- 
mento provisoiio schlankweg für einen Bandifen. In 
den nãchsten Tagen wird Flores da Cunha Benicio 
ausführlich antwwten. Nach der Ansicht dieser 
Herren werde" die Deputierten dazu mit lOOÇOOO 
per Tag bezahlt, damit sie stundenlang daiiiber 
sprechen, was João íVançisco vor zehn Jahi en ge- 
tan oder gelasse" hat. Wes Gelstes Kind Flores da 
Cunha ist, das zeigte er neulich bei dem von ihm 

Schweineflei-di, gesalzen „ 
Baumwollkerne . . . „ 
Wachs   
Bohnen, neue 

„ vorige Ernte . „ 
Mandiokamem (Far.d.m.) „ 
Mai-imehl „ 
Kollentabak „ 
Rizinuskerne . . , . „ 

Zucker, mascavo 
Krystall „ 
Ories . . . . „ 

Finanzen des Staates São Paulo in de""schmeichelliaf-! Efdnüsse " 
te.sten Ausdrücken. Die FJnlõsung vo" lO. UJH Schuld- i r-íh, ungeschãlt ; ! " 
titeln dieses Staates erw.ahnend, ?agt das Fijjanz-1 „ Ke8cbãlt(a.d.Innern)„ 
blatt, daJi manche Be.sitzer der Ubligatio"cn die L ••. . ^^uape . . . . 
EiulÕsung nicht gerade mit Freude,, begrüBen wer-1 Primaware" ' " 
den, denn es düi-fte ihnc" schwer fallen. ihre Kapi- i Knoblauch ," 
talien .so sicher anzulegen. Kleetieu (Alfaia) Pr. d. St. „ 

Frankreicli Mangabeira-Kautschuk „ 
— In Dar-el-Beida. Mai'okko, solle" von Spai^ier" ^artorfoln, vonge Ernte 

angefülute Eingeborene eine Bositzuiig der franco- - - 
marokkanischen Gesellschaft beseizt liaben. Man 
befürchtet, daB dieses zu einem diplomatisclije" Kon- 
flikt fiüiren ka"n. Die Spanier solle" Angestellte 
der Firma iMan"esmann gewese" sci^. 

Chile 
— In dem Telegraphenarat von Santiago ist eine 

grobe Verletzung des Dienstgeheimnisses aufge- 
deokt worden. Mehrere Telegraphisten haben Han- 
delsíelepamme untei-schlagen resp. ihren Inhalt U'*- 
berechtigten mitgeteilt. Auch sollen sie TeiegranuiK? 
gefãlscht haben. Es sin<.l verscliiedene Vei hafuinge'- 
vorgenommen wrden. 

^ Argentiüien. 
— Auf dem franzõsischen Dampfer ,, Pampa" 

brach Feuei' aus, dfl-t al)er leicht gelõ.'^cht werden 
konnte. 

— Aus Erinnerung an den tollkühnen Hug des 
Aviatikers Theodor Fels über den La Plata soll 
der Hafeneinfalirt eine Gedenktafel angebracht wer- 
den, wie ja auch FYankrelch eine solche zur 
Erinnerung an de" Kanalflug Bleriots au- 
bringe" üeB. Da Theodor Fels ais Soldat das 
nationale Territorium nicht ohne vorlierige Ei-laAib- 
^is' verlaísse" durfte, so( hat er sich durch seinen 
Flug nach Uniguay gegen die Militar\'orBcliriften 
vergangen, aber dei' IVAsident^, HeiT Saen^ Pena, 
hat ihn bereits beg"adigt. Der Soldat Fels lst ge- 
genwârtig der Tagesheld i" Argentini€" und mit Hin- 
blick aiif seine groBe Leistu"g auch mit vollem 
Recht 

liuii d c ^ I» rod n li ( e. 
Qroisbandelspreise vom 5. Dezember 1912, 

per Sack von 60 kg 13|00J — 14$00(,i 
„ „ „ 6<» „ asiOOiJ — 26|'XK) 
„ „ „ 60 „ 24»0 O — 2511)00 
„ Liter . . . 1280 — |3 >0 
„ 100 Liter . . 8|'K)0 — 9|0.i0 

Sack von 60 kg HIOO — 14|.')00 
„ „ M „ 281000 — 30$00U 
,. „ 58 „ 28100 > — 3U| •íiO 

Liter , . , 

líundert 
kg , . 
Arroba 
Sack 

Arioba 
ft 

kg . . 
100 Liter 
100 „ 
Sack 

♦500 — 1700 
ISOJ — 1$U0C) 
|."00 — llüOO 
♦2.-)0 — » 00 

351000 - 451000 
10$(M)0 — l'|000 
121000 — 13$000 
141000 — 151 00 

I — $900 
— — 1 ;800 

171000 — ISjüiO 
1< $000 — li'iOOü 
r-»000 — 14; 000 
HOOO — 9 '.iiOd 

•201000 — 255000 
tl60 — U80 

Arroba 
kg . 

Butter, fr sobe  S|000 — SfiOO 
Mais, gelber 100 It . . . 12|000 — 12|500 

„ weisaer . . . . „ 100 it . . . 121000 — Ivj.íOO 
„ Catete . . . . „ 100 It . . . l^tono — 12| 00 

Eier   • » Dutzend . . t6(:0 — $800 
Kãse   Stúck . , . 1)400 — l$tíOO 
Speck, gesalzen . . . „ Ar oba . . 14$000 — lõlCX) 
^ G e f 1Q g el i m Gr o B s • n 

140»000 - 1501000 Jg. Húhner ü. Hãhnchen 100 Stück 
Hübner   „ , 
Truthühner Dutzend Paare 
Enten ■ „ 

, leoio^o — 17' soco 
180»000 — 2001000 
1401000 — isoinoo 

Der Balkankrieg. 

Nachdcan der deutsche Reichskanzler über die 
Ralkanfrago gesprochen ha^ hat auch der franzo- 
slsche Premier zu dieser -Vn^legenheit das Wort 
ofgriffen. Seine Rede, soweit sie aus dem Telegramm 
beuileilt werden kann. hõrt sich so wie eine .iVnt- 

pro\-ozierten Zwischenfall, wo er einem Parlaments- wort an Herm von Bethmann-Hollweg an". Herr 
kollegen zunef: ,,Komm auf die Straüe, Hund! * Und Poincaré betonte die altbekanrte T.taacho, daB 
Joáo Benicio charakterisierte sich durch de" mar- 
kante" Ausruf; ,,Und das Vieh kommt doch über 
die Grenze, das garanüere jch: kommt es nicht mit 
dem Gesete, dann kommt es gegen das Gesetz!" 
Wenn diese beiden Landsleute a" einander gera- 
raten, da"n gibt es Punke". - Das famo.^ Pro- 

Frankreich der Hauptglãubiger der Türkei sei und 
loitete dawn den SchluB ab, daB Frankreich dio 
Vorgãnge in Ti-azien nicht gleichgültig^ bleiben kõn- 
nen. Frankreich habe auf dem Balkan materielle 
und moralifiche Interessen zu wahren, denn es kõnnc 
nicht dio dort angelegten hunderte von iMillionen ver- 

Osram-Drahtlampen 

Unser breehlich 
Jede ecbte Osram-Lampe musa die Inschrift „0 3R A|M' 
tragen. — Erhãltlich ia alien einschlãgigen UeBcbãftenI 

10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 UneSp" 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 



Pevatr^ohe 

A Hvgíenísçhe 
B«dtrftirtlk«l. Neadster Ratalog I mlt kmpfBhl^TloL Aerzte u. Prof. gratüi il franko. 

|H« Uno«(*t Gummlwartnfabrlk, Barlln 
Fxiediicliâtr. 91Í&2, 

Itestaurant & Ohopslokal 

[ur Deutschen Eiche 

Carl Ulaclí 
Rua Santa Ephigenia 5 • S Paulo 

Abraiiào Kibeiro 
Reclitsaanwtilt 

— Spricht deutscb — 
Büro; (29'U 

Rua José Bonifácio 7, S. Paulo 
Woiinung: Teiephon No. 32U7 

Rua Mura'.hão 3 

Deutsche 

irei II. Sei 
vou >Iax ühte 

|iipfiehlt sich zu allen ins Fach 
sclilagenden Arbeiten. 5744 

|õbel íür Haas und Küche, Scbrift- 
kasten, Leitern etc. etc. l* 

liameda dos Andradas 26, S. Paulo 

CASAlUClÍLLÜS 

Geiâucli. Laciis 
Spickaal 
Bisinarckheringe 
Lnclistieringe 
Kielpr Biolinge 
Malossoi-Caviar 

D e u 18 c h e r (Ufei Tarn-Verein 

(Stammverein) São Paalo 

Sonnabend, den 

Rua 0. Couto Magalhães 18-20 

Dezember 19i2 

6657 Anfang punkt 9 Ubr 

'r ogrramm 

Bar Paris ilsir 

von Adele friedmann 

Rua do Semloario 43, S. Paulo 

Oeüffnet bis 1 ühr Nachts 
Stets fpísehe Chops 

In- und auslãndische Getrãnke. 

Sandwichs, kalte Speisen jederzeit. 
5752) Qute Bedienung. 

II 

li 

S. Paulo 

i Allen denen, die durch ihre Mitarbeit oJer durch ihre 

Gaben zum glücklíchen Gelingen unsere^ Pestes beijjetragen 

haben, sagen wir hiermit anseren herzlichsten Dank. 

5'51 

I. TEIL 
1. Frfiübungen der Zõglíuge 
2. Riegenturnea „ ,, 
3 Pyramiden „ „ 

II TEIL 
1. Keulenfreiúbungen der Mãnner- 

abteilung 
2 Riegenturnender Mãnnerabteilung 
3. Kürturnen 
4. Pyramiden d r Mãnnerabteilung 

Verkündigang der Sieger 

III. TEIL 

(Wettturnen Tom 1.-12.-12) und BÂLL. 

Baeker 

(Brotverkãufer) per «o- 
fort gesuoht iii der deut- 
íschen B&ckeroi j.Germa- 
nia". Rua Helvetia 92, 
**« Paulo. 57Õ6 

Iler^enkarten à 3$000, wobei eine Damo frei, Damenkarten à 1$50(>, sind 
zu haben jed n Dienstag «nd Freitag in der Turnhal'o und bei Adolf 
ülbrich, Rua Victona X. lü. DER TURNRAT 

Bar und Restauraot 

Guanabara 

Travessa do Grande Motel lO-B 

xs^xsacucns: .rs sxss 
Von meiner Europareise zu- 

rückgekehrt. -,;,j 

Frau Anna Gronau 

{ Rua Aurora No. 100, S. Paulo 

I Perfekte Kochin 
j bei gutem Lohn gesucht. Zu mel- 
den: Roa S. Ponto 31 von 8-12 

] Dhr morgens und von 2—6 Uhr 
, nachmittags. 5761 

PAULO 

a Sirbiía S. 33-1 

VorzOgliche deutscht Kilche 
In- und auslãndische Gçtrânk-í bester Marken. Warme 

und kulte Speisen, Sandwiches etc. 

\m oei 

S80 Paulo 'Oetfflnet bis 2 Ubr morgeuH. 

SÉõDGs WeiliDachtsiesctieá! 

irai 

Es ladet hõfl. ein der Geschãftsfflhrer 
Gari Scbnelder. 

tadellosem Zustande, hanptsãch-' 
|h deut che, in grosser Auswahl 

verkaufen. Nâhfres (5515 

A. Bose & Irmão, i 

lua S. João 193, S. Paulo. 

:xxxxisXK»asxK 

Haus gesucht 

I Für nnsere Dekorations-Abteilung 
íuchen vir per sofort einen jun- 

' gen Mann mit guter Handschrift 
' zur Anfertiguna von Schaufenster- 
j Plakaten. Es kõnnen sicii auch 
! Personen mit gutem Zeichentalent 
j zur Erlernung dieses Faches mel- 
, den. Vorzuttelien in der Casa 
i Alleraã, S. Paulo (6763 

Ofs. E. Bnieii II. G. 
Zahnârz te 

Geb*uet aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aua 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeiton nach 
Ueberei*kunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -• São Paulo. 
Eing.RuaXjuintino Bocayuva 4 

Sprechen Deutsch (3209 

1 

DER VORSTAND. 

Dr. Nunes Cintra 
'st von seiner Keise nenh Deutsch- 
land zurückjekehrt und eteht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spozialitãt: Àrankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Fraueuk.rankbeit3n. 
Wohnung: Rua i>uque de Cfxias 
N 30 B. Sprechstundea: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Noven bro 
Einffanff . d. Rua João Alfredo 3 
H.Paulo. Spricht deutsch. 

Ein gntes ZimmerglHotel Albion 
mõbUert oder unmõbliert, in nàch- 
  -- -- Brigadeiro Tobian 89 

(in der Nãhe der Bahntaõfe) 8. Paulo 
empfiehlt sich dem rcisenden Pub- 
likum, — Alie Bequemliclikeiten für 
Familien vorbanden. — Vorzügliche 
Küche und Getrãnke. — Gute Be- 
: dienung lU mãssigen Preisen : 

Genoigtflm Zuspruch halt sicl, 
bestens empfohlen 

Inhaber Josó Schneeúerger. 

ster Nãbe des Stadtzentnuns, von 
serlõsem Herm zu mleten gesucht. 

! Oít unL M. Caixa postal 54, S. Paulo 

BIT M 
27 Jahre alt, verheiratet, mit besten 
Empfehlungen, grõssero Kautíon, an 
unermüdlichei Arbeiten gewõhnt, 
sucht Vertrauensposten. Für Inte- 
rior nicht abgeneigt. Offerten unt. 
i.Kautionsfáhiger Kaufmann'* an dio 
Exp. ds. BI., Kio 07})g 

Gesucht 
wird ein Bãcker und Brodverkãufer 
mit Fahrkarte in der Padaria Suissa, 
Rua Conselheiro Ramalho No. 113, 
S. Paulo 5711 

firDssiii' lelii MHi' Siia 
fn der nSchsten Xãha de.-» Zentrums, 
aa soliden Herrn zu vermieten. Rua 

I Santa Ephigeaia 87-B, 3. Paulo (g<-) 

Spíeiwaren für Mâdchen! 
Au3 meinem reichliaUigen Spielwarenlager empfehle: 

Koehhai^da mit aliem Zubehõr, 3|500, 58000, 6$000, 8$00<) 
dieselben mit Patent-Spiritus-Heizung 10|0 >0, 14$000 

Nfthma«ohinan, tadellos nihend, 4$500, 61 IK), 7|'XX), 121500 
Ptippan in allen Grõdsen, angeiileidet mit Schlafaugen von 3|000—lOJOQi» 
tipeisa* u. Kaffeaaarvioa aus Emaiile und Porzellan, 48)00, 4$5#D, 

5|t00, 51500, ti» 00 und 8$000 
PuppanmBbal (ganze Einrichtunij) 4$500, CiOOO, 7$000 und lf>$OCO 
KOoliangasohlrr aus Weiasblech 2$.S00, 3»0 O, Puo enbetten, Eigen- 

gestell mit Rahmen, 3#000, 3$)00, 8|000 
Bestellungen von auswãrts wolle man den entsprechenden Betrag für 

Zusendung per Encommenda beiíügen. 

li Fliiredii dl! mireu Ko. loz 
= S. PAULO == P. 

Kindermadclieii 

ischãlte Mandeln 

ilencia Sultan Rosinenu. 

lorinthén. 
xesalzene Butter in Dosen zu 5 u. 
Kg. und andere Artikel für Kon- 

lioreien, sowie Bisqu tts- u. Bonbon 
Fabrixen etc. Erstklassige Artikel 
erhiclten 5519 

Machado d'01iveira & Co. 
Rua do Triumpho No. 59-A, S. Paulo 

K^inik iür Ohren-, Nasen- 

ond Halskrankheiten :: 

Dr, Henrique Lindenberg 
Spezialist 2993 

früher Assistent an der Klinik von 
Pi of, Ürbantschitsch-Wien. Spezial- 
ar et der Santa Casa. Sprechstun- 
den: 12—2 Uhr Rua H, Bento 33; 
Wrthnung: Rua Sabara 11, S. Paulo 

se 
emicllt zum Vercrieb un- 
rer weliberühm'en Everclean- 

Piuerwàsche. — R'íflektanten 
worden gebeten, sich zu wen- 
dtn an die ^vercIeaQ Liaen 

eb-, m.b.H, praunschwelg. 

CASA FUNDADA 1878 

as* 

% 

„í>a^a Scliorciil" 
Rua Roupin 9.1, S. Paulo 

Telephon 170 Onixu .Ti-I 

Für eine bessere Familie wird ein 
Haus mit 4—5 Schlafzimmern Visi- 
tensaal, Esssaal, kleiner Saal, Dienst- 
boieiizimmer und anderen Rãum- 
lichkeiten jn den Vorstâdten Hygie- für 2 Kinder ini Alter von 5 und 8 
nopolis, Villa Buarque, Sta. Ce ilia Jahren von einer englischen Familie 
oder Campos Eiyseoa gesucht. Msn gesucht. Deuts he oder Schweizerin 
scjihesst Kontrakt auf loder 2 'ahre. bevorzuart. Die Person muss kom- 
Nahere Informationen Avenida Hy- petent, liebenswürdia, gute Erzie- 
gienopohs 64, S. Paulo 5747 .»> b . 

KaiserIBoirax 

Zum tSgl. Gebrauch im Bad und Wascluvasser. 
Kaiser.norax idt das Qiilde.ífc nnd VersrbSnoruug-. 
«nittfl fiir die U*ut, uja. lit ija.- Va cr *eich, htiU r/;uho un.l 
unrcUe madit ftie xtrt nnd weiaund hcFeiil.^l jcd. o O!, ii 
Cieruch. l.ln Bad R.it KaUcr.Borax nach iiarker .Schw<inabsoi.dcr- 
ung wi^kc erfriiichft.d uiid anrí-^pr.d, Nur pclv. ia rotrn Cartor^ 

Kuiser-ltorax-Meire erstklas.-<igeToaletseife. 
Alleinlger Fabrikant Heinricli Mack in Ulm a. D. 

Períeklf KõcitÍD 

zu sofortigem Autritt ge 
sucht bei s:utom Lobn. - 
Avenida Uygienopolis N. 
«8 A, S. Paulo. 5731 

rilçlit. IHeostmâdcliea 
der L.andessprache míchtig, per so- 
fort gesucht. Vorzutítellen in der 
Exp. ds. BI., 8 Paulo (gr) 

Dr. SÊNIOR 

Amerlkanlscher ZahnHirxt 
Rua 8. Bento 61, S. Paulo 

Sprlohi-i deuMgla. 
2968 

Tischlergesellen 
und Lehrlinge per sofort gesucht 
bei W. Schrelder, Rua Helvetia 38, 
S. Paulo 5720 

Zabnarzt Willy Fladt 
Sprechstundea: 8 — 10, 11-5, 

7-9 Uhr abends. 
Montag — Freitag, 8. Paulo 
Rua 15deNovembro57, I.^tocK 

Sonnabend — Sonntag 
J u n d i a Ii y 

Rua Barão de Jundiahy 178 

Môbel 
6699 

Stellung 

ais Lelirer. Verwaiter 

Gewandte Dame Zivii-ingenieur 
.•5757 

Normandie 
Camembert des Princes 
Robli')chom 
Pont TEveque des Princes 
Roquefort 
Raiim- und Edamer 
Pchwpizer 
Delicia- und Krfiuter 

man sich nicht vorzustel en. Vorzu- Zimmermãdchen 
per 80 ort gesucht. Pension Suisse, sprechen Avenida Pauii-ta No 20 
Rua Brigad. Tobias 1, 8. Paulo 5717 8 Paulo, von 6—7 Uhr nachmittags. 

Gute Kõchin Chautfenr gesucht 
diü sTisse Spoiícn gut zubereiten Eín tüchtiger Chauíleur, mit Stadt- 
kann, 'ür das Inucre des Staates ge- IrAnnfni^RPn fnr aíti PprcínnATi>Aiitíi 
sucht Lohn nach Leistung bis i5ü|. ^enmnissen, lor em Personen-Auio 
Zu erfragen bei w Bchneider, Rua gesucht. Comp. Antarctica Paulista 
Helvetia 33. 8 Paulo 57 9 g 

bro 4-D. 8 Paulo 

mit Venuessungen 
gearbeitet hat, sucht 
für Fazendas-Ver- 

5718 'n®®'ungen. Offerten unter „Inge- nieur" an die Exp. d. Ztg., S.Paulo 

in Tüchtige Tischler 
sucht tageweise Stellung. Offerten gesucht für die Werkstãtten in der 
unte H. an die Exp d. Ztg., S.Paulo Rua dos Gusmões 29, 8. Paulo 5758 8. Paulo 

I oder dergl. Oefl. Offerten an 
vvegzugshaiber wird die voiistãndi-; Joh. Glaser, Belsen b Tübinpen 
ge Einrichtung eines Hauscs in (Württemberoí 
Nictheroy (Nãhe Praia do Icarahy),  ^  
bestehend aus Salon mit Piano, Ess- 
und zwei Schlafzimmern, iíüche etc. 
sehr billig verkauft. Das Haus kann P?r sofort gesucht. Hotel Aibian. 
evtl. übernommen w rden I Rua Br g. Tobias 89, S.Paulo 5741 

Reflektanten werJen geb-ten ilire 
I Adresse 1 unter H. K. in der Ge- y 
\ schiftsstelle der Deutschen Z^itung 
j in Rio de Janeiro, niederzulegen 

: Victoria Strazák 
an der Wiener Universitãts-Klinik 
geprüfte u. diploniierti 

I nebamnie 
empfie It sich zu mãssigen Preisen. 

Rua Ipiranga N. 5 8. Paulo 

Maschinen-Schlosser 
der mehrere Jaüre in grosser Braue- 
rei in München gearbeitet hat, sucht 
per sofort Stellung. Offerten unter 
.,Mechaniker" an die Exp. ds. BI., 

(gr) 

Saaikellner 

joséF.Tiiômaa 

□ □□ Koastruktor □□□ 

Rua 15 de No/embro N. 32 

Neabauteii - - - 

Reparatareit - - 

I EIsenbeton - - - 

Plgne - - - - 

Toranschlgge grátis 

Farben aller Art 
Cementfarben für C.-mentplat- 
ten, Cementziegel. Kteinholz, 
Asbestscliiefer u. Kunststeine 
allerArt,Eisenrostschutzfarben 
Kaltwasserfarben, Polierrot 

heferii: 
Farbanwcr ka W u n <• i a d • I 

(Bayern, Deutschland.) 

Eiii Mw Maseiisl 5740 
Ein Ehepaar,' 

Jl. Fr.„ Mchtlg. Kõcbln .uch. 
lung. Wer Erfahrung in Eismaschi- 8tellnng, Dor Mann kann evtl. aasser 
nen hat, wird bevonugt Cervejaria Hausa arbeiten. Offerten unter Ehe- 
Rio Claro, Staat «. Paulo 5734 paar an die Exp ds. BI., 8. Paulo. 

Das ist etwas für den WeihnachtsbaumI Nicht wahr? 

Sattler uod Líclíierer Freie Wohnnng 
sucht per sofort Stellung. Offerten 'indet deutsche Frau gegen Dienst- 
unter ,|Lacki<rar" an die Exp. leistuug. Zu erfragen ir der Ex- 
ds. BI., 8, Paulo. 574J pcditi)n d ZtK-, 8ão Paulo (5730 

Montag 16 Contos federeral-Lotterie zu 2S und «O ContoM $. Paulo-Lotterie zu 1$800 
Üienstag 20 Couto» federal-Lotterie ISOOO. Doanerstag 40 Conto» 5. Paulo-Lottçriç zu 3$600 

500 Contos Weihnachtslotterie Sk°iff- z.eh„níTm 

Am 9. Jaauar 2oo Goatos 5- Paulo-Lotterie zu 9$ooo 

CASA LOTElilCA - 
Praça Antonio Prádo No. 5 PAULO 

A maneio Rodrigues de Santos. 
Succureal: Rua General Carneiro No. 1 S. PAULO 

iHptel Forsíer 
Rua Brigadeiro Tobias N. '2H 

Nflo l*iknio 

Kaufmann 
uristisch gebildet, .Sü Jahre alt, ver- 

tie raiet, mehrere Jahre in Südame- 
rii. a Im Import t i.ig gowesen, sucht 

I zu sofort Anstelluni? in grõsserem ' 

StSok* in 59 bcwãhrten 
Arten u. sãmtliche neu- 
zeitliche Imkergerãte in 

grossar 
Vollkomiueiihelt 

aus Deut-schlands grõss- 
ter Spezialfabrik 

PobertNitzscheKfM. 
Sebnitz 142 in Sachsen 

Stellung gesucht. 

nní 2 Kindern, 38 
Bttrieí), evti, ais Korrespondent od. | 6 Jahren im Missions- 
Buchhalter in der Stadt oder im' ^'«"ste tatig, kaufmanni^ch gebil- 

iiern. Gefl. Offerten mit Angabe i det, m,t guten Kenntnissen der eng- 
3 Gehalts unter A. Z. an die Exp. j spanischen Spraehe,^B0- 

574a "    

In 
I de 
ds 

CASA DUCHEN 

RUA S. BENTO 78 - 8. PAULO Telephon 429 

Spezialit&ten in . ^ :: 

feinen Weinen und Conserven 

Dr Celestino Botirroul 
A r z t 5706 

mit Praxis in Berlin u. Wien 
Spezialist für innere Krank- 
heiien, sowie fnr klinische Un- 
tersuchungen : Bakteriologie, 
pathologische Anatomie und 
Wassermann'sche Reakti.m. 

Sprechstunden: 
Rua 15 Nov. 4 C, von 1—3 Uhr. 
Wohn.: R. Gloria 75-a. Tel. 2471 

Kinderfrãulein 

BI., 8, Paulo wie der Stenographie, sucnt besohei- 
dene dauernde BISCOÜTOS DÜCHEN 

die besten 

und feinsten 

Tischler j (jesuclil für sofort 

Crm da FigMiraNo.20, (Bra!) S. BaValla No I ImoL.! 
I Paulo, nahe der Gasanstall (gr) s. Pauio 5055 

Cream cracker à küo 3$500 

OrdentI. Ju ige 

ais Oelillfe In dor Exp. 

ds. BI., S. Paulo gesucht. 

Junge Deutsche 

portugiesisch sprechend, sucht für 
jetzt oder zum Frühjahrgegen Dienst- 
leistungen freie Reise nach Europa, 
Yon hier oder ven Rio aus. Würde 

Deutsches Frãulein welches wenig ' schon jetzt in der betreffende Familie 
portugiesisch spricht, sucht Stellung | Beschãftigung ais Gouvernante od. 
ais Kinderfrãulein oder Stütze. Off. 1 Stütze der Hausfrau annehmen 
erbeten an F. C, Caixa postal 720, Briefe unter A. Z, an die Expedítiou 
t-^aulo 57151 d. Ztg., 8. Paulo 5762 

Theatro Casino 

Kmpreza. PaBOhoal Hegreto — 8. PAULO — Direktion: A. begreto 
H E ü T E 7. Dezember - H E UT E 298 

Grosse Varieté-Vorstellung 

D^rauf grosser Bali. 
Jcden Sonntag F.im''ien-Matinéc 

S. PAULO 

CASA LEMCKE 

Telefon '25S S. PAULO 

KLEIDERSTOFFE in Halbseide Wolle 

# 

Baumwolle. 

Blousen Schúrsen — ünterrõckc — Strümpfe 

Schiaí- und Bettdecken Rade- und Haodtjícher 

Taschen - Handschuhe - Shals - Fãcher - Taufkíeider - Hãubchen - Puppen - T aschentiicher 

liG3t€1KlS 
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DeutscVie Zeittirig 

Die vornehmsteD Familien machen ilire Einkáufe von Brillanten, 

Perlen u. Schmucksachen iu deni bekaiinU*u uiid vertraueiiswerteii * 

Juweliergeschâf t 

CASA BENTO LOEB 

=N. 57 Rua i5 de Novemliro 157= 

dem bedeutendsten nnd billigsten llaiise dieser Ari in Krasilien 

M. FONTOURA 

Caixa Postal No. 393 

COMP. 

I 

f^ernsprectier No. 83(:> 

Iraporteure aller Sãgerei- und Tischlerei-Maschinen 

  ■ 

í-í --> -■Í»' —c * JÍ 

Lotleric von São Paulo 

Ziehungen aji Montagen und Donricrslfigtn unter der Auf 
sicht der Staatsrej? ieirrg, diti L Lr rat Irrnittags 

Rua Quintino Ecc?yuva No. 82 

Grti&ste Fr^mien 

90:000$, 40:000$. 50:000§, 100:000$ 200.000 

oooooooooooaiooooooodoooo 

Deütsches Familienhaüs 
In der Nâneder ncuen Kirche, 
halt s ch d m reisenden Publj- 
kum bestens emptohlen; Pen- 
sior.isten werden jederzeit ange-, 
nommen. Sophto Breuel ! 

5199 

O 
o 
o 
o 
o 
o 

Iloíel Restauraii(„RíoBranco'^ 

Rua Acre No. 26 — Rio de Janeiro 

(Feln bãrfrrríiches deu sches Haua), gute Zitnmer, njSsslse 
Prei :e, iniernationale Küche, aufinerksame Bedieming H hnelle 
Verbindung nach ai en Ricl tungen. — Te efon 4457 Contrai. 

O 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

Man lese! 

diiii SisiiM 

O Der Besitzer: G. S. Machado ® 

oooooGOOOooo!oooooooooooo 

! Dis EiaenwarenKeschãft Luiz de 
Souza ha' eine Abteiluni^ tü r Sp el- 
waren ernffnet, und für diese aus 
Deutschiand Artikel erhalten für 

Weíbnachten 
Neajahr and 

HL Drei KOnige 
AHe diese SpielnHotien sind letzte 
Neuheiten und soeb n aus Europa 
angckomTion — Billig^te Pr ise. — 
Nur iin Ha se Luiz de Souza, 
Praça Anioi io Prado 61 S. Paulo. 

VIOKO 
POnCEVl.ANA 

fl-XBKK iCsp.wLO. 
«XAVifR.,Tlll.fIia 

simetfsttstisvrtsi 

B Prof. Paislino Ribíiro § 
V Klinik für Nervenkranke, so- J* 
^ wie ffir solcbe, die am Magon, Q 
SE.Ukeweidon, Anãmie a. R eu- ^ 

matismus lei<1en. i5<57a 
^ Rua da Uluria N. 105, S. Paulo ^ 

t. A. do Amaral Brasilianer d utscb- 
gpre'') end, akadeoiisch gebildet, er- 
teiltUaterrícbt. Streng prakti» cb. 

Kua da Uloiia No, 39, S, Paulj 
(FQ Damnn beionderti Klasse.) ubi 

Pianos 

BIdthnca* 

Kr^uzbach 
Díâ Casa BlQthner, welch<! sicb 
jetzt in der Rua Anchieta (friiber 
do Palacio) belindet, hat eeine Kla- 
viere, Haiinoniums und Stiihle für 
Kiav ere zur Ausstellun^' im Kinema- 
tograpbentheater Radiuin g braciit. 
Das Theater ist von 8 Uhr früli { 
bis 10 ünr nachts geõffnet. — Ver- 
kauf auf Ratenzahlungen. 

In dieser heissen Jabreszeit ist cs 
ein unverzeihlicnes Verbrecheu, das 
Haus obne einer\ schõnen, eleganten 
u. praktischen Eissubrank zu las- i 
sen, der das Gemfit kübit und die 

Wobniing yerschõnert. (54:0 
Rua S Bento No 8i-B, S. Paulo 

CASA FREIRE 

Stubr's 

Delikatessen 

Stulir's Caviar 

„ Sardelien 
UOte, Keinheit unJ Haltbarkeit 

garantiert. 
Kâufüch in den einschiãgigen 

C^schâften 

7. Stiihr I Co., 

gesucht für Detailgeschâft. 
Schriftlíche Otferten erbsten 

6687 Caixa postal 307 

Salzmann & (2omp. 
aSOO Arbeiter 3000 WebstüliW 

II. S J.«. U. 8. n.«. 

HainbDrg-SiidaiDerilanische DampfscMõilirts-Gesellíclialt 

Passagier- urd Frachtdienst. i 
Der PontuMiupfpr' ' 

CAP VERDE 
Kommandant: II. Mt»yer 

geht am 9. Dez von Santos nach 
Rio, Bahia, Maduiia, Lissabon, 

Leixões. Boulogno s/ni, 
Rotterdam und Hamburg 
PaHsagtíprels, 

Klasse nach Rio de Janeiro 40$nn0 
exkl Regierung"Sipuer. I. Klasse 
nacti Lissahon und Leixões r>(j(j.(X) 
exkl. Reglerunpss'euer 1 Hlanae 
raoh Haujburg 60U,tK) Mk. exklusive 
Rejrierungssteuer. 3. Klasse nach 
Rio d» Janeiro 20$000 exklusive Rc- 
gierungssteuer. 
n. Klasse nsch Lissabon, AQQAAA 

und Leixões UOyUW 
ink'u8lve Re^iemngssteuep 
3 Klasse nach Hamburg 

Passagler-DIeost 

Náchste Abfahrten von Santos 

«Cap Verde» 

• Cap Roca» 

«Cap Verde» 

<Gap Roca» 

«Cap Verde» 

í). Dez mber 

32. Dezember 

16. Februar 

9. Mãrz 

4 Mai 

Pai8t{ter- and Fraohtdunpfer 

«Peraambuco» 

«Tijuca» 

11 Dezember 

1. Januar 

SchneUdienst zwischen Enrora, Bra- 
silten und Rio da Prata. 

Nfichste Abfahrten von Santos 
nach Europa: 

Der Dampfer 

CAP ARCONA 
Komnrandant II. Boge 

geht am l.''). Dez. von Sanios naeh 
Rio, Lissation, Vigo, Southamp nn, 
Boiilogiie s/o und llamburg. 
«Cip Ortegal» 30 Dezember 
«Cap Fi listerre» 9. Februar 
íCap Fini-terre» I3. April 
Nãchste Abfahrten naoh Rio da Prata 
«Cap Bl>tnco< 81. Deze ber 
»Chp Vilano» IH. Januar 
«Cap Finisterre» 23. Januaa 
«Oap Arcona» 1. Februar 
«Citp Orte>{Hl« 17. Februar 
«Cap Blanco» 3 Mãrz inklus. RegierunKSSteucr 

Alie Cap-Dampfar haben ^T^legraphie ohno Draht an Bord zur Verfilguog der Paasagie. 
Alie Dampiei aieser Geí-ellscliaii sind init den niodcnsien Eiunchiungen "«rsehen und bieten des- 

halb den Passa^ieren 1. u. 3. Klasse den denkbar gr^siten Komfort — Diese Uan p{ tr haben Arzt an Bord 
ebenso wie portugiesischen Kocb und Aufwãrter und hei sSmtlichen Klassen isi Uer Tischwein im Fahr- 
preis m<t eingesciilosben bis Portugal. — Wegen Fraobten, Passage und sonstigen InformaUonen we. âa 
mau sicb an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gai-par 12, SANTOS — Rua Alvares Penteado SI. (sob) S. Paulo 

S Ausíro-Amcricana 

Dampfschiffahrts^Gcsellschaft in Triest 

Sicbtte Abfihrtco naeb Ebropa : Nicbste Abfabrtsn Dacb dem La Plati 

Zu verkauien 

1 komplette Esszimmer-Einrichtang 
mit 2 Bolíets. Adresse zu eríahren 
in der Exp. ds. BL, S. Paulo 5527 

Argentina 
Francesca 

19. De/.ember 
8, Januar 

Der Postdampfer 

Argentina 
geht am 19. Duz von Santos nach 

Rlsp TanariM*! Atmaria. 
MraprI untf Triaat. 

Passagepreis 3. Klasse nach Tene- 
riffe 125 Frcs, nach Neap>>l 195 
Fics, nach Almeria 160 und Triest 
200 Frcs. u. 6 Prozent Regierungs- 
Bteuer. 

Francesca 
Laura 

Der Postdampfer 

3;i. Drizeniber 
1. Januar 

Francesca 

geht am 23. Dez. von Sanios nach 

Mantawidao uiid 
Buanoa AIrea I 

Passagepreis 3. Klasse lòlvKll ti. 
5 Prozent Regierungssteuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 
table Kabinen ffir Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 
KlasBeist in Uberalater Weisa gesorgt. Gerâumige Speisesâle moderne 

Vei" Waschrã me stohen zu íhrer Vêrfüguna. 
Schnelle Reisen Drahtlose Telegraphie an B'írd 

Der neue Doppelschraubendampfer 
i^niNer ti'ranx Josef 1. 

(2te Reise) von 16.500 Tonnen und 19 Meilen Geschwind gkeit goht ara 
10. Februar von nantos nach Rio, Tenerlffs, Barcelona, Neapel d. Triest. 
Reisedauer von Santos nach Barc h>na 117», Neapel 13, Tnest 15 Tage. 
Rei^e bis Paris 13 Tage via Barcelona, bis Wien, Münc en and Buda- 
lest 16 Tago via Tnest — Die 3te Reise . rfolgt «m 30. Mãrz. 

A'egea weiterer Informauuuen wende mau sicü an die Agenten 
Komiiuupr & Comi» 

Rua Visconde de Inh<uma N. 841 Rua 11 de Junho N. l 
_ RIO DE JANEIRO | aANTJS 

Giorcla.110 A c^omp , Largo do Thesouro 1, S, Paulo 

ETippeza de Navegação Hoeocke 
Der oeae National-Oampfor 23j7 

ANNA 
I mit zwei Sohrauben und elektriscber 
j Beleuohtuns versehen 
I geht am 19 Dez. von Santos nach 

Paranaguá, 
S. Franc sco, Ilajahy 

I und Floiiauopolsi, 
Dieser Dampfer bexiui vorxuglicbe 

i Rànmlichkeiten für Passagiere 1. und 
I 3. Klasse. | 
I Uebemimmt Fraobt nach Antcnlns 
I and Laguna. 
; Auskünfte über iTalu-preite, Frscht 
; Blnsohíffung eto. erteilen die Ã|[eni«'> 

in Rio i 
IjuIz Campos & Co. 

84 Rua Viioonde de Inhaúma 84 
Goke der Avenida Central 

in SantbB 
TIctor BrelthaantifcC. 

Bii« Ttoror^ N. 8 

lãgliche Ferligstcllung etwa 80 OdO bis 1 00 000 Meter Geweb' 
Erzeugni-í-e: 

Rohe Schiffssegeltuche o Wasserdicht imprâgnierte Decken- 
und Zelt--toffe ♦ Wagen-, Fruclit-, Schlffg-, Pferde-, Maul- 
tierdecken in ailen Grft-sen # ^ohe, firbigo und geblMchte 
Schuh- und Kofferst >ffe ♦ Markisen-Stoffe « Wattierleineii 
f r Schneider ♦ Press- und Kiltersioffe für Zuckerfabr'ken 
i'nd O-Ifabriken ♦ Tejhnische G<'webo aller Art ♦ Nahtlose 
•'ostsãckt! □ Zelie jed Art o Faltboote O Armee-Ausrüstungtíu. 

Bewãbrt und preiswert sind 

Dr Oaflipary itlascliliieu ii.lToriiicii 

xur I<>lin4«nil4>n Nanclveriv^rfiins 
zu Mauersteinen, Dachziegeln, Hohlblõcken, Platten, Rõhren etc. 

I Steinbrecher Walzwerke Betontnischer | 
Maschinenfabrik 

Dr Clat|kHry A Co , Ulurkraiiotitdt (Ueuf Mchluiid) { 
Export in alie Lãnder 

LIoyd Brazileirolailipiirl k lloll Llnle 
Der Dampfer I I 

g Oamburi Ànierilía- Liflie. 

179 Dampfer ruit über l.OOO.OOO Tons 

3'>59 Der Dampfer 
JÚPITER 

íjeht am 10 Dez. von Mamo» nftch Pa- 
ranaguá, Antoniná, 8. Francisco, Ita- 
jaby, 1" lorianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegro, Monteviaeo und 
Buenos Aires, 

Der Dampfer 
NATIJKUTO 

erbt am 18. Dez. von Hantos nach 
Paranagua, Anionina, 8, Francisco 
Itaiahy, Florianoj-olis, Rio Grande, 
Pelotas, Poito Alegre. Montevideo 

iriAYIilNK 

"fht am 18 Dez. von Santos nach 
Caianéa Iguape. Paranaguá. Fran- 
•iKCO, Iiajahy,Flurianopoli-, Liguna. 

Fahrscbeine sowie weitere Aus- 
künfte hei dem Venrete- 

A»-thur Scheeffer 
Praça da Republica 62, Santos. 

Der neue englische Dampfer 

Byron 
geht ara 10. Dezember von Santos 

, nach 
j Rio de Janeiro, 

Biiiia, Trindade, 
Batbados und New-York 

I Nimmt Passagiere 1. n. 3 Kl. an. 
! Dieser Dsmpfer iiimmt Passagiere 
' 1 Klasse an nash Englmd mit Um- 
sc^^iffung in New-York auf die Dam- 

' pfpr der «Cunard Line» und der 
jwhU Star Line nach Liverpool u. 
I auf die «Whit Htar Line» u. «Ame- 
I ri''a Line» nach Soutbampton Pieis 
114. Pfuii.i. Alio Dauipfer babendrabt- 
lose Telegraphie. 

] Wegen weiieren Informationan 
i wende r an sich m die Agenten 

F. S. Han; pshire Co. Ltd. 
H Paulo, Rua 15 de Novembro 20 
Saatos, Rua 15 de Not. SO dobrado 

Nãchste Abfahrten Ton Santcyi : «Habsburg» am 
«Hohen taufen» am 12. Januar 191.^. 

Der prachtvolle Doppeldchrauben- 
dampfer 

Kõnlg Friedrich Aiignst 

Kommandant O. Bachmanu 

geht am 23. December von Santos 

f>. Januar 1913 

Der prachtvolle 8c>inellpostdampfer 

Riigia 
Kommandant J. Nickels 

erwartet In Santas am l ^ Dez., geht 
nach dem nõtigen Aufenthalt nach 

Rio, Bahia, 
Madeira, Lissabon, 

Leixões and Han.bnrg 
Passagepreis: 1. Klasse nach Rio 

de Janeiro 40| ". Regierungssteiier, 
nach Madeira, L ssat>on n, i eixões 
Mk. 5U0 und Regierungssteuer, nacii 
Hamburg Mk. t«iO uuii Regierungs- 
steuer. — III. Klasse nacu Europa 
60$ und Regierungssteuer. 

und 12 Tagen. — Telegraphie ohne 

nach 
Rio, 

Lissabon, 
Vigo, 

Soutbampton, 
Bonlogne s/m 

und Hamburg 
Reise racb Europa in 11 

Draht zur Verfügung der Passagiere. 
Auskunft enei)en die Agenten 

Theoflor Wi1|« & €o., 
S. PAULO : Largo da Ouvidor 9, — SANTOS Rua Santo Antonio 54, 56 

Rio: Axenida Rio Braavo 79 

R.M.S.P.1P.S. N.C. 

Conipuiiliía ^acíiuiut (i< 

NavPíraçüo Costeira. 
WSebentlloher Pat>atier-D!easi >«!• 
tohen Rio de Janelre and Porto Ale- 
|re, anUofend die HUen Santos, Pa 
'anagDá, Floflanopoll». Rle Qraode n 
2934 Porto Aletrs. 

Der neue Dampfer 

ITATINGA 

geht am 8. Dez. von Santos nach 
Paruagai. Flori naix-Ils, 

Rio fir«ade, Pel"tas 
and Purto Alegre 

Diese Dampfer haben ausgezeich 
nete Rãumliciikeiten für Passagiere 
und Eiskamm^rn. 

Die Geselischaft macht den Ab- 
endern nnd Empfãugern der durch 

ihre Schiffe tranc lortierteu Gfitern 
bekannt, dass die tzteren in Rio an 
(em Armazém Nr. 13 kostenlos om 
ufangen und abgeliefert werden- 
VShprn Anairunft: Rua 19 da - Na- 
«•iRbra 8t (S«b.) 

The Royal Mall Steam Packci 
Comp ny. 

Mala Eeailngleza 

Asturias 
Nãchste Abfahrten nach Europa: 

24 Dezember Victoria 
Der Scbnelldampfer 

The Pacifle Steam Navigaton 
Comoany. 

Mala Eeal Ingleza 

1. Januar 

KgLHolIãDiiis 

KodfnfcUitce UoUandsohfí LIoj< 

Orita 

geht am 17 Dez. von Santos uaeh 
Rio, Bahia, Pernambuco, S. Vicente, 
Las Palmas, Lissa bon, Leixões, 
Vigo.Corunha, La Palice u Liverpool 
Passagepreis 3. Kl. nach Li^s-^bon 
u. Leixões 6*3$ u. 5 Prozem Regie- 
runiiBsteuer, nach span. Hãfen 3$ 
f. Steuer. 

Oriana 

D^r Scbnelldampfer 

Zeelaxidia 

geht am 11. Dezbr, von Santos nacU 
Rio de Janeiro, Lissabon, Leixões 

Vigo, Boulogne s/m, Dover 
und Amsterdam, 

Araguaya 
geht am 10. Dez. von Santos nach 
Rio. Bahia, Pernambuco, Madeira, 
Lissabi n, Vigo, C eiburg u, Sout- 
bampton. 

Passagepreis 3. Klasso nach Ma- 
de ra u. Lissabon 60$000 u. 5 Pro- 
zent Steuer, nach Vigo 3$000 f. apan. 
Regierungssteuer. 

Asturias 
gehtain 10. Dez. von Santos naeh 

Buenos Aires 
Drahtlose Telegraphie (System Marconl) an Bord, 

Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stewardessen und franzôsi 
chen, poitugiesischen und spanischen Kocb an Bord. - 

Es werden Eisenbabnbillets von LA PALICE nach PARIS S0CÍ6dãd6 AnOfiVIT'' "ISrtlDBlll 
kauft. Alie woiteren Auskünfte werden in der Agentur erteilt 3794 - - 

Rua S. Bento N.50 — S. FAITliO ' 

geht am 19 Dea von Santos aaeh 
Buanoa AIrea und MontavidsOi 

Diese Dampfer iind extra für die 
Reise nach Südamerika g^baut unil 
m-- modernsten sanitâren Kinrichtui" 

I gen u. Bequemlichkeiten f die Paí- 
j sagiere versehen. Die meisten Kajt- 
ten sind f. eine Person eingerichte^ 

{ Reise nach Em opa in 13. Tagen. 

8. PAULO: RUA 16 de Nov, Si 
SANTOS: RUA U.de Nov. UQ 
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DèutscHé Zeltunp: 

ILLEMÃ 

s w c r (tt W e i li ii a c h t s g e s c h c ii k e. 

Abteilung: Stoffe 

Abgepasste Roben in Seide. Wolle und ge- 

stickten Fantasie Baumwollstofien. 

Abgej^asste Blousen. 

Bestsortirtes Lager in Stoffen jcder Art. 

Abteilung: Herrenstoffe 

Allerneuestes Sortiment in Cravatten, Hemdcn, 

Westen, Striimpíen, Regenschirmen, Spazier- 

stõcken, Gummimántcln etc. 

Abteilimg: Parfumerieu 

Feine Parfumerien. 

Nagel- und Toilette-Qarnituren. 

Abteilung: Damenwüsclie 

Vorznglich gewíihltes Sortiment in Morgenrôcken, 

Matinês, sowie samtlicher Damenwàsche. 

Handarheiten jeder Art. Tischgedecke. 

Abteilung; Damenkonfektion 

Fertige Kleider in vSeide, Wolle und den ver- 

schiedensten BaumwollstoHen, gestickt, etc. 

Blousen íur jeden Geschmack. Konkurrenzlose 

Auswahl. 

Abteilung: Kinderartikel 

Rinderkleidchen in allen Grôssen, Qualitâten 

und Preisen bis zuni feinsten Genre. 

Knabenanzúge, Schürzen etc. 

Abteilung: Teppiche, Garàinen 

Teppiche in allen Grôssen und verschiedenen 

Qualitâten, Linoleumteppichc, Gardinen, Tisch- 

decken, Kissen etc. 

Abteilung: Mõbel 

Esszimmer, Saloiis, Korbmobcl, Lackmõbel, 

Messing Kleiamôbel, Ledcrmübel' eigenes Fabrikat. 

Metallbetten mit primissima Matrazc, das beste 

Was existiert. Alleinverkauf íür den Staat S. Paulo. 

Abteilung: Spielwaren 

Riescnsortimcnt, ausgestellt in der II í. Etage. 

\Vir verkaufen unsere Spielsachen, da Neben- 

artikel, zu extra hilligen Preisen. 

Diverse Artikel 

Damenhüle, Fâcher, 'Gürtel, Sonnenschirme, Haiuiscliuhe, 

Ecliíirpes, Damentaschen, Spilzenkragen, Jabots, Rüschen- und 

Feder-Boas, Hliimen, Vaseii in Glas, Porzellan und Metall. 

Reizendes Sortiment in Nippes. Marmoríiguren. 

Von Montag den 9. Dezember ab 

Grosse Ausstellung 

im Innern des Hauses. Wagner & Go. 
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Orensteí]i&Koppcl-Ar(hurKoppeU.G.IIcrlÍD 

Bahn-Anlagen für Industrie ^und 

Landwirtschaít, Kippwagen, Schie- 

nen, Lokomotiven etc. @ <0) o @ @ 

Portland-Zement 

ao ia-" 

seit über 20 Jahrtr in São Pauloi besteus bekannt. 

Ule Arteii von Baubedarísartilceln 

Streckmetall and Rondeisen für Zementbeton, in allea gangbaren Nummcrn 
£ternitplatteii zur dauerhaftesten Dachbekkidung. 

Thjsseu á Co., MíilheÍDi-Iluhr 

Rohrmasten und Wasserleitungfs-Rohre, 

nahtios aus Stahl, in unabertroifener Qiialitãt, unzerbreohlich 

Vertrcter: 

Schmidt, Trost & Co. 

Santos S. Patalo Kio de J«neiro 

Kajiilal .. Píd. Sltil. 1611, 

Reserveíands „ 1161,01'i 

Die London & Lancasbire Feuerverslcberungs-Ga-! 
SBllSChaft übernimmt zu gánsiigrin Bedin^ungeu Vw-! 

•'81 herull^^en auf Gebâude, ifõbel, Warenlager, Fa- 
briken etc. 

Agenten in í»'áo Paulo 

Zerrenner, Bülow & Co.. Rui de S. Bento H. 81 

Material Electrico Siemens 

Contp.!.! Brasileira de Electrlcidade Siemens-Schuckertwerke 

Rio da Janalro: Rua do liosjycio 29 # Bailo Horizonta; Rua da Bahia 1014 
São Paulo: Rua 15 de Novembro, <4 Bahia: Rua Formosa 13 

Ecke Rua Boa Vista 4, I.« andar | PortO Alegra ; Pie Viliute wird In KUrxe eriíffaet 

Telefon No 3921   Telefon No. 3921 

liraslllaiusclie Bank liir Ueulsciilaiid 

C«gpc)nd«t in Hacnbarg am 16. 0«x«rx>b«p 1887 -s~tt . 

▼ o D der 

Direetion der Üiseonto-Geseüsebaft, Beriin 

una a e r 

jíoFddeatsehen Bank íd (lambarg, jlai^biirg 

Volleinbezahltes >^tienkapiLal Mk. lO.OOO.OOC 

K I LI A L E N 

rtifl de Jaaeifo - S59 Psuis -- Santos - Porto Alegre - Bahia 

KorreHpoadenteii an allen Plfttzen 11 Telograminadre<iie fttr gftmtliohe F1 

deH Innern || li^len: ALLEMABAXK. 

=1::- Die Bank ilelit anf alie Lâniler Eiropas, die La Plala-Staaten, Nordamerilía, asw. zz: 

Verniitteli Auszahlungen, besorgt den Ankauf und Verkauf, die Aufbewahrung uud Ver 
wallung von Wertpapieren und bofasst sich mit der Einziehung und Diskontierung voi 

Wechseln, sowie mit allen übrigen bankmãssigen Gescbfiften. 
Für Konto • Korrent» Depositen mil 30 tSgiger KOndigung (Spargelder) ron SOOfOOd 

bii 20K>OOtOOO 4 i rozent p. a 

íon 3 bis B licntien 4% p. a. Ivon 6 bis 9 iíoniten 4V27o I von 9 bis 12 Monaten 5®/o p.a 

Ilti Dopotiten dieser Art hat die Einzahlung, sowio bei Fãlligkeit dio Entgsgenâhciu 
fWB ilapital und Zinsen in S. Paulo an der Kasse der Bank zu orfolpen dergestait, da8« 

ir«i nd welcher nriefvechsel mit ien Einla^cn nicht verbunden ist. 

Charatos DapoemanD 

Ünlversaes 

Alleinige Vcrtretcr 

Zerrenner,Bülow & C. 

Rua São Bento 81 - São Paulo 

■ ■ ■ 
■ ■ ■ 

Bau voa Ueberlandzentralen und Elektrizitâtswerken fdr Stãdte. :: 

Bau von elckfrischen Bahnen tiir Pcrsoncn u. Gütcrbefõrderung 

Elektr. Lokoiiiotiven fttr Bergbau, Industrie und Lanclwirtschalt 

Elektrische Beleuchtungs- u. Kraftübertragungsanlagcn mit Benutzung von 
Dampt- u. Wasserturbincn, Dampfmaschinen, Petroleum- u. Oel-Motorcn etc. 

Gro<«8e8 L»g:er toii Dyaamos, Motoreu, Traiisfomatoren, Glfih- 
lamp)-n mit Kohlenfaden nnd MetailfadmlauipeD, „Tantalo-S eniens" 
und „Wotan S emens", Bogenlampen Ter§cbiedcncr Typen, Kohlen, 
- - - - - hochmoderne Yentilatorm etc. eíc. - - - - - 

Alies erforderliehe Material für Hoch- u. Niederspannungsnetze, für Inncn 
u. Aussenbeleucbtung - Blitzableiter des privilegierten Typcs Siemens, 
anerkannt der jetzt vollkommenste gegen atmospharische Hntladungen. 

Drahtlose Teiegraphte System „TBLBFDNEBN" (tOaende Fanken) 
1400 Laotf- and Sohiffs-St&tionea geliefart in Tertobiedeaea Liod^ro. 

Telegraphic mit Draht, Telephonie etc. Polizei- u. Feuermeldef. - Mess- 
instrumento für Montage u. Laboratorien. - Elektromedizinische Apparate. 

Luft- 11. Erd-Kabel-, Untersee-Kabel-Leitungen. - Elektrische Hocbòfen zur 
Reduktion von Erzen. - Elektrostahlôfen. - Elektrische Oefcn zum Schmel- 
zen von Zink, Messing, Kupter etc. - Elektrochemische Installationen etc. 

GaHoiin-Lanchen und .solobe mit eloktrlHChcni Antricb. 
I - - - GoHChwindig^keits- u, VoIunien-WassennesHer - - - 

   

I Belrieliskapilil des Sieinms-Schiickfirt-Cflncerns SOI* MilPonfn Hirk 

JI Kasse mit Registrier-Apparat 

„Nati()nal" 

ÜieKasso, mil Reçiislrier-Apparal „i\alional" 

1 

erspari in einem Jalire melii , ais sie koslet 

Unbedingl riotwendig In jedem Geschâfte. 

Verlangen Sie heute nãhere Angaben bei den 

(jreneral-Agenten 

Casa Piatt - 

Rua Quitanda No. 88, Rio de Janeiro 
Rua Direita No. 19, S. Pau'o 
Rua 1 õ de Novembro No, l)3-A, Curltyba 
Rua 15 de Novem^^ro No. 92, Santos 

Zentralburoau: 
■^ravessa da Sé (Eigenes Gebãude) 

S. P A U L O 
Gezeichnetes Kapital ir 

iCt 

i5í 

iS 

k 

LEITE „ÜRSO" 

Com e Nem uKNiicatr. 

A Salvação das 

epianças 

Fornecemos Amostra 

CASA NATHAN 

Rua S. Bento N. 43 u. 45 — Paulo. 

Die Empreza de Agaas Gazosas 
Sociedade Anonyma 

Ri o de Janeiro — Kua Kiarliuelo OS 
Telephon 28G1 — Caixa 24» — Tflegr.-Adresse; Bi ^lo 

uiitcrlãU ein Ktãndiges Lager der verscliiedenen ins B i . u f a c h 
sowie indie Faorik lion von Gcirãnkeii aller Art schla. 

genden Artikein, wie: 1697 
Hi pfen — Malz — Korke — — F.8«hlelm — Karaniei 
- Droguen — Cltroní-nsHi-re — "HelnstelníSurf — ansfObrlU-bt* 

Kohlenslare in Tnben 
ferne r 

Matcbln<'0 zam Ffilicu. Korkeu, Flas>.hei:apfl'en — 34 
''*b«e, Zsplen, Flí««r, BOtstrii, SchweMsSpre uíf^. 

i^lchapelaria Allemálü^ 

Hua 5aata Êphi^enia No. 124 — 5ão Paulo 
Teile meiner werten Kundschaft mit, dass ich durch VorgrÕA- 

serung meln Geschãft ganz l)edeutend kompleiicrt liabe, insbeaontierc 
in besseren Stroh- u FilzhQten für Hcpran u. Kindar. Raio» • 
haltaga* Lsg«c all«>- Sorten MOtcen. Auch habe jetzt soiticrtes 
Lager von Hai-pan- u Kindersobirmen - . Spaziar- 
siõckan. Durch vorteilhaften Einkauf emes grossen Postens Her- 
pcn- u. Kindapat^-ohhQtan u. um für kommende Waren Platz zu 
Bcbaffen, werden selbíge zu «ahp gaustigvm Praia abgrgcben. 

Paesend « achen sowie sonstige kleinere ArbeUen werdi n in der 
dabei befindlichen Werkstelle sofort besorgt, nucli Fiiz-, Stroh 
u. Panamahüte zum Waschen nacti neuesteni Syntem angenomnicn. 

Utn gcfãlligcn Besuch Viitet 

VV. Daiiiiiieiiliatii 

124 
Rua Santa Ephigenia No. 124 — S. PAULO 

124 

Fenerversicherungsíiesellsclmít 

Criiardiiiii 

Assurance Compan^ üd. 

1. O A 1> O ]K 

E^ta.bll«rt ssit 1831 

167C 

Caixa Mutua de Pensões Vitalícias 
Die erste Institatlou fflr lebensl&n^Iiohe Rentenversloboroag in den Voreinigten Staaten v. BrasflieQ 

Depot anf dera Bnndesschatzamt zar Garantie der Oparationen 200:000$000 

K.ipital   Pf. 2.000>000 
Fonds  6.460.000 
Jibíliche Kenten  1.180000 
Diase Geselischari überAimmt die Vertiicheruo^ Ton Hagazinen, Wi 

r«*nbc«tSnden, \Vot<nhãurern, Mõbeln etc. für mãssige Pramien. 
A(}ENTEN: 

E. Johnston & Comp., Ltd. 

Rua Frei Gasoar N. 12 (sob.) - SANTOS 

COO Korrespondenten Pilialo 
in allen Staaten Brasiliens zorstrent :i Rua José Mauricio 115—Sobrado' 

@ 0 í® @ @ II Uio de Janeiro (Eigenea Gebândo i 
.138:920$ — Unverflusserllcho Fonds 3.567:900$ 

Eingetrngeno Mitfjliodor bis 30- Nuvember 04 010 j 
e II M I o II c II: 

Kasao A. B K nane kl. 
Dei elner monatlichen Zahiung von })600 cr!angt man S Bei einer pionatlichen Zahlung von !S$000 eriangt mpn 
nach 20 Jnliren das Recht nuf lebenslãngliche Pension. J nach '.O Jaliren das Recht auf lebenslãngliche Pension 

titlll ' M ST**»* -atir*, — 

I Instituí de Massage 

(líeauté et Alaniciire) 

IVon BabSttS StSln, l^ua Cesario Motta G.'l, S. Paulo 

Natnrliche Schõnhcitspflege, bestohend in Oesichts-Licht- 
bader mit Farbenbestrahlung, Gesirhts-Dampfbãder mit 
Krãuter- nnd Roburator-Zusãtzen, Gesichls-Mansage mit 
kosmetÍ8Chen Cremen und pneumaiischen Apparaten, Spo- 
jialitãl gcgen Fott gkeit der llaut, grosse Poren, welke 
Haut, Mitesser, Blüten, Pickeln, Pusteln, Doppelkinn, Migranc- 
Neuralgien etc. etc. Kopfwascnen. Allgemeine Massago, so, 

wie Thure-Brand'8che, lür Frauenleidcn. (5(K'7 

D T fraiizôsÍNclie EisciibuliiKÍircktor ais 

llariin nl Uascliid. 

i^ine lustige Geschichte macbt jetzt die Huude 
von Paris. Die Westbalin ist bekai'ntlich seit jeher 
ein Schiner7.ens.kind Frankrelchs geweseni u"d ist 
es noch niebr, seitdeiii inaii .^ie verstaatliclit hat, 
in der líoffnung-, dcn Uiicriiiiro feclilechten Betiieb 
zu besíisern. Aber die Verstaatlichung' hat nichts wei- 
teres getan, ais ein tiefes Locli i" das Staatsbudget! 
zu reilJen, und Zu&ianmieiistõGe. ZugverspãtungCn. j 
.laqn-ij oi.w i.ianup is-uaid 3ifTss;'pni.)t;u «[oiyqnriSun .wp : 
fort. j 

Der neubefetellte Direktor den staatlichen West-; 
bahn, Ilerr Claveüle, ^cht nun, soweit es wcnig- j 
stens in seiner Kraft isl^ das Personal zu konti-ollie-. 
ren und seiner Pílichi.vtTgessenhei;en zu ü' ei wcisc".: 
F-r macht im strengsten Tnkognito Reisen auf de" 
verscliiedenen Linien tler ihni unlerstelltc^n Bah» 
rüT die er die nicht leichte Verantwortung trâgt 
und deren Mindei wertigkeit ihni zur»Lnfet íallt. Vor 
^inigen \Vochen befand er hích in ciner 
kT,cineii Stadl in der Normaudie, ais er eine wich- 
lipe Depeiíche erhielt, die ilm nacli Paris zurück- 
zukehren zwaiig. Ei' eilt mit sei^^er Faniilie auf den 
Ortsbahnhof und konmit glüicklich noch fünfzehn Mi- 
nuten vor Ankunft deá Bummelzuges an, der ih" 
heimbringen eoll. "Wie ein gewohnücher líeiscjider 
"najilin Herr Claveille zwei Billette an der "Ka-s-^. i 

' Aber die Dinge ginge» nicht so glatf, ais br 'scii, 
(rcpack, oder víelniehr das Meiner I-Yau — eine" ri;"-- 
sigen nioderneii Ilutkofler —, aufgeben wollte. Sclir 
hõflich. wie ef> anerkaiinterntaíJeu seinc Art ist. b:U 
er den Beaniten, (ler die Uebernahme de.s 
zu Iciien hat, ob er* sicii nicht um seincn Koffcr 
kimnuern wxjlíe. Der IJeamie antworiele ihiu mi"dcr 
hofliclu ja bogai" in erwas biáií-ikeiii Ton. dali ei' ini 

.Augenblick etwas anderes zu tu" habe, und daí.) 
übrigens noch keine Notwendinkeit zur Eile vorlia,,- 
den feei. * 

Herr Claveille wanete. Die iiii Fahntjan angep'- 
gebene Stunde, da der Zug eintreffon solltc, war bf- 
reits erreicht und der Koffer stand noch iinnier ein- 
bam da. Der Reisende wagie eine" zweiteii Von^uch. 
yer noch weniger glÜK>kIicli ausTiel al'' der crste. 

Der Beamte schrie einfacli; ..I^is^en Sie inicl i" 
Iluh', ich kann nicht überall zu írleicher Zeit «.ein." 
Darauf versCliwand er. 

SchlieClich entschloC sich' Heir Claveille. die Ei"- , 
registrierung seines Koffers seib.it vorzunehmen- Er 
nalun den Kleit.tei-pinsel zur Hand u^d klebte die 
Etikett€ „Pari^" auí. Diese Tiitigkeit. die gar nichts 
Aufregendes. enihielt. s<;hien .schon gar ^icht "ach 
dem üeschmack de» Beanvien zu seiJi. der mit cinpm 
Mal dastand. 

Kihwerer ist ais ih'n zu tragen. Kr lühit. da(?, eine 
Hilfe gut tun würde und niít ei"en der Gepácktr;i?ef. i 
Dieser bepinnt aber den ReisendOn zu duz^n: 

..Ach nein, mei" Freund! Du-ver.-tehst ja ga^z, 
gut deine Sache. SchmeiíJ den Koffer vou dei,|'^ri 
Alten niu" allein hinein '" i 

Mit líesignation wendet der Direktor seine Ictz- j 
len Kráfte an und wirft den Koffer i^ de" Wagen.! 
Dann zieht er den TTeberzieher an, sotzt dcn líiit! 

ziiiu Stationschel 1 abeii, werden ü' er Ihr Schiok.^al 
von Paiis au.s informiert werden." Der Zug wartete. 
w.iiirend der Vorstand, oh^e ein Wort zu enddern. 
den Aulrrag seines Direktors aufüJirte. Ala er ziuück- 
kain, sagte Herr Claveille einfaoh: „Ich bitte nu", 
das Zeichen zur Abfahrt zu g:eben. Wir dürfte" sclion 
eine VerspStung- baben." 

, Ik 

Ccr ncuc ^rhncr ^Wleiébrcicrt". bcr t»or cinifl«n SPaficn bem libcrfleoen ivu.vC 

,,Sic halten .siv'h für .«ehr geistreich. was?' brüllte 
er den hantierenden Rei^enden an. ,,Aboi* wozu, 
dient Ihnen die Koniodie? Sie glauben doch nicht dali 
Ihr Koffer gajiz allciii i" den (iepãrk.^-tsagen laufe" 
wird?" Bis zur Ankunfi des Ziiges war "ur inehr eine 
Minute. Der Bahndirektor ninunt seinCn Hiit alt. 
zieht den Uebcrzieher aus und vertraiit 1i<m<Í(> d^.r 
Obhut von Madame^Claveille an. da"n niumit er \le" 
Reisekolfer auT die Schulter und ohne "•• 'soniL-r» 
Juixii die ."ichwere Last gcnitri zu eein, zu dein Ge- 
pãck^wagen. CroCe Heiterkcit uiUer dc" Bahn h-'- 
nern. Der Stifion.^hef cilt liei'I;ci. jiinnnt aber 
(lies nniLV zu^estanden werde" an der allgeuioi- 
nen heiteren Stimmting eijien Aníeil. In7.wi.-.cli0n i^-t 
Herr Claveille mit seineni Kolfer auf dem RikkiMi 
beim Gepacks-wagen angela"gt. Jelzt handelt es sicl . 
Keine hineinzutran.sportierei), wíh a".<?chcinend 

auf und naheil f>ich dem Stationsohef. Dieser drangt 
zur Abfahrt. 

,,Zuer.st ux)llen Sie mir den Namen llires (íepack- 
beaniten geben," erslicht er hoflich. 

,,Wenn maJi Sie in Paris darura fragi, so werden 
Sie antworten, Sie vvi.ssen ihn nicht," mcint er lachend. 

,,lch werde das nicht antworte", weil Sie mir jetzt 
Ihren Xamen geben werden-" Und dabei iiborn-ichtc 
der Bahndirektor dem Stationsvor.sta"d seine Visi- 
tenkarte. ,,Sie haben unrecht," fagie er \^-eiter. ,,niit 
den Reisenden unverschãmt zu sein- Und jetzt wer- 
flen Sie auf der Stelle Ihrc Beamtcn auszahle", .sie 
müssen den BaJinliof verlaí^seu haben, bevor der 
Zug abgeht. Der Gepacktrãger winl nocli heute iiach 
der Vandée verseizt. Und Sie selbst, da Sie doch 
selbst einge.stehen müfisen, daB Sie keinc PacrnU"? 

lülnni. Jn LüttitI wurde sie iui Jahre ITUI vo" ostci ' 
reiohiscLen Polizeiagenien ais Spioni" verhaftet un. 
nach Kufstein gebiacht. jedoch nach einjahi-jgeiJ 
Haft wieder freigelasscn. Sie verll.d.. nuchdoin .sin 
eines Tages in Paris vom Pol ei au.^gcpeiischt warí 
den waj*, weil ma" sie tür einc Verrateri,) hi<^lt. i"| 
"Wahnsiun^ind staib 1817 i" einem Irrenhause. Konig 
Behanzin von Dal onie hatte ein Heer von 15.000 
Fíauen, die. nach dem Urteil der Franzosef,, viel 
kühner und vei'wegener waren ais Mauner; sie schlu- 
gen sich ganz vortrefflicJ. Und hantierte" mit deni| 
Gewehr wie àlte erfal iene Soldaton. Sk> na,i^'ten sicli 
„minos"' und waren in zwei 'Bataillo"e. 'das „Klcfan- 
ten"- und das .,A]ligatoi'en"-Bataillon. geteih. 

■I^egion sind auch die Ki'auen, die einzeln. da■^ 
heiC-t nicht i" einem besfimmlen weibliche" Trup-| 
penteil kâmpften. In E^gland ist der berühmteste Fali 
einer Frau, die unter dem Namen Dr. .íames Bíutv 
am 5. .luli 1813 ais arztliche Gel illin ins Heer éin- 
ü-at und sich so hervortat, dalJ sie im .Jahre 1858 
mit dem Range eiues (Jeueralinspektors des Sani- 
tãtskorps in deu Ruhestand irat. .Tames Barry tat 
tíipfei ihre Pflich'. bei Watcrloo und spater it,. 
Krimkriege. Es hatte natürlith kein Mensch ge- 
ahnt, daB es sich um eiUe Frau luindelte. Unter Nel- 
•sons Matix)sen befand sich gleiclifalls ei,,e Frau,| 
Mane Anne JohnSOn, die i" der Sclilacht bei Ko- 
penhagen todlicb verwundet wiirde. 

Moderne Amazonen. 

Vor einlge^i Wochen wurde berichtet, dali einC 
junge Serbin, ais Mann gekleidet, mit ihrem Ver- 
lobten in den Krieg gezogen sei; das gibt dem „Dâily 
ExpreU" Veranlassung, an andere kriegeri.sche 
Frauen aus neuerei" Zeit zu erinnern. 

■' Vor vier Jahren erst beteiligte sich ei"e ganzc 
Anzahl persischer Frauen, clie gleichfalls MãnpCr- 
kleider angelegt hatten, an elncr Sclilacht vur xle" 
Maueni von 'fabris, und 67 dieser tapfere,, Fraue" 
bedeckten die Walstatt. Die íranzosische Revolu- 
tion sah ein ganzes Amazonenbataillon; eine dieser 
Amazonen, Théroigne de Mcriooui"t (Rudolf v. Gott- 
achall und Paul Hervieu haben sie zui- Heldin von 
Drainen pemacht), wurde dui'ch ihre Tapferkeit be- 

I Spekulation. ..Zwauzig .Jahre mei„es Le- 
I bens gal>e ich darum, wenn ich Dich ni<"hc gehei-| 
I ratet hatte!" schrie F'i-au Demut zornig. .,U"d 
I ich zaJile freimlíig zehntausend Mark, wcn,, mich 
I jemand von Dir befreite," grollte Herr Demut. 
, .,Gib das Geld her." meinte Frau Demut ^a"ft, ..ich 
' kenne jemand." 
i Abschr ec k e n d e Wirkung. Leutrant: „Wi(' 
ist da«, Franz, du hitt&st doch ein nettes Miidchen, 
mit dem du dich verloben wolltest ?" - Bursche: 
„DÍ0 Sache ist aus, Herr Leutnant." .,So — seit 
wann denn?" — „Seit icli die Rike mal halw — Tep- 
pichf^ klopfen sehen.'" 
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Hei-r Haiiiiuer.^vcluuidi vvai' eben aus dem Atlileteii- 
kliib zuiilckgckehrr, xai dessen eifi'ÍRsteii Mitglicd>?i''' 
ei' üahUe. Norli leiu-hteten seiiie übév da>í 
(:c>vc{ieliene. . , 

Seine Cíeiellscliaii Kclteiiljoiü-L'!' . lialt' i 
cinem elirlk lien Wettbewerb ge^icM die rivalibieveiidt» 
Aililetengesellsclialt ..Die AVagenscliieboi 
nlãnzendeii Sieií davougeti a;íen- Eiliobenen Hauples. 
cin z,ul'riedene.s I^clieln auf dea I.ippeu, ("i" i>iit 
>,Toly.en Schritteu im Ziinnier auf u"d ab. 

Nicht iimiiei- ist Heir Jlaiimierschinidt .\tlilet ge- 
we^en. So laiige ei* iiocli sein Gescliãft batte u^d auf 
»-€Ín Bureíiii fíliiíT- küuiiiieiie er sicli nicht im ge- 
lingsteii. um die Bewaluniig \iiid VennelirJng- sei- 
ner Muírkelenergie. Ais er aber oine.s Tag^^s, uiittcu 
iiu kráhigbten Scliaffeii. dui'cli ei^^eii Haupttreílei' 
in dei' Lottei-ie abberufeii wurde. fiiig er an. 
Kòi-per mit grõnerer Soi'gfalt zu übei-waolien uud 
den Organisanus gegei' die schadliclien Einnüsse 
einei' Reme von zwanzlgtauseiid Mark abzul Irtcn. 

Zuniich&l \vurde er HyiKXíhoudei'. daiiu \ egetaria- 
ner, erklerterte sãmüiche Gipfel der iuulieg<'iideii 
VVãlder und genoC die Nauu- luit dem Schrlttine&scr 
in der Haiid. Al.s dies alies sei»e Gesundheit nidit zu 
untergraben vennochte, eiitdeckte ein<^s ^lorgens. 
<laô er eigentlich da y,Kralnnènbc*'i'' sei. & Pagte 
den Leut^n hei jeder òelegenlioit, er í^ei zwar nicht 
siark, aber ..untersetzt", .«^eine Mu.-^keln seit',i zwur, 
niclit umfangreicli. aber ..sebnig". seine (Jesiel.ts- 
Xarbe .sei 7.war blaí' ' dafür komie aber je:ler a" 
den Aderii sciiicr .Vinie Ujj l H.tIsc.''' b^uríoilo'^. 
vollblüiig er s«i. Danii l;ewarb er .sich um Aufalime 
in (leu At! leteiiklub ..Die KetteubeiC-^^r". 

Anfaiig.^ gab es eln kute.s Hallo. .Saintlidie ..Bei^^- 
ner" maT.ien iliu uut Vcraohtuiig von obei) hsrab. 

ido. h bald icrnlc inati sei"c vortrefüiclie,, Higi^n- 
irsi haften derart sohatzeu, dal.! er iu km zer Zeit zum 
,.()];erbeiCer" ernauiU wunle. 

Seine Ixibiung^cn wurden von Keiii^m Mitglitiic' 
auch nur naclizuahmei' vei^ u-1 t. viel weniger iUier- 
tjx>ffcn. Wenii beispielsweise ciner von ih"'^'n eiu 
Hektoliterfai: mit den Zahne» emi)Oiiiob. so imi;o- 
nieite das deu iU/rige» selir wenigi woil sie «'s aucli 

'ziií>tande brathten. Hingegen erJrdli„te oiii nur Atlile- 
tenfausteii mõgliclier lieifall, we"n Hammerschiiiidt 
daí, Hektoliteriaí; mit Bier füllen lieli. zablte und dl" 
andereu auffoixlerie, e.s auzutrinken- 

Es scliien eiri stillschweigender Vertrag zu sein 
'daü   ■ " ' ' jeder Zu-ammenkuiifD irgeiíJeine Weue 

vei ior. deren BeU'ag geracie hiiireiciite, di<' Atldete"- 
kehlen den AbeiUJ übcj- feucht zu ci-halton- I 

Sein bestei' Freund und Intimii^í i,j dieser pracli-1 
tigen (ieNellw halt war ein Doktor Klehofer. dor im 
^Stemiinen vou Mü.s,sigkeiten. die er danii nacl iier j 
in eineii hohlen Kauiir àéijies KOipers goB. Fabel-1 
bafie.-í ieistete. vSein luathtiger Kopí saü auf ciu^jm | 
Stiernackeii, der mit einem nilpferdaitige,i Toi-so zu- [ 
saiiniienliiug. Er fiUirte da-s groíite AVort im Klub. 
den Muiid iuuiier maclitig'' voll uud praiilte bei jeder 
Cielegenlieit mit »s€iueii waJu-liaft lierkulischen Kràf- 
ten. HanHuersclanidt geliõHe zu seineii begeistfrtsten 
Vei'elirern. pries» iiin áls da.s Urbild eiue.s Athle- j 
ten uiid tat iiberliaupt nicht.s, ohne sei^ Ideal uni 
Kat zu fragen. , 

Heir Hainniei-scl.niidt beíand sicli also, wie ge- 
sagi, in angeregtester Stiimiiung, ais seine Frau ilin I 
mie einer lKk'li&t wichtigen Mitteilung^ iibeirasclite. j 

Das einzige Tüchterclieii Cilli liatte die Bcka»nt-1 
bChalt eines jungeii, hübschen u^d was in unserer' 
Zeic gewií? kein Xacliteil ist. selu- verlnogeiuleii 
Maniie.s gemaclu. Ei' war Doktor der Rechte, be-1 
kleidete eine stliõiie Stelhuig inx Staatsdionsto Ujjd 
wurde von allen, die ilui kannten, ais liwhst ehren-, 
voller Cliai'krer 'geschildert. Zudem war er wahn- 
C-íii^iig i" die Cilli verliebt tincl verlangte f=ie zu 
seiner (íattin. 

FYau Haminerschiiiidt war íelbstvei^standlich eiit- 
zückt über diesen (ílüeksfall und .sclülderte ilirem 
Gaiten den juiigen Manii in den feclionsten Earben. 

,.HmI Hm ; Wir werden sehen." sagte Herr Ham- 
merschinidt. und seine Mie"e diückte zum groíJten 
Verdi'usse seiner Gattin bedenkliclie Zweiiel aus. 

j.^Wir werden .sehen." wiederholte or. ,.Wio ist dci' 
ilann gebaut? Hat er eiíie gesunde (íesichtsfaibe? 
Nvie ali sind seine Eltern gev\-oKlen? ^Var sein Groü- 
vater erblich bela^tet? AVanim war er nicht beim 
Militar? Da.'> nuiH ich alies wis-sen - es handelt sicli 
um das Glück nieinc.s einzige" Kindes Ujjd mei"2s 
zukimiiigen (íen hlechtes bis iirs secl ste (Hied. 
Mcin Schwiegersohn mul2 vor aliem gesund sein. Kein 
IGlück ohne Ge.sundheit! Und da kann ei"er in Gold 
eingewickelt sein. so gebe ich ililii inei" Kind docli 
niclu. wenii er nicht aucl eine" gesun len ..Thorax"' 
hat." 

Frau "llanunersdimiilt ei'widerte etwas einge- 
' hcliüclitert. daU der Eewerler z-war zart und scl.niach- 
lig sei, jedoch eineii durcliaus ge.sunden Fipdi ick 
geniacht habe. 

Indem klopite es aii die Tür. und dei' (!e^'enstíi„.l 
de.s Gesprachs rrat in's Ziirnner. 

Xachdem ihn Frau Hamineitcl.midi freundlich be- 
grüCt hatte. Iiu.tI te sie hinaus und lieí.í die beiíle" 
Máiuier allein. 

...\lein Xame ist Doktoi- Kriclr Steinbrcliei." he-' 
gunndei' junge Mann mie liüllidier Verbeuguug. ! 

..Alie Aclitung." ei"ftlderte Herr Haminer><-lniiiJl, ■ 
,.wenn's nur wahi' ist." | 

..Wie. bitte?" fragte der Bi'autwerber verwirrt. 
j,0 nichts icli l.alie nui- ^emeint. der Nanie, 

gelâlli inir gut 
...Mein Herr," fulir der junge .MaUn fori, .,i< li 

Imtte in diesem Wiiiter das (tlück. Ibi' verei rtes 
fi-áuleni Tochter keniieii zu lerne" der (íeist. 
die Anmut, Herzensgüte sowie die Heblichc Ersch.n- 
nung —'■ 

HeiT Hammerschinidi, der den Doktoi' ])rülend vo" 
legte 
feier- 

iiicht 
Atem 
líitte 

ver- 

oben bis unten beti'achtete.. ging aul ih,, zu. 
ihm die Hãnde auf die Schuheni und >agte 
lich: ..Holen Sie mal tiel Atem I" 

Der Angeredete blickte er.stauut auf. 
,,Na, Ilmeii ais Verliebten, wird das doch 

sciiwer 1'allen?! Mich hatte" Sie hõren sollen 
schopfen. ais ich verliebt war I Ei"e AVindmühle 
nian damit treibeii kõnnen!" 

•,,Ja — aber wartim stotteite der 
blüffte Doktor. 

.,Ich will niu' wie sicl. der Thorax (hthei 
beniinmt." 

Doktor Steinbrei-hcr holte tief .Vtem. Daijei kíun 
ilun zuviel Luft in die Kehle. Die Folge war ein 
Hu&tenanl'all. daC er ganz blaurot im Cíesicht wurde. 

■ Hammei^schmidt schüttelte bedenklicL den Kopf 
und legte das Obr a^^ Steinbrechers Bnist. Inzwi- 
&chen liatte sich dieser ausgehustet und sprach wci- 
ter: ,.Ich glaube mir sclmeicheln zu dürfen- dali 
meiné stille Werbung von seiteji Ihres Fi'âuk'i,i 
Tochter nicht unbemerkt geblieben. ja sí)gar >yni- 
pathiscl aufgenommeii N^nuxle 

.,Ach mõcbten Sie mir den Gefalle^' tun Und <la> 
Bíiifett ein bischen vo^^ der Wand nickenu"ter- 
brach il n Hammerschmidt. 

(ianz im Unklaren über ^eineji wuiklerliclien 
Schwiegervater in spe tat der Doktor wie il ni ge- 
heiOen oder vielmel r. vei'.>uchte es zu tun. d^-un 
trotz aller An-lrenguiig brarhte er den srl.weren Ka- 
sten nicht vou dei' Stclle. 

.,Sie sind aber .sehi' sclwach!" sagre ^'ater Ham- 
merschmidi miBbilligend» imd scl.üttelte da.s Haui)t. 

Steinbrecher eiitscl uldigte .seiue Ung<'schicklicii- 
keit mit Mangel aji 1'ebung^ und fuhr Ibrt: ..Icl >)in 
in der glücklichen Lage, meiiier zukünfiigcn Frau 
tine angeiielime soziale Slellung zu'biet..'n nii'i'',> 

zwanzig-mal heruni.scl winge". luiren '"^ie die Fufíei I 
im Himmel pieifen." nieime er mit >tralile"deni' 
l.iicheln und driu-kte dem spiacl los dastehenden! 
büktor ein l'aar maclitiger Hantel" iu die Hai,de.' 

Der ungliicklichc Brauiwerbei'. von der Wucl t der' 
Fisenkolben zu Hoden ^ezo^en. liei.' sie mit míiol ;i- 
üein (íepolier lallen. 

Im Herumeixdilagen küllei'ic Um "och einei' der 
Cnliolde über seine i" elef^anten LackscI uhen st.'k- 
kendeii Fül'e. .>-.0 dali er vor S, hmerz lauí auf-icl rie 
und sich ganz blaíi llie Wand lei ute. 

,,í) weh das gelit selir. sehr schleclit, junger 
Herr!" riei ílerr Hammerschmidi und fülTte deu 
armen halbol nmiichtige" Doktor zu einem Stuhl. 

...M-o. meine Tilli inochteii Sie gern 1 eiraten'.'' 
• Ia im IMnzip hátte icl, ja iiichts dagege". Wie 
ich I sind Sie ein braver Mensch. haben Ver- 
mogen und eine gute Stellung jedoch in Il rem 
jeizigen Zustand kann icl limen Unmóglich meine 
Einwilligung gebe». Aber wenn meiHe Katschlágo 
befolgen. lãCt sich in einigen Monaten vielleicl t da- 
lüber reden. Vor allen Diiigen la^sscn Sie sich mal 
von Doktor Kleliofer gründíicl auf Ihre'i Cíesund- 
heitszustand untemtcl e" -- ich halte Sie für kolos- 
ial schwacl . Dann h19.se" Sie sich in eine" Turn^ 
verein aufnehme", üben Sie lleiOig. damit Sie mal 
"ncn ordentlichen Salto mortale lerne", und 1 ángen 
Sie .•^ich jeden Tag 'ne Vienelstunde mit don Amien 
am Türplosten auf sehen Sie .so " Kr iaCte 
ihn am Arm und taí-tete djira" Leiinn. ..-Mei,., (íott. 
wo haben Sie denn H ren 1'izep-? Sie liabci, ja g ir 
Keinen Bizepí»!" 

Der Uoktor &aJi Hannnerscl midt verst.andnislos an. 
..Men.schl Sie wissen wo'l noch nicht mal. was 

ein Bizeiis ist?" fragte dieser entrüstet. ..D.?r Biz.^ps 
ist die Hauptniuskel am Oberann so eine .\rt 

Vermõgensverhültnisse gestatte" mir eip sorg^-],- 
Irtie.-. sogai' luxurioses Leben. und ich eria ibe mir 
daher " 

Hammerschmidt bracl te in diesem Augenblick ei" 
l)aar schwai"ze Ungel.euer herbeigeschl -pi». 

..Da — probieren Sie einmal! Weun Sie die 

Annwade. Sehen Sie aiso zu. daC Sie Bizeps kriegi'n. 
und dann kommen Sie wieder." 

Mil bangen Zweifeln im Herzen em|)fahl sii i dei' 
I^rautwerber. 

No(h dcn-elbeu Abe"d 1 atte Hammerschmidt eiiu' 
lange rtiterrerlun<r mit ^eineni Frcuj|:l, lem Dok- 
tor Kleholei'. 

..Sie wenien al.-o einsehen." se] lol.'. cr Mit- 
ttilungen, ,.daO i( h il.m niei"e Tochter nicht so mir 
nidit.s dir nicl.ts -gebe" kann- '''1'- <ler ^'ate^■ 
Grofvater iin:l rrgroCvatér. muíJ wei'cr denke". 
Thorax konuni nicht ganz lichtig vor - es ka"n ja 
sein. daC i(h micl: irre aber Bizeps ist gar nicht 
vorhandeii. Seie" Sie also to Ireundlicl Und klopfe" 
Sie ihn gut ab mau kann nicl t vorsichtig ge"ug 
sein. Heich ist cr freilicl . eine gute Stellu"g hat cr 
auch aber was niuzt das alies! Die Gesundl eit 
isi die Hauptsache. Hab icl da nirht recht?" 

Klehofer I õite aufmerksam zu. lobte die Vorsicht 

und \■er^pra( il. gewisseiil ali übei' ilas Hesultat sei- 
nei" rmersu( InUi".; • Ik^ifl t zu cistatten. 

Ais Herr Sieinbrc( iier am andem Morgen 'lei Dok- 
tor Klehofei' er.stl ien. emi)fing ilin desseu Tocht.'r 
Olga in eleganter Morg-entoilctte: dei' Vatí-r war zu- 
fàllig «erade Vesciiaftigt. :lcsl alb Ieistete si ' (Kmu 
(iaste in_ lielieiiswürdiger Wcise (iesídlschalt. I)a"n 
kam l)r. Klelioiei'. Aucl er wai' die Liebenswürdig- 
keic íelbst. tat sehr entrii-tct libei' Hanunersi l uiidt 
und machte kein Hei I darau.-. dal.' cr desse" Hcs(Ti'g- 
nisse lüi' lilcherlicl e .Ausgeinuien ei"es vcrscln-o- 
benen Kopfes lialte. mui lu.í .ien j"nrr^" 'doktor füi- 
den nácliste" Abend zu einem klei"en Familii-n- 
feste. 

Am andern Tage eihieir ilaniniersci.tiii.it foige"- 
(len lakonische" Brief: 

..Beíürrhiungen uur zu ;4ereci tfertigt. Schwind- 
i-üchtiger Habitus. 'H orax verl iUlet: so^enan"te 
Hirhnerbi'iist. Bizeps imfindbar. Auzeicl en spaterer 
(ilatze. Derzeit zu schwacl 

Was nützte alies .lammern dei' ai-me". kleinen 
Cilli - was half es. daC- sie sicl die schõnen Blau- 
augen rot weinte. Der hõl.er^ Gesichtspu"kt gab 
hier den Ausscl lag. Dem junge" Doktoi' \nu\le das 
Haus verboten. 

Sechs Wocl.en spálft' saíi Herr Hanimer-H-hmidt 
mit seiner Familie beim Mittagsti.?ch. ila bracl te 
der Brieltríiírer ein offene> Couvert. Fino A',-rlobun^^- 
anzciüe 

Herr Hamnier>(lnnidt ~!etztc die lirille auf und 
Ias: 

..Doktoi' Johann Klel ofer un.l Frau beeliren 
sich. <Ue Verlobung il.rei' Tochtei' Olga mit Hen-n 
Dokior júris Steinb>re<dier ergebenst anzuzeifion." 

•JciZl fiel Hammerschniidt :lie Vcrlobung-aiizeige 
aus den H.anden. wie seincizeit dem v.'rílo.ss,'ii('". 
Brautwerber die Hantelu. DaUn murmelte ei' 
ingrinynig: ..Bieser (iauncr! Ich Fsel.' 

Seit dieser Zcit eiscliien er nicl t mi'lii' ini Atid.*- 
tenklub. 

Humoristfsches. 

•Vuf dem K x e r z i e r p 1 a t z, Feldwebel zum 
Finjahrigen. der s( 1 lap|i niarsciiiert): ..Sie, Kinjab- 
ligtr. was sind Sie deun ci^;Ci,iliJi i" Zivil'.'' ' Fin- 
jâhriger: ..Opernsiuigei'I'" Feldwebel: .,Sü. nadan" 
mufi'das Mar.schieren aber aus voller Kuiekel le gi'- 
hen !" 

.V us dei' Schiile. Lei rer: ..Welciien Xutze" 
gewiUn't uns die (!aiis?" Fritz: ..Sie winl gebra- 
ttn." ..AVas gibt sie uns nOch?" .\lles scl weigt.) 
..Xa was habt ihr denn zuhause in eurcn Betteu?" 

Xun die F—P' ?" — Karkhe": ..Die F—lol e." 

Nova Era 

•m 

Santos Souza & Co. - Importhaus 

für 

für optische und feine Messerwaren, Brilltii und l'ince-nez ia allen QualitSten. Glíi->er in 
aren Farbçn und Nummern aus echtom brasilianischcm Bergkrystall Scheren uacl Messer 
von Vidry und Rodgers, Rnsiermesser und ecbte G lette-Apparate Bruchbander, Suspen- 
Borien, Bauc bíndon lür Herren und Damen, Haus- und Fiebertherraoraeter, Aneroide, 
Feldstechor und Theatergláser, Waaserwagen und Fadcnprober. Samtlicae Artikel fur 
Manicure. Arbeití^íi nacu árztlichen Angaben, auch übernehinon wir s-imiliche Reparatureii. 

Elcktrischer Betrieb Hchnelie Ausfuhrung. Billige Preise. 

A 0 Eben eingetroíien: Feine Toilette-Artike', speciell Geschenk-Artikel für 
/^CMIliullll^ J Damen zu Weihnachlen und Neujahr! 

Alie unseio Artifcel sind nur prima Qualitiit, garantier: echt, und ge')en w r dis Geld zurflck, 
wenn die Ware nicht der Qarautie entspriclit. 

Rua Direita No. 23 — S, PAUf.<0 

(Hygienische Brotfabrik) 

Schickt Biot u. Gebãck frei iiis Haus. 

Beste Erzeugnisse 

Grosste Sauberkeit 

Rua Augusto de Queiroz No. 26-30 

S. PAULO Telefon No. 3180 S. PAULO 

(In der Nãlie der Rua Anhaugabahú) 

DeDtscliSüdaierikaQisclie6aDkA.G. 

(Banco Germânico da America do Sul) 

Kapital 20 Míliionen Mark. 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem Schaafthausenschen Bankverein und der 
Nationalbank filr Deutschiand. 

Cftiiiimiiliia Aiiliircdca PaBlista 

empfiehlt ihre alkoholfreien Getriinke: 

Si-Si „Der Labetrunk",, das beste alkoholfreie Getrânk Dutz 

Nectar Ro.safarbcn^s alkoholfreies Getrãnk von feinst. Geschmack „ 

Soda-Limonada weisse Flaschen, L Qualitãt 

dito grQne Flaschen, IL „ 

dito „ „ IH. „ 

Paülotaris FeinstesTafclwasscrbcsond.í.Mischung m.Wein 

Club Soda Das beste Tafclwasscr besond.f. Mischung m.Whisky 

SyrupS Prima Ware, sorticrt 

Feínster Rimbeeisafi 

Lieferiin^ frei ins Haus. 

J)i© PreiiS':^ versteherx sich ohno F^laschen. 

ff 

It 

2$ò00 

2$r)00 

2$000 

1$800 

1$000 

2$.500 

2$.". 00 

10$00ü 

14$0(i0 

2l64t 

Um die ^ommeroacbmlttage and -Nâcbte 
iin einem schõnen u gut ventilierten Orte zu geniessea, 
gebt man in die luxuriõse, elegante u. peinlichat reine 

Bar do Theatro Municipal 

wo dio beste Paulistaner Geselischaft verkelu t. 
Die Bar hat sich dlrekt anit Earopa einen Spczia- 
listen für dio Zubcreitung von verschiedenen Sorten 

von Fruciiteis kommen las^en. 

- Tee - Mllcli - Nchokolrttle - 
Feinen Backwerk - Pruchtei» 

wird auf Bestellung auch ins Haus geliefert 

Vicente Rosnti 
(5492) EigenlCraer 

V 

Filiale Rio de Janeiro :: Rua Gandelafia N. 21 
3037 

— Die Bank vergütet folgende Zin.sen : 

auf Depositen in Koiitokorreut 8 % jíllirllcli 

» » aut 30 Tdgo   . 3o/o » 

» > auf 60 Tage 4 % * 

» » auf 90 Tage ......... 5 % ® 

lii „€1onta Corrente liiinitada'' 

bis 50 Contos de Reis   4 7. 

Mate- Tabletten 

Empreza de Águas Qazosas 
éociadad* Aaonfina 

I Rlaehatlo 92 RIO DE JANEIRO «un Riaohutio 
'phoii a.i«I Caixi» 241 1 elíRr.-AdreM a i Bii«, 1 

Lititfr In Rua Vige. Uniguay, tn t Rua Ainazouas 2-3 

r^^gÊKÊÊÊmmtmÊÊÊmÊmÊÊÊÊÊÊÊamiam 

cz^í^ií^. 

Privilegiort durch Patent der Bundesregitrung und prãmiicrt mit gol- 
dcnen Medailien auf de inteinationalcn Auestellung in Turin 9!l. 

Die MATE-TABLETTEN sind ausscliliessUch aus einem Extrakt 
der Ilerva-Mate und Rohrz ckor gepr; -st. — Es ist eine Vervollkomm- 
nung de'' Mate-Tees Man legt ei e Tubhtto in oinn Tasso und giesst 
heisses Wass3r darüber und m einigen Sekunde > hat min einen ivinpn 
aromatir.then und gesc mackvollen Tee. Dednlb verlie t die Tablettc 
von Liebhabern des Mate-Tees bevorzugt zu «erd n, denn, nacli einem 
chemischen VerfaUren und durch vollkommene MascLinen prãpariert, 
enthâlt sie alio nalirhaften und hygienischen Eigenschaften des Herva 
Mat' in sich konzentriert. — Wird in allen beeseren KoloniaUarenge- 
schãftpn verkauft. Einziges Lager im Staat S. Paulo : 
Machado de Oliveira & Co., Rua do Triumpho .^9-A 

'p.Paulo, Caixa Postal 8J4 Telegramm-Adresse : Leonhardt. (5501 

Frisciit^r 

i Geíiiíise- u. Bliiinen-Sanien 

Soebon angekommen und auf ihre 
Keimfãhigkeit geprüft, empfiehlt 

Praça 
Antonio Prado 

Loja Flom 
Caixa postal 

807 

WiederTe. k&atcr erhalten bei grõssercr Abnahme Rabatt! 

Guarujá ^ 

Pensão eRestaarant.Svea' 

empfiehlt sich dem werten Pubikum 

Hchõne freundliche Zimmer 

ausgezeich. Kfiche, warme 

Bãder, hrrrilche ««"rbader 

BchõnsteLage.dicht am Meer 

Inhaber: João IverssoD 

liefert prompt rrel In» llaii» 

Bilz Sinalco zum Preise von 2$500 pro Outzend <xklusiv pIoF^hen 

íSocla-ljliiioiiade 

A^ua-Iliucral 

5 4 

I ** 

k Banco Âliemão Transatlântico] 

Zcntrale : Deutsche Ueberseeischt^ Bank, Berlln. | 
Gegrttadel 1860 

Kapital und Reserve 38,100,000 .^lark 

11 Rio dc Jâp ííro Biia (Ia AlfHiKleifa 11 

Al) rilung B. TranB-'«rt «a» Waran, Gcfiicks Ookcn cto. 
Expeditionen nach jeder Kiohtuog auf Eiscnbabnen, Befõrderun^' 
von Haus- und BeisegopSck ins Haus und vice-versa. — Direkte- 
Befõrderung von Reisegppitck an Bord alIer i i- und auslãndischen 
Damnfer in Santos. — Transport und Verschiffung von Fracht- 
nnd ulgut. 1624 

Abteilung C. UmiBga untf M5b«ltpans0«pt 
Die (lecelíscbaft besitzt zu diesem Zweck speziell gebaute, le 
polsterte, geschlossene Wagen und übernimmt alie Verantworiung 
für event. Bruch oder Beschàdigung der Mõbel wãhrend dea Trans- 
portes. Auseinandernehmen und Aufstellen der Mõhel übernimrat 
die Gesellsohaft. Transport von (Manos unter Qarantie. Für alie 
Arbeiten ist ein sehr gut gescbultos und zuverlãssiges Personal 
vorbanden. Preislisten und Tarife werden jedermann auf Wunsch 
zuge andt. .0.9 

Boa Alrares Penteado 38-A—38-B S Paulo 

11800 GIii8:er-Alo 

51000 Toiilc-Water 
pro' Dutzend exkinsive FlOschcü 

Kj^jiIioiin zu 800 Reis exkl. Flastílieii 

Refri;>:eraiiteSf Fruclitsafte. JLikorev 

41500 

41500 

1168 

I Jeáe spürssme Hausfrau 

Rua tírigadeiio Tobias No. 23 
S. PAULO (5069) 

- - Vorzügliche Famillenpenslon - - 
Saubere Zimmer mit modemer Ausstattung 
Gute Küche und Getrãnke bester Qualitãt 
Komplette Pension mit Zimmer 6|—8$ tãglich 
Monatlich 150$ —180|. Einzelne Mahheiten 

y 
sollte nicht versãumen, alte StrQiupfe 
zu vérwerten. StrOmpfe von den 
feinsten bis zu den gróbsten werden 
angestrickt, sowie alie Arten neue 
Strümpfe nach bester Wiener Me- 
lhode ohne Naht pünktlich ausge- 
fOhrt, zu den billigsten Preisen. Auf 
Wunsch werden dieselben auch ab- 
geholt. H. M. Hell 

Rua 13 de Maio Nr. 153 
S. Paulo. 

llua da Alfandfcg^a 

Uebemimmt die AusfOhrung von Bankgeschãften aller Alt 
und vergOtet für DeposUen: 

lui Koiito-Korreiit íi Prozeni p. ju 
Auf festeilTermIii für Depositfín per 1 Monat-3 Prozeni p. a. 

„ „ à Monate 4 Prozeni p. a. 
„ „ C » b Prozent p. a. 

Aul uubestiiiiiiiteiu Teriiiiii: 
Xach 3 Mooaten Jedereelt mit oioer Frist 

vou 30 Tagcu kUndbar 5 Prozent p. a. 
Iu oCouta Corrente Uiiiltada** mit Buch 

21 )o (Mit besonderer Gcnehmigung der D'indesregierung) 4 Prozent p, a. 

»» 

Mappin & Webb 

London, Paris, Rom, Biarritz, Lausanne, Joharinisburg, Sheffield, 
Rio de Janeiro etc. etc. 

Fabríkanten des weltberDbmten 
Siibers ..Princeza" 

Das einzige Metall, welches das ccUte Silbcr 
vollkommen ersetzt. [3o80) 

50 Jahrn h&It es. ohne di<» FarhA zn Sndern 
Londoner Preise, denen nur der Zoll beigefügt ist 

Direkt aus der Fabrik zum Publikum!! 
Roa 15 d» Novombri) 37 — 8 PAUIiO 

Postfach 358 
Telephon 1840 

Alcides H. Pertica 

Reiches Sortiment in 

> c ^ 

Spielsachen 
Perlnmerien 

Fahrráder 
Geschenk-Artikel 

Kinderwagen 
Pnppen 

Bebês 
Sonnenschirme 

Regenscbirme 
Wettermãntel 

etc., etc., etc. 

• • 

w V ^ 

Grand Bazar Parisieii 

RUA DE S.BENTO 87 :: S. PAULO 

cm 1 10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 UneSp" 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 



8 Deutsctie Zeitung 

Banco dã Frovincia do Hio Grande do Sul 

Cegt«ündet 1858 
Capital !^s. 10.000:000$000 StanimbaUM: Porto J legre :: Resepvefonds Hs. 6.116:667$300 

pilialen und flgeatofcn an allen bsdeatenden Platzen des Staates f^ío Gfande dO Scil. 

Kio cie JFjaneifo — Rua da Alfandega 21 

Deposites populares 

Begrenzter Konto-Korrent — Verkehr von Rs. õOá^OOO bis zu 5:000$000 bei 4727o Jahres- 

zinsen, ermãchtigt durch Dekret der Bundesregierung vom 31. Dezember 1909. Die 

^insen werden Ende Juni und Dezember gutgfeschrieben. Wõchentliche Rückzahlungen 

von mindestens Rs. 20$000 bis zu 1;000$000 erfolgen ohne vorherige Benachrichtigung. 

Sociedade Tubos Uánnesmaim, Ld. 

= RIO JÀJV£^IRO ===== 

0«Uaca Poatmí lOl 

irowalact* 

MannesMi ■ Stál - Hnfkrolue 

■■ 

vo . ' \) / V 

■ 

ftir Wasser- uná Gasleitungen. 

Kiohre unzerbrechllch, aaf 80 Atm. geprQft, in Lftnc;e t«d 

ca. 7—12 mtr. Oewicht haib so gross >vie GnsHrohr. 

Nicdrige Transportkosten. — Leichte Montage. 

•^atlos ifewalzte 

iflnnneNmaiiii-Mtali Irolir «ITIasiteii 

für Stromzuführung und Beleiichtiinj:. 

Telegraplxeii- Telepl3.onr3a.a,st«ii.. 

Natios gewalzte 

Mânnesm liin-Siederohre, Flanschenrohre für ií(x:hdruck- 

dtunçen. Bührfohre, Oewinderohro. 

— Turbinen-ljeltan^i^srolire. — 

Mit zwei goldenen Me- 
daillea prâmiiert. 

Gezeichnetes K«pital: 
25.000:000$00j) 
25 Taosend Contos. 

Die União Mutua verteilt 
gegen monatlicDe Zahlungen 
mittelst Zie ung am jcden 
ers en des M<>nats Pivite von 
2(1:0003000. Das nit" t ausge- 
loste Mitglied erhâlt seine sechs 
Milreis zurück und IQo/o Zin- 
ten. Die bewundernswerteste 
Kombi ation. Hat sclion ta - 
send Contos an Preisen ge- 
zahlt und für drei*ausend Con- 
tos in Santos, Rio, 8 Paulo 
und Bello Horizonte Hauscr 
errichtet. 

Verlangen Sie lieute noch 
, Prospekte der U ião Mutua 

I 
■ Travessa Commercio, 2 A 
I S. Paulo, Caixa postal 412 

áSS 1 ilil 
Telegr.-Adr.: „Behrend Rio" * Telefon 7 ® PostV-asten 724 

ElemM nigen i «ralt- ud Beleuiiogiiniü 

Stâdtischc Beleuchtungs-Anlngen für Gas u. 

niekiriziTát. - Schiffs-Dcsinfektions-Anlagcn 

:: EIseiilialiiiiiiapii-EElEiiilitüiii allir Siistei:: 
(Elektrizitat, Gas, Acetvlen, Kohiengas us^v.) 

Míneral-Schmierdl der Standart Oil Com- 

panv ot New York (Tompson & Bedfort Dcpt.) 

Eisenkonstruktionen aller Art, 

Treppen, Âuízüge und dergl. 

luorl y. intas! aller IrM yan Masiien 

SSfi Material íür Eiscnbahnen. Hecr u. Mnrine 

iS!   

Hortulania Paulista 
Blumen- und Samengeschâft 

Rua Rosário 18 Telefon 2463 Caixa postal 1033 

— ■ — SAO PAULO ===T— 

Geschmackvollste Ausführung von Biketts, Blumenkorben, 
Brautkrãnzen, Brautbuketts, Krán^e, Dekorationen etc. etc. 
Frísclier Gemüse- und Blumen-Samen 

Chacara; Station S. Bernardo. (Linha Ingleza) 
TeIefou-Ansch'uss: Bragantina No, 25 

Auswartige Auftrãge werden mit verlâssiicher Pünktlichkeit eífektuiert 
Inhaber; João WoU. 

-Já 

\ 

Palaiete União Mufua 

liõO ' 

|l>r. I^niitel.d 
RaeMtsaniwaIt 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 ühr. 
Bna Oaitan<ia 8,1 St. :: S. Panlo 

Wollcii Mie 
^ eln gutes (Jeschenk 

macheii, das das 
Nütxliche mit dem Angeneh- 
meii verbindet und welciies 
wirhli' h von Gross u. Klein, 

von Jungen u. Alten, von aller Welt •chliess- 
lich geschãtit wird? So kaufen Sie einei 
dar ausgezíichneten modernan Grammo- 
phone in der 

Casa Edison 
Rua 15 áe Xor^mbro No. .o, Sâo Paulo 

Gu»tavò Fijfncr 

•y) 

S. PAULO -- Caixa Postal 174 

ilayseh in ieriiiisseliieii Icautt puM 

gegen definitive Titel. 

Im Bureau werden die Interimsscheine gpgen definitive 
Titel der folgenden Anleihen ausgetauscht: ■ 

Munlzlpalkamiuer von Oaaratfngaetá 
Mnnizlpalkammer von Ilú fAnleihe 200; '00a«) 
Muniztpalkammer vou Limeira 
Munfzlpalkammer von Mattão 
Manizipalkanimer von 8. Joáo da Boa Vista 
.Uunizipalkammer von Serra Xegra 

São Paulo, 30. Novcmber 1912. SfiTH 

Grõaste Auswahl in Weih- 
naehttplatten goeben an- 

gekommen. 

Frisches Wasser koennen Sie sofort in moussirendet 

A 

verwandeln, inclem Sie es in einem 

„Prana''' Sparklet Syphon 

mit eíner entsp)echenden Kohlensaeurekapsel saettigen und 
dies zu einem billigen Preisp. 

Fin Versucli wird Sie von dem praktischcn Wert dieses 
Apparates ueber jeden Zweifel ueberzeugen. 

UEBERALL ERHAELTLICH. 

Alte Genera'-Ag'entnr der Lotttírien der 
Tiiindeshauptsiadt Paiilo*s. 

Weihnachts-Lotterie 500 Contos 
Ganzcs Los .'iS|CK)0, Bruohtoil 1|'JOO 

Neuialirs-Lotterie 200 Contos 
Ganzes Los 9ÍOOÜ, Brucliteil 900 rs. 

Hestcllungen aus dera Innern sind weitero õOO rs. für Porto 
beizufügen u, zu richten an die Generalagenten: Júlio Antu- 
nes de Abreu & Co, Caixa 77, Paia Direita 39, S. Paulo. 
^ub-Agent in Uibeirão Pjeto: Rodolpho Paiva Guimarães, 

Rua General Osorio 110. 5416 

Coiorante für Butter 

— ■ J . I r • "í'. "V 1 • 

í-Ar-''. 'hy-íw;;,; 

íí 

Pension „Saxonia 

Rua 24 de Maio No. 16-A -- SANTOS. 
1 Minute von der liahnstation, 2 Minuten voni llafen entfernt. 

Empfiehlt di rn ríisenden Publikum, speziell l\imilien: íicrâu- 
mige u. gut mOhliffte Zimmer, brasiliaiische u. deutsche Küche. \ 

5733 Der Eigentümer: r. Kiieil» 

Banco de doDslrocções c Reservas 

Rna 15 de Novembro N. 24 (1. Stock) 

S. PALITO 

Diese Bank nimnit G'slder in Konto-Korrent zum Zins 
von 5 Prozent jâhrlich entgegen, wenn die betreffenden 
Sumraen in ritn trsgbaren «Economia Popular» genannten 
Ktsse gebracht werden, w Iche durch Pa eni N. 6914 vom 
23. Februar 1912 privilegiert sind. 

Die Kassen werden dem Einzahlenden gegeii 5$000 aus- 
gefolgt, welche Summe ihm in seinem Reahuungsbuch kre- 
ditiert.rnd bei der Liqnidation der Rechnungen wieder 
zurückerstattet wird. 

Die Zinsen werden semestral kapitalisiert werden, mau 
wi'd sie aber den Einzahlenden nicht berechnen, die ihre 
Einlagen vor dem Ablauf von 30 Tagen zurückzieheu. 

Die Kassen kõnnen in den Scliaufenstern des «Correio 
Paulistano , der Casa Espíndola und der Casa Fidelidade 
gegenüber der Kt a Aaütüeía iVsichtigt werden. 

Wilhelm Gronau, Rua Aiirora No. 100 

% 

Artík«l er*t«r 
QuaiitAt 

Ofh^rnkopf 

IT' Rein und 
unschSdIlch 

liit groMoa Reaultfttvrn in ganz Europi 
■cd díD Vereln. Staatto gebrsiucbt 

•» 
▲brahmer Aifa-LitTti 

Mwlc aonatige Mascbíuen hlrdl» 
Buttcrfabrikition. 

Mm»i^ t*n4 Dtf OsitHn 

Hopkins, Causer & Hopklrií 

76 Rua Theophilo Ottoni 77 

&E im.\m 

Für JicIn^c «lalircNzeit! 

Bar Majestic 

Rua S. Bento 61-A - Telephon 2290 - S. Paulo 

QUEIROZ & TEIXEIRA 

Das beste Lokal in São Paulo! 
Feine Weino und andere (letrãnke bester Marken. 

Direkter I mport. 

Complecie Bar 
Frischo und gctrocknete Friichte, welchc tãglich aus den besten 
Hãusern besorgtwerden. E -frischungen, Gefrorenes, Tee, Chocolade 
Ariitnng; Das Haus ist für den Empfang der vornehmstci 

Familien eingerichtet. 291b 

EI«ktr Llcbt Báder n.it Bogen- 
und Glühlicht. 

Dampf-Bider für den ganzen 
Kórper od nur Tcildampíe. 

Wafser-Büder heiss, kalt oder 
WeobaeI-B&d«r. 
KaeIpp'8ohe QBaae. 
Binwioklnngen (Packungen) 
Medislnlaohe-BXder z B. 
Blektriiohe Lohtermla-Bllder 

Eohienailare-Büder 
Sobwefel-Bider 
Eíefernadel-Bider 
Maaaagen aller Art, aucli 
Tibratltna^Maaaage, sowie 
Thare Brandt-Maaaa{« für 
Fraoenlelden. 
Blektriaohe Massage mit kon- 

sfantem od. unterbr. Strom. 
SohSnheltapfleKe etc. 

Komplette Einricbtung fúr die gesamta moderno 
llytiro-' und K/«ktru-Ttierapie 
Sãmtliche Anwendungen für die 

uaturKeuilàHHe lleiJweiae 

Restaurant und Kondítorei 

Miguel Pinoni 
47 Rtaa S^o tíeiito 47 — iSão Paulo 
Spezialhntis seiner Art. :: Restaurant erster Ordnung 
mit Menu :: Geõffnet bis 2 Uhr morgens. Mãssige Prelse 
Kinematographische Vorstellungen ohne Preisaufschiag auf das Verlangte 

N. 47 RUA S. BENTO N. 47 - S. PAULO. 

Wie Konstantinopel geschützt ist. 

'l\)ut revient! E*- war ini Jahre ãlá, ais der by- 
z^antiniáchc Kaiser Anastasius I., uiu das goldene By- 
Zvon/. gegen die wildeii. von Xonlci, her drünfjen- 
den P-uI.uarcnhoiden zu ;>i.luit7.e,i. vo,, \feer zii 
zu Meer, vom Schwarzen zuin Marmaraineer citie" 
Schuizwall eirichtetc. lür jene Zeit eine sflii;.-!' Un^^Mn- 
nel mbare Beresiiguiigslinie. Hcutc li^-gt der Wall ij, 
Tríiínnicrn. uii.i niir wenige St<?llcp rede'^' nOfli von 
alten Zeiteii. Al>die Tiírken ini XI \'. .lahrliundert das 
Land umcrjocliten. da haben sie es sidi wolil 
rrâumen ia-seii beini Anblick dieser altcn Hefesti- 
gimgslinie des Kaisers Anasiisius. d.if.; sie derein-st 
xenõtipt ^ein würdeii. auf "ílenscibeu Hcfe.^tigiiiigs- 
bau 'zurückzuíallen: ja. aller 'Voi a isídclu na^:*)! wii'd 
;<erade in diescr líegend vlelMí^lir dl.' K"t- 
.-i;heidung iin Ralkankriege faile". 

í)a.^ I>an-1 des alien Scliutz,walles bekoiniiit. daniii 
wieder eine iiistorisclie Pedcutu"g. Allmiings stinunt 

•íungsaidageii an Bede\mi-i,g gewoiinen. Ks llegt a d' 
dem Gipfei dc.> Kapgebirges, nidit welt von dem 
.-alzigen See von Derkos, (ler iiiir durcli eine» tuxdi- 
fctens 8000 Schritto breiten Ist limas voni Mecre .irc- 
irennt i^t. 

Derkoà! Schon der Xaiiic eriuneri an die .m ieclii- 
scl e Antike uii;l an den de.-i Sees Ifuincn 
ein Veredie.s Zeugnis von der eiiislig<'ii (!la"z-/., ií ab. 
In der Niilie des ..Derkos-tiol". nicht weit vnii Aja- 
kadin, liegt audi die Wasserócbeide zwisc-ben dem 
Schwarzcn Meere mui dem Marniarameero. Vo" dor 
Hobe dieser Wasser.^clieide bietet sidi dem M"'- 
.-^chauer bei klarem Wetter ein unvergleichliob schü- 
ncf. Tiild. Im Nordeii wogen schier endios 'dic Fbi- 

i len de» Schwarzen ^leeres t^tets unnihig bin U[,d lier. 
nacl Süden sclieint sidi ein bewaldetes HodiIa"d 
zu erstrecken. aus dem liie uiiU da eT'i pa^ur Uipfel 
liervorlugen. fem inx Oste" zeigen sidi die l iii- 

: risse der Berge der asiatistben Küste de.í Marmara- 
meeres'. Die ganze (íegend maclit ehor d''" Eindruck 
eine> Plateaus. ais eines Fekeengobirges ^'n rnipiaturp. 

iier sicll einen 
S;' IK" 

'n 1 
1, I 

llielit der Fhil! Kara^udere. 
durcli eine jeiier dem I.smde eiíí('niüinlidif|, 
len gebalint hat. dic wie jal e KinM linitte (luer durdi 
die Bergreihen au^f^ehcll. Er bil<iei dal i'r audi vom 
Mannara-Meer angelange» l'i> zuin Wiuken d^- 
A^irandza-Balkuii lür die ^'.•uize BefestifiUngstVont 
ein aiisgezeidmeies KroiUliindci^nis. und dief-cr Vor- 
leil wird noíh durdi die ini etwa lã Kilomcter laiige" 
rnterlauf ineist 2ÍKK) 1 i'^ 4íWK) Si lirittc breite und vei - 
>uinpftc Tnisoble erl»")! t. 

Von Ibií .'n liat die tiii'ki>. he He^ieruiij; plajiiníis- 
^ig diese tk.^-tigungslinie .aiisfrebaut. Z ler.-í wai- 
Bluin Pa^s!cl1a. dann spater B^iker Pasdia. die die 
Eeirung des Bek^tigungswerkes iiine bat.|C||, I" dim 
folgenden .íahren i^i aber infolge des ( lironi-^d j" 
(?eldmangel>. umer <leni die Regieiun;^ \bdnl Ila- 
mids zu leiden batte. an dem P.clestigu",i;swcrk.' nur 
biiter wenig getan worde". Die nadistc Zukunft mui.! 
ergeben. ob es der ungestüme" Angriffswndit il>'r 
Bulgaren. der bi.Mier nidits sta'i.lirel altcn fmt. dic 
S.im bieten kanj). 

Die Theater der Welt, 

liei zoy von Hes.^en liii' d.^s nainis:;idter íl ifi! ealei' 
aus. 

Von der Iraiizòsist lien Uegierung cil ;ih dic l'a- 
) iser' (irolíe Oper 800.0(K) Eranken jabrlir 1 e r"tcr- 
^.lüízun;:. ílie Ofít-ia ('()nii(|ue iiOO.OOO I rankc". die 
Coméilie-Erançai^e 'J40.0fH) Franken. d is Odeon 
Tbcaier auíier dem Ireien Haua 100.0(K) Im "luke". P' ■ 
Sladt Pari<^ gewalnt dem Ti ('Atro-Lyricj le unr-na-t 
den .Saal des Sait<''-Tbeaters. dessen Miet^ f.nn.>!t tO.(M)0 
i r.inken I p r-ic'. md Icislc', dem Tr'a;.,')j|-I,,\ l iq ic 
tineii Zu.-dmI..'. l ie S.adt l.yon zaMt fü ■ aerlisin jna- 
lige Spielzeit dem Direktor iiires Stadttl.eators 
300.000 Franken Futeritülzung' Und Iragt einen be- 
iracbtlid en Prozeiitsatz znr .An-soliarfiiníí des Ma- 
tei ials bei. 

In l;;ilicii Iiíd.c" (lie TI cater der .urol."'n St'i 1;,' 
.■"ubveniionen vom Magistrat. imd auüerdeni trageu 
die Verleger zu (len Kosten der Fiiistudioruní;" eiucs 
neueii Werkes bei. mir <leni dano .lie Tnij)pen- vre^n 
es ein Zupstü<-k ist. durdi mel rei'e .Stadte zií^hon. 

Vorfüiiiung der nenen rnifoniibluse der Fernsprwl 
Woamlinnen, nach dem Eiitwurf von Ounda Becg, d] 
auf eine Eingal>e des Vercins zur Veibesseíun.ii d 
Frauicnkleidnnír in einer Konnni-ssioii-bíratnng vcl 
der Obei [;o.stdiiekt!on angenommen wuide luid jet 
cingefiilirt werden soll. Die bcdcutendfn Vi.'rbes.^< 
rungen liegen darin. da(.i dnrdi den verandei1< 
S<'linitt dor Druck des Mikrophons auf die Bni 
gtniilderi, ví;i' aliem aber die Moglidikeil fíegebt 
wird, oluií' sduidlicbe Einsdmütung d-j.-^ Oberkíi 
pers, die bei der sitzemlen Edienswds,' der B 
amtinnpn doppelt naditeilig ist, eine gcfiillijrc K!c| 
dung zu prmoglidien. 

l']iti .M a n n, der nacli den «Sternen lebl 
wo! III in daora in Indien. Er ist v^u" Beruí AstrobJ 
uiil s;) kann es nii.lit wiindernelimen, dali er seii 
ganzen Lebensjnaximen den Sternen angepaí3t h;i 
Vor allen Dingen ist cs ilim darum zu tun, die j 
weiligen Tagessternc — ,.Stenr' natürlich in weit| 
«tem ümfaniíc des AVortes -- zu besaiiftigen. 

®lí Sofia", RcMftantino^jeU 
®on &<n Ditien 93íold)oen bet i(Iamitif(f)«n Çauptftabt ift bif £opI)lfn'aiÍpfcl)ce b"f fitrütimUftf. 
nhre wedjfelooUen ectjidjalc finb bctannt. 3m Piettcn 3a^tf)"ntittt erboiit, toiirbc fie tm Sal)" 
fl32 butd) ffíUír Jítftorf, fllti* bonaít; obcr um fo practitipcr tuifbct oufnebmit, edjon balo 
borauf, itn So^re 650, rourbe fie ttiltpeifc biird) ein Grbbtbcn ocrnid)(ft. ílind) bet Grobctuna 
RonftantinopeU but^ bie Sütlen oeiwanbílten pe in 'bu bif f" «"tí) ficbliebcn ift. 

heute die Verteidigungs-linie nidit mehr genan mit 
der uralien des» byzantinisdieu Reiches überei,j. di," 
moderneu türkisthe» Forts. die Ende der siebziger 
Jahre des' vorigen Jalirliunderts entstanden si^^d. 
liegen um etwas mehr ais einen lialben Tagesmai-sdi 
zurück. Sie bilden die in Heuester Zeit bekannt g^'- 
wordene Tschataldscha- oder, wie sie auch genaint 
wird. Tsd/ekmedzè-Linie. Sie cr.sireckt sich von 
dem Tfc.ichataldsclia-See. der etwas nõrdlich von Bõ- 
juck-Tsehekmedze, am Marmarameer, liegt. das ja 
in zweiter Linie Pate ge&tanden ha^ bis herauf „ach 
Kara Biirun. ani Schwarzen Meer. Kara Buraii. ehe- 
ial» ein kleines Dorf. hat crst durch die Befesti- 

das sie im Grunde genoinmen ist. Im Westen der 
WasscrscI eide w;ich.^t dan" eine hôhere Hügelketle 
empor für dije Bidgaren wohl das bedeutendste 
natürliche Hindemis, das sie auf ilu'eni Voi-marsdie 
zu überwinden haben. Der Hanptberg dieser Hügel- 
kette ist der Kusohkaja Tepe". eine wild zorklüfret<? 
Doppelspitze. 

Der siidlidie Endpunkt der Befestigu",i;sliiiie. !!õ- 
jük-Tsthekmedze, ist eine aufslrcbendi? Stadt. die 
allerding.. sdion einsi besserc Zcitcn gesehcu liat. 
Im Jahre 1847 hat aber die Pest dort furd tbar ge- 

on 
dl 

wütet; nur allmahlich I at sitj das (ienieiiuvesc" vc 
diesem Sdilage erholt. DurdF^^ ^anzc" l.andstric 

Einer internationalen íStatistik lra"z isi.sdier Bliit- 
ler über die in Betrieb .stel e'Uon ouioiiiii.-dion riie''- 
ler entnehmen wiV íolgendes: Die mc-istcn Büt n,>Ti- 
liâiiser zal It man in F^í-ankreic h: nif^ht wcniger ais 
ó96 Theater; an zweiter Stelle stebt Italien mit .i44. 
Dann folgen England mit 372 und Deutscbland mit 3(i4 
BiUinenl auser"; denen ^ich SpaiUen mit 228 an- 
•schlieCt. Oesterreid' steht mit 21fi Bühnenhauscr" 
hinter Spanien ziiniok. Die Reli enfolge der Tibri- 
gen Lander ist dann: KuCland 140. líelgie" í'4. IIol- 
land 41. Schweiz 40, Sd wedcn 37 und Xorwegcn 29. 
In Serbien zahk ma'' 18 Tl eaterunter,iehmniigcn. 
Ciese Angabe" ersiretkcn sid „ur auf standigc 
Theaterunternel mungeii ii,iter Aasschluí.í vo" Kon- 
zerisalen und KinematographentI eater,,. 

.Am besten sind hinsid tlidi der Subvcntione" die 
deutsdien TI eater gesijellt. und unter dies^Mi stdit 
wieder Kõln an erster Stelle, dessp» bi-ide Theater 
im Jalire 1910 einen Zuschuli voi' uidit wcuiger ais 
569.000 Mark erhalten baben. Daiin folgen Düssel- 
dorf (519.000 Mark), Mannheim .")00.."')00 Mark). 
Frankfurt am Main ;272.500 Mark). Ciiter den Mo- 
narchen dotiert der Kaiser vo^i Oesterre^cl ani frei- 
gebigsten die Theater. Die Wiener HoTop^r 'eiTalt 
(300.000 Kronen feste Snbvention. das 'Burgtheater 
400.000 Kronen jahrlicb. auCenlcm- zahlt Kaiser 
Franz Josef aus seiner Priva sdialulle "od Unter- 
stützungen dem tscliedusclie" iind ciem dentsdien 
Theater in Pi ag un»! den beiden S aatsbüJine" in B i- 
dapest. Die Wiener Volksopei" ais das einzige pri- 
vate üpernuntemehmen erl iilt keiut> Subv^^.ntion. son- 
dera zahlt nebeii einem Ausgabeeta! vOn 736.000, 
Kronen 124.000 Kronen für Pacht etc. Der deutsd c 
Kaiser gibt für die Berliner Opfer 900.000 -Mark und 
lür das Schauspielbaus 400.000 Mark. Die Subven- 
tion des Prinz-Regenten von Bayeru für die beidon 
kõniglichen TI eater ií> München betragt <>00.000 
Mark. Die Dresdener Oper erl iilt 400.000 Màrk vo" , 
der Zivilliste des Kíinig^. 200.000 Mark gibt der Grolí-' 

In HuClaiid werden die Kosten für die kaiserlichOj, | 
Theater von Petersburg und Moskati vom lIorm<u-- ^ 
schallamt aus bestiitten. und der Hof uHterlãlt auch 
Konservatorieii füi' Musik, Deklamation und Tan^^, 
in beiden Stadten. um einen tüditige" XacbvMiohR 
beranznziel eii. ! 

Vermischte Nachricnten. 

Der V e r e i n z u r V e r b e s s e r u n g der 
l''rauenkleidung in Berlin zeigte in einer klei- 
nen Ausstellung eine líeihe von sehr hübsclien Blu- 
sen und Ueberkleidern, nach Entwürfen bekannter 
Kunstgpwerbleiinnen. Besonderes Interesse^ fand die 

Seit zv\ õlf Jahren schon andert er táglich seine Kh 
dung und seine Nahrung nadi dem Stern, der an dJ 
einzelnen Tagen auf das Gesdück der MenschIiJ 
seinen EinflulJ ausüben soll. Mlontags kleidet er siJ 
\reiC und er i6t nur weiüe Nahrnng, das heisst Re 
^lilch usw., denn Montag ist der Tag: des Mjon(| 
Und so geht es fort! Dienstag huldigt er der rotc 
Mittwoch der grünen, Dionnerstags der gelljen l'arl| 
Preitag ist der „Ta.g aller Farben'", Samstag aben 
kommt die schwarze Farbe zu ibrem Rechte uj 
Sonntags herrscht Riot! 
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Buntes Allerlei. 

Kais OI" un d Kron pri n z. Ln letatcr Zeit ww- 
Idtin von englÍÃcher Seitc 0-ei*üchte verbmtet, die von 
Itnnertiefgehenden Verstiminiuig zwiísclien deni Deut- 
lsr?hen Kaiser und seineni ãltesten Sohne, dem Kron- 
]l rinzen, wissen wollten; ajigeblicli verkehrten beide 
Lniir noch durch tias Hofníarsfliallaiat". Dazu bo- 
Inierkt ein standiger Leser der ,,K. Y. Staats-Ztg.", 
Liaíi zwar jederaiann wüíJte, wie und wozu diese <?ng- 
Ilkichen Gerüchte entatehen. Abor wie unwahr eie 
li^erade jetzt ívialer sind, belegt der Entender init 
liuehreicn Berliner 'Bláttern neuesten Datunií», die 
lüber Zusammensein der genannten Fürstlichkeiten 
llífcrichten. AVir le^ii da z. B.; Das KaLserpaar in 
lnerlin. Der Kaiser und die Kaiserin, eowie Prinzee- 
l.sin Viktoria Lui^e sind gestírn nachniUtag õ Uhr 
l')0 Minuten iin Sondei'Zug auf dein Potsdaraer Bahn- 
Ihof eiingetroffen. Zum Enipfang des Kaiserjpiiai^es 
lhatten aich der Kion])rinz nüt síiaer Geniahliii und 
l/.wei Sohnen, die Prinzen Eitel F^iednch, Aujjust 
J Wilhelm und Oskar und zahlreiclie Hofbeamte usw. 
(auf dem Potsdamer Bahnhof eingeíunden. Fünf lli- 
Inuten vor dei' Ankunftszeit des Hofzugts begab sich 
liler Kroni linz mit den Prinzen an das Ende des 
1 Bahnsleigc, wo der AVagen des Kaiserpaarosi hal- 
|u'n sollte. I^ünktlicl) lief der Hofzug ein; leichtcn 
lí^clirittes begab sich der Kaiser z\\ der luinenden 
lltiaippe und l>egrüBte ^eine Sõline, Schwiogei-tõch- 
ItfT und Eiikel auf das herzliehste. Dic letzkTen hob 
Idta* Monarch zu sich erapor und küf3t« sie wieder- 
Iholt Der Kaisei' unterhielt sich ííodann lebhaft mit 
Idejn Kronprinzen und dem Prinzea Eitcl Fiicdrich. 
iDer Monai'ch sah selir wolil au» un<l war ans<-hei- 

m*.n/d bei f>ester Laune. WahreDyddcssíii hattt.* tUe Kai- ' 
serin die Kii&npinnzeíssin uiid die Piinzen uiid de- 
ren Gtemahlinnen begrüUt und einen prãchtigon Blu- 
mejTfitrauiJ entgegengenommeii. Die BegmÜung ani 

i Bahnsteig dauerte nafiezu eine Viertelstunde, daun 
begaben sich die Hen-schaJten nach den bereitíite- 

: henden Automobikn. Die Kaiserin wollte ihreni Ge- 
mahl den Vortritt lassen, dieser áber bestmd la- 
chend darauf, daB die Damen den Zug erõffneten 
und Bo nahmen die Kaiserin und die KimprinZiessin 
(Jia beiden kaiserlichen Enkel in d.ie Mitte, iiach al- 
len Seiten grüUend; dann erst folgte der Kaiser mit 
dem Kronpainzen und den Pi-inzen, dereu G<?mahliu- 
non sich der Kaiserin ange«chlossen hatten. Ais datí 
Kaiserpaar mit der Kix)nprinz€ssin im ersten Auto- 
mobil Platz gonommen hatten, brach das Publikum 
in stürmiache Hoclinife aus, die sich wiederholten, | 
ais ini zweiten Wagen der Kronpmz mit seinen Kin- ; 
dfrn folgte. Unter den Jubelnifen des Volkes nah- ■ 
men die Wagen ihren Weg nacJi dem KõnigsschloB, 
das von einer groBen Menschenmeiige imilagert wai*. 
— Der andere ãhnliche Bericht, dei* wie der obõ^e 
einei* an^esehenen Berliner ^itimg cntstaiumt, er- 
zahlt davcn. wio dei" Kaiser und der Kronprinz zu- 
saimn^n an dem 200iãluigen Jubiláum der Berli- 
ner Sophienkirche teilnahmen. Sehr richtig (schreibt 
der Einícrwder zu diesen überzeugemieTi É'jrichten; 
„Da's nur Verkehr dnrch da'« HofmarRchall- 
amt !'■ 

vS y 1111 o 1. Der Bauer Timiphausen lieiratet a"d soll 
auf dem Sumdesamt. weil er des Schreibe'is unkun- 
dig. unter die Urkunde drei Kreuzel setzen. Er malt 
aber mu- eiiis . Eer Srandesbeamte luft üim zu: 
j.Drei. drei K/'euz€l I" Tiunpliausen scliüttelt de" 
Kopt und s:iga; l,eii"at' docli nur eene!" 

3u feiiifin 50. ©e&urtstaae cm 15. 3ipuciji&fr. 

Ein Alkoholgegiier. .liiugst kam iclr dm^stig 
und müide auf der ,,Hohe^' Eule" (1014 Meter im Eu- 
lengebirge) a^i und frairte deu biederen "Wáchter 
am Bismarcktm-me, ob es denii aucli was zu trinkeu 
gebe. ...Ia." sagte der Alte, iügte aber, gewisscr- 
iiiaCen bedauemd sofori hinzu: ,,Docl' n^^r alkohol- 
freie (Jetranke." Icli fragte, was für welche. Da- 
i'auf der Ti'euhei'zige: ..Selter, Brause, "n alteu Koru 
und Cogiiac." Hõchst erstaunt, daíi diese beidcj, 
letztgenaiinteii Getráuke nUn auch sel ou alkoliol- 
frei hergestellt weiiden, meiiite icli. das sei ja eine 
hübsclie Zusammenstellung. sagte der Tünner 

j ,.ich liab' halt gemeint. e» ^bt kei" Bier." 
I Der Geist der Medizin. Upto" Sinclair isl. 
I zwar Anlianger der Naturheilkunde, aber kein, Freund 
■ der Glaubensheiler. — Wie ich gelesen hab,?», ist 
i Pierpont Morgan ein Cíegner der Glaubensheiler un i 

i( h bin darin ganz eeiner Ansicln; aber ich glaube 
anderei-seits auch "iclit au Medizinschluckei^ und 
keniie eine bezeichnenrt;^ Gesclüchte beti'efís Aji- 
wendung von Medizin. - Ein auffallend magerer 
1'atient koiiimt zum ^Vi"Zt uHd ei^sut ht ihn um ein 
lel zum Fettweixien. Der Arat gibt üim eine Medizin- 
die er aus einer gi-oCen Fla.sc-he abfüllt. ..Davon nah- 
men Sie nach jeder MaUzeir einen Teelõffel voll. 
AuC-erdem essen Sie viel Schleimsuppt*n. viel Fleisch. 
(íemilse. tcsonders viel Kartoffeln. viel SüBigkei- 
ten und machen Sie viel BewegUng. Fünf Dollars. 
biite." Der niichste raüeiu iat unl eimlicli koi'i)ii- 
lent und \vill ein Entfettimgsmittel haben. Der Ai'zi 
gibt ihm au«i der nam liei en FLi^che Medizin Und 
bemerkt: ,,Davon Uelimen Sie jeder Mahlzeit 
cineii Teelüffel voll. AuHerdem veniiciden Sie all^ 
Schleiinsuppen; esse^^ Sie kciu Fleiscl., keij, Gv- 
nnise. namentlich keine Kartoffeln,. kei'^e SüBigkoiten 
u. ma( lien Sie sich viel BeweeiUitr. "i Dollars bittc." 

if 

Companhia Paulista de Construeções 

Plaue, Rostenansclilage, Bauaiisführungen Baiioiaterial, Schneideniühle, Ziejjelei 

Rua S. Bento No. 38 

Caixa Postal 1240 

» 

Archiieiit Alexandre de Albuquerque 

Telegramm-Adresse: 

S. Paulo 

Enxoval 

Telefon 1244 Rua Direita, Eck« Rua S. Bento C"aixa 1 1 2 

]¥eii eiii^etrolieii: 

Reichhaltigstes Sortiment in 

HandarbeiteD 

angefangen, vorgezeichnet und fertiví. 

Gemütlicbes Heim in dem ruliigsten tmd vornelun- 
sten StadtYiertel, nãchst den Hoftheatern, Museea, 
õfientlichen Gãrten and Klinik. Post- und Telegra* 
phenamt im Nebentaause. Straasenbahn nach ^allen 

Richtungen. 

Elegante neu eingerichtete Zimmer. Elektrisches 
Licbt, Bad, Liít. Aulnabme ancb iilr einzelne Tage, 
WocbenJund^Monale. Man spricbt deulsch,' eng- 
liscb, íranzõsiscb und italieniscb. Die Pension 
::: stebt unter scbweizerischer Leitung. 

üamen-TaschentQcher mit Buchstaben :: Weisse und farbige Herren- 
tOcber aus L,»íinen und Seide. 

Handschuhe •» t. » Sorsets 

iEi.iyEZjiiiiiBn.i 

I. u. IV. Etage (nàcbst der Votivkirche) 

ParqueAntarctica 

Familien-Treífpunkt — Reunions 

flve o cloek i«a - ^ 

Matinées — Lawn - tennis 

Box- uiid Foot-Ball:: Rollschuhbahn 

Jeden 

Sonntag-Nachmittag:: 

Grosses Konzert 

Bosque da Saúde 

Beliebter Ausflugspunkt 

Volksbelustigungen aller Art. ak? 

Angenehmer Aufenthait in schattieen Anla^en 

Ausgczeichnete Wege für Automobile und Wagen. 

Bondverbindungen nach allen R'chtungeri. 

Parque Ypiranga 

Ein Uesucl) in Verbiiidung^ iiiÜ 

Besíchtigung des Museums 

selir zu eiiiplebleii. 

Von (ler Tcrrassp iterrliclier 

Hiick auf São Paulo usw. 

Bpndhaltestelle direkt am Park-Restaurant. 

I 
Grossps Restuiiranl und Hifraussciiank 

Leirõz & l^ivreri 
Rua 15 de Novembro Nr. 8 - S. Paulo - Ttlephop 1899 

Jeden Ábend Konzert 
ausgeführt von eine n erstklassigcn Sextett. 
\Hctwoctis von 3 bis 5 XJhi 

ive o' clocli. teo. 

PPÍÉ iUMÉ 

   für Herren:  

Weisse Oberbemden aus gutem Hemdentuch mit Piqué- 
Falten-Einsàtzen Stxlck 7S000 3 Stück 20$000 

desgleichen bessere Qiialitãt „ 8^500 3 „ 24$000 

desgleicben I." Qualitát . . „ 9$500 3 „ 27$000 

farbige Oberbemden aus I.® Percal oder Zepbir 6$000, 
  8$500 und bõber   

Scbwarze und farbige Herren-Socken aus BaumwoUe, 
Flor, Wolle, Halbwolle und Seide Dutz. 18$000 u. bõher 

Qummi-Mántel ttiS" Spezial-Marke 22$000 TÈti 
und zu 45$, 48$, 55$, 60$, 65$, 70$, 80$, 85$, 90$. 

Casa Allemâ 

Sociedade Miitoa de Dote MatrimoDial 
Die einzige ilirer Art 

Ihre 3ditplieder erhaltea im Falle ihrer Verheiratung 
in dtr ersten Serie eine Aussteuer von 10 Contos 
und in der iweiten eine solche voi 20 Contos de Ke's. 
Beitrãge in der 1. Serie: 80^000 Emtrtttsgeld, 9$000 
Qoote u. SjOOO Slonatsbeltrag; in der 2 Seria 60^000 
Eintrittsgcld, 18?000 Quote und 6?000 MonatsbeitrHg. 
Statuten u nâhero Intormationen erhâltlich im Büro 

Bua da Boa Vista No> G2 
8. PAULO Caixa Postal 1130 8. PAULO 

0 
s. 

•• 
s- 

1 
B 
O 

03 
P 
D 
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i 
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Rio de Janeíjo, 

Wiener Bier- u. Speise-Halle 

L&rgo da Oariooa 11 -Teleption 1758 (privat 548) 
Im Zentrum der Stadt gelegen, nãchst dun Tramway- 

Stationen: Jardim Botânico, Santa Tneroza, Villa lsabell, 
São Christovão, zu den Hafen-Anlagen und nacü Nictheroy 
und Bão DjmingoB. 
Kühle lufiige Ràumlichkeitf n, Qetrãnke erstklassiger Mar- 
ken, kalte u. warme Speisen, vorzügliche Wiener Küch?, 

Aufmerksanie Bediennng. biilige Preise. 
Informatioi-cn und Aui-künfte grátis. Qenaue Landes- 
enntniase. Sprachcn: Deutscb; portugiesiscb, englisch, 

2358) franzõsiüch, spaniscb, kroatiscb. 
Der Besitzer: WilheilTl Althaller. 

a> 
a< o 

ua 
u 

n 

Photogfrapiiie Quaas 

Rua das Palmeiras No. 59 — Telephon No. 1280 
SÀO PAULO 

^rãmiiert auf den Ausstellungen in Rio und Turin mit 
goldener und silberner Medaille 

Uarantierte kUnailerisrhe Arbeiieii • Prel«e 
Aufnahmen in und ausser dem Hause 
Spez abtãt in Pboto-Oel-Portraits 

g Bauplãtze à 200$000| 

lOM T 

I Vict«r Straoss i 
deutscher Zahnant 

Larco do Tiiesouro i. 
Ecke Rua 15 de Novembro 

Palaoio Bamherg 
1. Etage Saal No. 2. 

leasoecsscc 

am FriedliOf von 8ant' Anna und 
100'0C0 in Barra Branca, 200 Meter 
v» n der Slation Tremembé, Linha 
Cantareira, gelegen, mit 3 Jnhren 
Zahiungsírist und ohne Bauzwang, 
\erkauft 8i mon Wucherer, 8 tio 
Barra Branca, 8ant' Anna Infor 
mi.tioncn Rua dí)8 Andradas No, á8, 

aulo 544o 

I 
•owie HÍVindlclie Laiidwirtsciiafts-tíerttte ^ 

M4 

Hasenclevcrs Co. - 

Maison de Blanc 

Rua Sebastião Pereira 44, S. PAULO -- Agentur: Bebedouro, Mattào 

oí íâ(3®íl[plii® (â S®. 

Wir erhielten reichhaltigesSortiment in Geschenkartikeln für die Festlag^e in: 
• 

Knabenanzügen, 

Kinderkieidern, 

Schürzen, 

Blusen etc. etc. 

Grosses Lager in Spielwaren 
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D Joiíinna PíIIiuídu 
ZrAhuiirciin 

diplomiert von d r medizinischen 
F KiiiUt zv Porto Alei^re, init luehr- 
Íâhi iger ^'raxis uud jiewtíseue siciiu- 

riii der Heiren Zatmárzie Prof. 
Wiiliger, Piúí. 6acU8, Dr. Ma i loic, 
Hulza .uarzt Willaiof, Dr. Griitibei g 
(-pezialiiit für Zabureguiieru gcn). 
Dr Sao iS (spe/ alHt íür Alve >iar- 

AtlieDBfl Moiira Lacerda 
S ' au'o 

Rua Maria Antonia No 52 
= Vi Ia init (in- ten == 

D.esed K Ueg ■ U'de im Jahru la. 9 
gpgrúnriet. Volistãndige Iiiternate 
fúi Kn^ben u. Mãd'-heii Alie Vor- 
bereiiUíignkurse. Vorbereitung íur 
die Nurmaiscbulen. Tuctiáge Lohr- ui oau iour/>iui'4L iur Aivtí«»iiir-1 . • . . i« i i 

Py..iih.e in tí flm>, euipí.ehlt jem ' 
gvehilin Pui4iivuni ihr naub dem 
beeien bystein der Neuzeit e uge- 
riciiieteR Aiuiier uud garaniiert ei t- 
klac>tíige Arbeit típe^ialistin fü ■ 
Z'i> uregu ieruiigen u id Alveular 
3799) Pyorrhjt). 
Kua S. Heiiio >. I, Sobrado 

Eiugang Rua JOsé liouifacio ii 

ISeilOiilieit der ! ! 
Erhait aer 3ehkraft durcli dea 

Uebiaucii des Ataa aaiUtud^ M^ra- 
■ Tln o*a dea Ap lueivera L, Aoruulia 

(^Einzig preisgekrõuies Prapaiaiuuí 
der NationHl-Ausslelluug lu Rio da 
Janeiro iUOS). Die wunderbareu Er- 
íoige, we^clie durch dieae» P.apaiat 
erreicht wuj-den, sinil so giauzenj, 
daos es lieuie in jeder Fauiiiie u..- 
e ibelirlicb ist u. au( dem Toiieiteu- 
Tisclicien keiner klugeu l'auie fcli- 
len darf. Das ),Agu siulfatuda Ma- 
ravilliosa beiil uiclit nur liariuacKi,(e 
u. clironiscue Augeuleideii, fconde u 
Í3t auc" eiu Wiederiiersieller der 
Sehkraft, u. bewabit sie für vie e 
Jahre — In schweien Kr auittieits, 
fãllen wie z. B. bei Au^enxescuwürcn 
cbronibc^en Tri-nen, EntzUndung 
der Aug«-nhaut u. Auge iiidor, bei 
Licht- iNebel- u. i<'un«.enscheue be 
AugeiiüChuppen u Brennen der Lidcr 
bei neuralgi^clien tjctiuier/.eu eic, 
we. de man tagl. vor dein .-chiaíriu- 
getien u. niorgens beiin Auf-taueu 
Awua Siilfutxda Maraviltiuba an. 
In solchen Fàllen sollan jedocb ali 
kohuhücueGetrãiike. wie a ich scliarfe 
Bpemen verm eden werden. Ebe^-jo 
i<i es einp ehlenswert, sich wanrend 
der Kur des Kaffee's. Tee uud der 
Chokolade zu enthaltcn, um die 
Hei uni; zu bescbleunigen. — Es 
giebi Damen, welche, bevor sie eineui 
^e^t beiwiihnen, sciilechte u. scnàd- 
lich" Drogen verweuden, um einea 
Busdrucksvolien B ick zu eihaiten. 
Nun gut! Alit I od. 2 Trop eii des 
,,Atí< a Sulfatada" des Apothekers 
L. Nuioiiba erzielen Sie ausge/.eicii- 
neie Kesiiitaie. — Dhs Priparat i-t 

lung der Schülui'. 53 6 
Die neu n Kurse werden a u ?. 

Jaiiuar 1913, lit ülir vormitiags, er- 
Õffnet. Tagliche Iiiimat'ÍK.ulieruiig. 
Ubne vurlie iue Im nairiivulieruug 
Werden keine Plâtzi re.-<ervieit. 

Mm veilange Pro-^pekt. 

Bostes uaiuni^^iie < .^iiUtír iiwasser 
12,2 Lit>'ifla<.<heii 6$000 

Preis ohiie Flaschen, tcai ías 
Haus geliefuri. (4168 

Bpstellu'>geii bitie zu richtfn n 
Ricardo Nascliold & Co. 

- Ruar Wasuingiun Luiz - 31 
8. Paulo Teleiun 1Ü3 ' 

Ânna Ehrhardt Andreatti 
mt2 hindern, w.rd zwecks Etit- 
.e.i-nnahme ilíres Krbttí les in Jua- 
dia y gesactii, A le Pet sonen, w^li-.ne 
Nach icliten über iiiren Verble b- 
I aoen, werden geb teu sici sc iriftl. 
an ibre Muaer Matliitdu Ebrbardt, 
Rm João Jo é R dri^jued No ti, 
J judi»by, zu wcuUen. 5528 j 

Mttie. lUMA 

— Korsetl • rakik — 

Rua Camo de Ifape- 

tinin^a N. 75 

TELEPHON1321 

S. PAULO 

EsgibtleineeMe Toiletto 

Otine gotsi zeodes Korsett 

Darum lassen Sie Ihre 
Kor.setts nach Mass im 
Atelier von 

llliue. IRI.1 
machen. 

rxic^xsirz^ cs zx c? 

Fordern Sie grátis 
rcucn Katalog mit 
letzten Mcdelien 

,Wçr siçji liir deu 
bezirksweisen Alleinvertrieb 
des wfltbekamiten alkohol- 
frcieii . 

„eippia"- 
ErIríscbungS'Getrãakes 

interessiert. wendè sich bc- 
hufs'Ijeferunf; des dazu «r- 
forderUçlion Gnyidstòffs aii 
Ã. Mawttnãnn, Hoflief.. 

'I» Xi.^Detmotd, 

, Das grosse Mode-Âtelier der Mme. 
Angelina 6. Gabos, Spezialitàt in 
Luxus-KIeidern and Brant-Aasstat- 
tongen, befindet sich LADEIRA 
SANTA EPHI6ENIA No. 17, Sobrado. 

Nicht zu verwechseln! I 
LADEIRA SANTA EPHIGENIA No. 17, 

! Sobrado, S. Paulo 5500 

' Zollabfeitigungen, Coilis Postaux 
I . uad Reprãsentatioaen. 
1 Victor iUaiiitel Liicci 

iiimI lloarprio Liicci 
8. PAULO. Rua Direita 14, 1.8tock 
PoBtkasten N. 1296 :: Telepbon 2961 
SANTOS : Praça da Republ ca N. I 

I. Stock. PQStkasten 115. 
bd» 

Professor A. Detourt 
Grapholog 

Wird V"n hervorragenden Grõssen 
in Brasilien und im fibriiien Süd- 
am^rika konsuitierL WissensehaU- 
1 che Studien von grassem W^-rte 
mittelsi EtDBÍC'>t der Handsch-ift 
Der Professor Detourt beschãf i)it 
sich nur mit dem Studium der Han i- 
schrift voit Personen, die Verstãnd- 
nia fãr bedeutende Wiss-ii.scbaft 

der Graptiologie haben. 
Sprechstunden vou 1 bis 5 Ubr nach- 
miiiags, (^rand Hotel, Rua d. Bento 

No 49, 8. Haul I. (5674) 
PS. Manverlange Eintrittskarte beim 
Japaner, Ge nlfen des Po ii3rs des 
Qrand Hotel, oder i-uche in seiner 
Ab^esfnlieiidireki Zimuier No. 9 auf 

Dr. W. Seng 

Operateor d. Fraaenarzt 
Telephon N. 38. 2097 

Consultorium and Wolmung: 
Rna Bai ão Itapetininga 21 
Von 12—4 Uhr. S. Paulo. 304f 

ia Marlins- 

2597 

Oltomar Mõller 

Kna Assuinbléa 
Telephon l:i85 

RIO DE JANEIRO 
empfjehlt: 

Cervelatwurst, Bauernwurst, ro'ien 
und gekocli'en dcliinken, geráu- 
<herte Zunge. Ráuclierspeck, <;asse- 

von der Direktion des õfie..tl Ge- ler Rippciien, Rauoiifleisch, Schmal 
suiidtieit!saiiit>'8 >n -^io de Janeiro 
(Brasiticn) hp jrobiert. 

N. B Alie Eiiqueiten des Pripa- 
rates tragen den Namenszug ded 
Apotnekers L. Noronha. 8<'7i 
Agenies : «na Mlmun, Rua 
7 de ."'eteraiiro 81, od. Rua Bambina 

usw., usw. 
Jeden Mitiwoch und Sonnabend : 
L>ber«iir>Mt W'«ne" tirst 
Und «o s fnsoha fVursi 
w r«n. — Táglich frische Rinds- 
2556 fileis à 5 000 

164, Botafogo — Rio de Janeiro !: SchreibmasclHnen 

Behandlong nach den neoesten, 
erfolgreichsten and raschest- 
wirkenden Verfahren. - - - 

Prolessor Dr. Siliertii BenHelll 
j Augenarzt a. Oparatear 
j der Poly Imiit ümb rt I. in Rorn, 
; Inhaberdes Ti eis d>s VervolKomm- 
; nungskursus der mediziníscheu F«- 

mm I kiil'at in Paris, Prof Rsor iler Au^en-1 
1,0,; ! <1®'' Augeniiatholoifi-i nn ' Caixa 1265 Kõniglichen Universitá i Neappl. 

Habiliii r in Braxilien durch Dipl 'tn 
der Bundearegierung. (5071) 

Sprechstunden in S. PHU'ovon 1 bis 
4 ü riiHchiiii tag». Rua Dr Falcão 12 
Fernsprecher 2.'i44. Ca xa p-istal 689, 

AlfVeti 
— ührinmche'* nnd Mtehialko' — 
Rua do Hospicio No. 60 (sobrado) 

— Rio .ie Janeiro — (2287 
Reparaturen v. Taschenuhren, Chro" 
nomctern, Wand- und Turmuhren, 

Taxiraetern. : 

D.'.MarioOt!onid.Rjz?nd3 
Mit Hospitaipraxis in Par s 

un i Beriin 
Spez ali ât: Krankheiten der 

Ha n rgane und Syi/hilis. 
Konsul orimn: Lar ■■ do 

Palácio 5 K, Tel. 50, v l 4 Uhr 
vVoi nung: Rua Genebra 43, 

TH. 2.>02. (r.-fi7 

S- Panlo 

Ai uuiitllHcties 2^'JbU 

Eisen-Elixir 
Cl A.i (le ferro aromatisado glycero 

phosphatado 
Nísrvensiâikend, wohischmeckend, 

leicht verdaulich und von Qber- 
ia!>cncadem Brfolg. 

Hellt Btutarmut und . deter 
'^olgenin kurzer Zeit. Qlas 3$000 

iMiaruiacía «ia liiiz 
Rua Duque de Caxias 17. S. Pauio 

lis WiüaeliispeM! I 
Tepi iche aus Tigerte len mit k nst ^ 
lici en Schadeln,sowie l atú õrbchen, j 
Indianerwatíen, tteinwaffcn, -cha-, 
deln, -C! metterlinge, Káfer, Sch an-I 
gen, Vogelbalge ft.r Hut-und Haar-' 
putz, zu ver^aufen Ailes nur echte ' 
•Sachen, senr wichtig 'ür die Wissen-1 
schaft Kua Cardoso Almeida ^4-A, i 
Perdizes, o, Paulo  6713 

>; Kua 16 de NovHmbro 22 
empfiehlt ihr stets reichhaltíges La- 

itáàteii 
insbesondere in 2759 

H li» ff-Háten. Wi«n. 

jSXM 

ar»"* 
• • Dyseiterie 

^ ▼•nlaavngs<t6ning«a 
Zú hab«n In JadcrOrogiMii* 

Mellins 

das beste Nahrungsmittel 
für Kinder und Kranke 3420 

Agenten: Nossack & Co., Santos 

Food 

□•"Alexander Hauer 
oheis. Ageiatent an den Hoípiiãleru 
In Berlin, Heidelberg, Múnche» und 
der Qebuitahulfl. (Cliník in Berliu 

Consultorium: 
Bua üfandAKii 79, ^ —i Uhr 

Wohnnnjf: 
Rna Corrêa de Sá 5, "^ta. Tbore^a 
1322 Kl«> d» 

Weihoaçhten und Neujãhr! 

Wir erhielten 
■ i I 

in yeso 

Bronzen, Melalle, 

Biscuils, Terra Cotta 

etc. etc. 

L. Grumbach & C. 

Rua^S. Bento 89—91, S. Paulo 

la 

Komplette 
xnaschiinelle 

2 Hinrlclitunsen 
i ffir Buohblnd*r«iMi 

für Bucha und Stelndruokaraian 
für Kartonnagenfabrikcn 

Uefert inklusive Schrilten und ütensilien eto. 
Karl Krause, Leipzfg 

Vertreler: BROàfBEfíG, HACKER A Co.,S.Paulo 

CARL KLLLER 
Zahnarzt 

Rua 15 do Nüv. 5, sobrado 
8. Paulo 

Spezial.st für zahnãrztl. Gold- 
technik, Stiftzãhne, Kronon u. 
Brãckenar eiten nach dem 

System : 2950 
Prof. Dr. Eug. MQUcr. 

RecebedoriadeReDdas daC pitai 
0«'l>üii<leNtenAr 

II. Semester 1912 
Auf Anordnung dea Herrn Dr A. 

Pereira de Queiroz, Verwalter die- 
ses Hteueramtes, bringe icii allen 
Steuerzahlern zur K-nntnis, dass 
von lieute b.s 31 Dezemberdes lau- 
fenden J^bres die Gebãudesteuer 
für das zweite Semester ohne Ht/af- 
zuschlag bezahlt wird (3327) 

Nach dem Ablauf der f stgesetz- 
ten Frist wird ausser der Steuer- 
suinme auch noch ein Strafzuschlag 
von 10% V in den rück.stàndigen 
Zahlern eingetrieben werden. 

Recebedori t da Cap tal, 4. Nov. 191^ 
, Derinterimistisclie Ohcf der 2. Sektion 
i Mauro E. de S. Aranha 

L'r. Garloí Niem^yer 
Op^ra^eur und Frauenarzt 

9 behtndtilt durori eme wirksame 
2 Sp6ZÍalmetho<ie die Krankheiten 
S der Verdauunn^oreane nnd de- — • _ 
^ ren Komp^katíon|^n.^besonders | Geschlechts-u. Hautkrankbeiteii 

â Bprechzimmer und Wohnuní 
^ Rua Arouoh* 9, S. Paulo 
w Sprechstunden von 1—3 D br. 
§ Qibt jedem Ruf sofort Folo«. 
3 Hpricht deutHoh. 2594 

wü^fJflWJfiraE 

Dr. Adolpho Undenbe-g 
ex-Assistentdes Prof LesserderUiii- 

i versiiãt in Berlin - Sprechstunden: 
1 Raa S. Bento 33-A, von 2—4 Uhr 
'Wohnung: Largo Santa O90III& 2 

G. Hilsclier; CSienmitz (Deuíschland), srils 

Uefert <is Spezialitàt: Samtliche i(V\aschinea für Strumpfwaren und Trikofagsn, 

eine grossa -Ajusaiil voxi MaacI hinen nach Brasilitíii ^elieftírt, — iOfBto l , í 4 * t i 

Gíígsfindeí — íEahlreiehc McdaüScn 

C 1'ainit' nnd liander-IMascbinen, 
líettel- und P<ô.hina«chlne3a- 

Liag-e, KatAlosre unrl Muflter au Diensten. iváCÍ 

\vo man anneluiien konnte, deu Kaiser zu treffen. | ser machte Miene, ein Zirmuer zu entfliehf»^, in 
' lieíien die (ji eise und Greisiime"^ iluxj Kinder ^icht! dem die Degen der ari-etieiten Ofíiziere standen- I>^r 

Paul Limanii, der geisLreiche Verfassei' von ,,Dcr 
Kaiser" und ,,BÍ9inaixk nach seiner Eiit!assnng", hat 
küi-íJich ein interessantes Bach jjlJer politisclie 
Word im "Wandei der GeschiclUe" bei A. Hoffmann 
& Co. in Berlin erscheinen lassen. Von der Eimar- 
dung Stolypins bis zumck in die allerálteste Zeit 
beleuchletiimann den politischen Mord, den Fiu-sten- 
moixl und cnírollt packende Bilder der Selirecken«- 
taten der Borgias, der wahnsijmige" Cásaren Roíiis; 
2ieigt den Fiuiatismus joIiãsQlier Sehwarme-r und reli- 
giõser ZeloLen, Kõnigs- und írãsirleutenniõrder, >;i- 
hilis:;en und Anaj'cliisten uud iliren biutigen Schrek- 
kenstaten dehen an dem L-eser voifiocr, alio 
vereino durch ein geisiig Band, durch die psycholo- 
gisch tiellxJhrende GeschichtS]>hilo.eophie des Au- 
tors. Geistrdche Parallelen erheben das Buch hoch 
über eine Sammlung historischer SclLreckensgemaldo 
und Kunosi;á'en. Vielfach verbrei.et LimannS l>ar- 
stellung in klarer "\^'ei3e Licht ül>er dunkle u^d ge- 
heimnisvolle Partien der "Weltgeschichte, resp-oJv- 
tive der Geschich e de5 poli.ischen Morde.'^. So sein^, 
Dai-slellung der Hrmordung des Zai-en Paul, jencr 
grauenvolien Untat, zu der i^ unseren Ta^Cn die Er- 
moixUmg Kõnig Alexanders von Serbien und der 
Kõnigin I>j-aga eine nocji in frisc]ies.er Eíinnerung 
8Lehende Parallele bietet. 

Die fwchLbaren Eieignisse im Hause der Eonia- 
nows schildenid, bericlitet Límunn. bevor er die 
TragMie des ZiU-en l aul vor den Augej, des Lesõr.s 
entwickelt, über den gewaltsamen Tocl des Va crs 
des Zaren Paul, des Zaren Pelei- III., den bekaunt- 
lich seine Gatíi" Raiseiin Kahaiina e^^ithiont Uud 
auf das Lanclgut Eopscha liatte btingeu lasse^. Pe- 
t«r III. hat dieses Landgut nicht melir lebend ver- 
lassen. Daíi Kâ haiina selbst die Emordung befa.lil, 
ist nicht wahi-bcheinlich; aber sie berand sich i,i 
der Lage, in der sich heute Peter von sòrbien be- 
findet. Sie ge"ofi die Fi-üchte dieses furclitbaren 
Attentats, und sie .sali sicli ^^ezwunge],. die ]\l:v"n'"r, 
die es veiübten, in Uire Náiie zu ziehen. Die Ein- 
zelheilen der scliauerlichcn Nacht sind nicnials zu- 
verlâssig beriditet v\x)!'den. ííur da.s ist siclier, daC 
dej- Oninder der IIolstein-Gottorpschen Lini^ mit 
einer Ofiiziersachaipe erdi'osselr. \\x)rden ist. In einom 
Manifest voni 7. Juli niaohte Ka hailna bekannt, duB 
der ehemaJige Zar PeLer III. an einer schAvcren plôtz- 
lichen Ei"krankung, an einem Uebel gestorben sei, 
das üin auch früher schon heimgesucht habe. I3er 
Beschauei- aber mòctte sich der Umstân le en"norn, 
imter denen Kõnig Eduar i II. von England auf deu 
\ntiieb sei^^er franzosischcn GemaJilin auf dem 
SchloB Berkeley gefangen gesetzt Und auf gewalt- 
samc "Weise umgebracht wiu\le. 

Katliaiina hat den Absohitismus des Zarentons 
auf die steilste Hõhe erhoben. Die Schatten aber, 
die ihr Leben durchstreiften, liaben sich tief Und 
s<jhwer auf ihren unglücklichen Sohn, den Kaiser 
Paul, gesenkc, dessen Seliicksal sich ebenso fujcht- 
bai- eriüllte, wie da'» selnes Valeiv, Pelci-s III. Auch 
hat ihn die Ka aòtrophe nicht Unver ,ient getrolfe^^ 
Denn die 52 Monate, die er über RuDlanci geli''rrscht 
hai, waren, so vor.refllich a ich manchnial sei,ie Ab- 
aichten sein mochten, docli eij.e Zzit dei- Willküi- 
und der uncríni.glichen Tyrajinêi. Eine spnijigliafte 
EiTiehung, der GjoII, <ier gegen seiuc Mut;er früh- 
zeitig in sein jugendliches llerz gei)ílanzt wurJe, <lcr 
üble Einlluü der Orlows, die einmal einCn -Vn- 
schlag auf sein Leben vereuchten, die Unwia-digc 
Behandlung duix^li Polemkin, alies dies verein'e sich 
mit dem ihm angeborenen über.riebencn b..'lb3tgf.- 
fidü, mn ein Bild des jungen Kaisei*sohnes zu scJiaf- 
fen, das in einzelnen Zügen vielleicht Mitleid cr- 
weckt, in seiner Gesamtheit aber heute noch al>- 
sloflend wirken muB. ,.Jãhzorn, zügellose E^Lfes- i 
selung der Leiden^diafL, Freigebigkeit uyd gix?n- ■ 
zenlose Eachsucht, Arg-wohn auf S/hritt und Tritt, 
Feigheit bgi der geringste" Gefalir, üngeduld, kurz 
Veibittenmg und Leidenschaftlichkeit bilde,, dio 
Grundzüge seines Charakters. Sein tiefeingewurziel- 
ter Haü gegen aJles, was KaJiariiia geschuilen hatte, 
lieC die Ausb.ü. he seiner Leidenschafí in üircr "Wir- 
kung noch gelaludicher und verhángnisvoller er- 
Ischeinen. Den heiUei-sehnle'! Thi-on bestieg er mit 
ei'bittertem Gioll und sofoJt beganji er eine Ver- 
wiirung alies Be.stehenden her'eizufüliren. Wer i" 
Gedankenlosigkeit den Hut nicht zog, wer nicht 
retiiiLzeitig aus Tlem Wagen gestiegen wâr, wer Ucn 
Weg' des Kaisers kreuzte, wurde ziu' Polizei ge- 
schleppt; die Pferde übergab man der Artillerie, die 
Leute bestrafte man mit Stockhieben. Die Vornchmen 
ziLterten, alies geriet i'i Aufregung, wèn'^ jemand 
.von den AngehÕJ igCn langer ausblieb. Zu einer Zeit. 

, aid" die StraiJe, noch verlieCen sie selbst das Haus. 
i Verbannung, Einkerkeiung ip Fes;;ungen und Ka- 
semat.en, Besü aiüng diux;h die KnU.e, xVbschnCiden 

AVeg dahin wurde ilun jedocJi durch die zurüek- 
kelu-enden Verschwxu-en€n vertreten. Da schi-ie der 
Kaiser auf russisch: ,,An'eciert? "Was heiüt das: 

f.er Nasen und ühren, Ausreiüen der Zungen Und > arreLiert?" Ei-wollte mit Gewalt entfliehen, worauf dor 
andei e Grauiíamkeiten slanden auí der Tagesord'^ung. 
Und sie wuixlen nieht nur gegen Niedere, sondei^j. 
auch gegen den Adel und die Ofíiziere vembt." So 
heiíit es in der Scliilderang eines Zeitgenosse", d^s 
Senaloi-s AVeljaminoni-SernOw. Aius der ní^clíste"^ 
Umgebung des Zaren gingen tiie Maiiner hervor, die 
ihm den UiUergan;? brachten. Versuche, "die Kata- your.s!" Und ein Offizier rief aus: ..Schon seir vier 

Fürsc Jaschwil, ilajor Tatarinow und viele andere 
beti-unkene Ofíiziere, von dene'^ die Stulx; nU,, ga^z 
voll war, auf ihn eindrangen- Hierbei fiel die spa- 
nische ^Vand lun, Und einC vollkonime"e Balgerei 
en^patin sich. Bennigsen rief jetzt dem Kaiser zwei- 
mal zu; ,,Restez b-anquille. Sire, il y va de vos 

stiophe zu bes<. hleunigen, hatte ea wohl schon vor- 
?ier gegeben; defin die geisiig-e Ejjtwicklung des 
Zaren war immer krankhafier geworden, das nor- 
male Empfindung^leben wai- lãngsl gestort, u'M ge- 
rade in seiner nachsten Umgebung, die heute nüt 
Gnaden übei-liiiiüc und morgen schon in - Schimpf 
und Schande gesiüi-zt wurde, mufite das Gefühl der 
Unsicherheit ain .starksíen wachsen- E.s mag ur- 
si)i'ünglich geplaaú gewesen sein, ais ^eistes- 

Jaliren hatte man ein Ende mit dir machen niüssen."' 
In diesem Aiigenbück kam Bihikow mit einCr Ab- 
teilung Soldaten untei- groliem Gciauscli in das Vor- 
zimmei- und abermaJs v-aren die Vei*schworenen, liier- 
diu-ch ersclireckt, iiu Beg^iiff, zu entfliehen. Da 
ü'at Bennigsen niit bloítem L^egen in die Tiü- un>l 
drohte, jede^ dei- entfliehen w-üi-de, piederzusto.s- 
sen, indem er au ivef: ..Jetzt ist es nicht mehr Zeit, 
zuifickzaiireten." Ei Lcfalil dem Fiü-sten Jaschwih 

kr.nk ;u ver af.en uni dem G oBíürs en Alexan^er den Kaiser zu bewahren, und eilte in das Vorzimmer. 
die itegen-s^hafc zu üocr.ragen. Aber c.aj Sohicksal | die Aufstellung der "Wache zu besorgen. Ais er danrit 
wíUihe sich einen andei-en ^Veg. 

Noch immer schwankt das Urteil dai-über, ob 
Alexander, dieser empfiní.Uiche Sohn des Zaren» A"- 
teil an dem Tode seines Vaters geliabt liat Ei* liat 

in einigen Minuten ferdg war und sich in das Zim- 
mer des Kaiser.s zuiiic.kbegeben wollte, stüi-z;e ihm 
schon in der Tür ein beüUnkener wütcnder Oífi- 
zier mit den AVorten entgegSn- i-H est achevó !" 

spâter zwar die Morder aus seiner Unigebu^^g ent- Ofiizier zmaick u d schiie: 
femt, aber erhat ihnen doch nicmals den ProzeB''' j i er den Kaiser zwar auf der 
gemachc. Andei-seits stch' e fest, daü der Schat-1 liegen, aber kei" Dlut flieCen sah, wo.lte cr 
ten, der ain Todestage l auls aiü'sein Ixiben fi<-d, don' glauben, dal?í er sei. Die eigentliche Mord- 
Erben niemals verUssen Iia.'. Walirscheinlich wolhe hatte sich nach einem zweiten Bcncht Jol- 
er das AeuCer^te vemieiden, lun nicht eino Blut- ereig^et: Durch den <Ier si ani- 
schuld auf sein Haupt zu laden. Man darf whl der ^chen W ;ind wai- ^er Kaiser vollsfândig zur Be- 
D;u-stellung folgen, die zwei der Hauptbcteiligten,' ®^"-^nng gekomlnen uni schrie for^walirend um Hilfe. 
Bennigsen Und Pla.o Subow, gegebe'i haben Und die I-'' saeü .laschwil, der ihn fest lalten ^Ihe. zui ück. 
niieodor Schienian'i in seinen Materialien zur Ge- suchte zu entflielien. Leide fiel^n ab,')- i" d.f- 
schichle der Kegiening       "" ~ 
weichen andere Berichle 
inaBi der Schuld     

ser mi; on Hals, wáhrend JascJiwil ile„ nackte,,. ver- 
zweifelten Monaixdien festhielt. Viele ajuleiv Ver- 

ian'i in seinen Materialien zur Ge- emiuenen i>eiue iie en aiv.M m u;,- 
gienmg Paub ui<leryibt. Allerdings Handgemenge zu Bo-den. In diesem liuvhtor- 
Berichle in Einzelheiten wie im Aus- hclien Augenbhck sich der Ga,rdeoifizier Skel- 
[ vielfach ab i Scliarpe vom Leibe und wand sie dem Kai- 

Der General Talisin gab ein Souper, zu dem er die 
Ofíiziere eingeladen hatte, die man besondei-s ge- 
brauchen wx)llte, vor aliem junge Leaite, die kurz 
vorher wegen leichier Vergehen hart bes.raft worden 
waren. Es wuixie viel gelrunken Und ein gi-oíkr Teil 
dieser Henen war berauscht. Hiei* im Hause, naJie 
beim Sommergarten, versanunelte sich ein Teil der 
Soldaten, der andere in der gi^oíien Perspektive. E^ 
wmde ein Manifest aufgéset^t in dem erklart wurde, 
der Kaiser habe wegen Kiankheit den Giolifüi-sten 
Alexander zum Mitregenten aj^genomnien. Da aber 
vorauszusehen wai*. dal.' dei- Kaiser niemals in diese 
MaDiegèl einwilligen werde, so wurde vera"brede>^ 
ilin dazu zu zwngen Und ihn im Xotfalle mit Gewali 
nach Selüüsselbiu-g zu bringen. DemgemalJ sLell- 
len sich drei Brüder Subow und Benni&^e" an die 
Si'itze einer Kolonne \'erschTOJener und lieüen sich 
von dem diensttuenden Adjutaii.en ..Ardiimakow in 
das kaiserliche 1 alais führen. Die verschworenen Und 
betiunkenen Ofíiziere waren niciit in Ordnung zu 
halLen und w-iuxieu namenilich durch die A\orte des 
Grafen I^ahlen erhitzt, der auf die Frage, was man 
machen soUe, wenn sich der Kaiser ta.siichlich zur 
Welu'e setzi, <lie Antwort gab: ,,Quand on veul faire 
des ofneleUes, il faut cíisser des oeuls." Ais nian vor 
den Zimmer" des Kaisers angekommen war, õíf- 
nete ein drinnen die Waclie habcnd<^r Kamniei-huSstr 
das Vorzimmer und ein beaiinkener Ofiizier schlug 
ilm ohne allen Gnind mit ei"ein Sioek so auf den 
Kopl,. daE ej- aus volletn Ha'.se srhrie, und da er 
daiauf hinfiel, so wollte vier Ofiizier ihn niit ei^er 
Idstole erscIiieCen, die jevloch zum Glück der Ver- 
Sfhworenen versag e. Schon bei diesem ersto,, Lium 
liefen fast alie Beteiligten davon, n^^' Bennigsen, 
Subow und vier Ofãziere blieben. Benpigse" machte 
die iür des Scdüafzinmiei-s auf, in dem der Kaiser 
durch das Geschrei erwadit iinú schon aiifgesta,^- 
'den wai-. itnd da Subow das Bett leer sílil, so >j!.tubte 
er den Kaiser entflohen Und geriet in hefãgste Be- 
sLüi-zung. Bennigsen aber trat niiher und fand den 
Kaiser hinier einer Sj anisclien Wand, wo ein Nacht- 
licht brannte, mit bloGen Füáen, mit einem Hemde, 
einer Nachtjaeke imd MüLze beicleidet, vor Schrek- 
ken erstarrt stehen. Subow und er gingen nUn mit 
bloíiem Degen auf ihn los, Und da Sutow allen Mut 
vei^oren hatte ulid -deshalb nicht spi*echen ko^níe, 
so sagte sein Gefálu-te: j.Sire, vous êtes an'été' 

schworene, \---n hinten gedrangt, .s'.ürzten sich aul' 
diese scheuCliche Ginppe, und so wiirde der Kaiser 
erdrosselt und erdrÜLkt, ohne daíJ die HintenSíeliC''- 
den wuBten, was geschah. Bennigsen miíJbilligte c!a-> 
Geschehene mi: fürchterüchen Dmhungeji ge^^-e" die 
Tãter, faBte sich aber sogleich wiedcr, untersucht'.' 
soi-gsam, ob noch Lel>en vorhanden wiire, und lieü 
endlich, vom Gegenieil übei-zeugt, deu Leielinani auf 
d;is Be;t legen. l>en herbeigerafoiien PeUenten ^a<ito 
er, díiLS. der Kaiser am Scldagniií? g-tsloiben sei. Al^ 
.Mexander das Geschenene vernahm, sehie" o: vor 
Sclimerz auC^er sich zu sein, doch ítüile er sich bakl 
wieder und übergab dem General Bennigí»''" Koiti- 
mando dei- Truppen. 

Vermischte Nadirichten. 

Der Unterwassermaler. Die bekannte Ze't- 
schi-ift für Kunst „Tho Studio" erziihlt von einer 
nagelneuen Erfindung auf dem Felde der Kunst, 
einem Feide, auf welehem so wenig Origineües er- 
funden und so viel Minderweilig^es und Schlechtes 
schlecht nachgemacht wird. Jetzt ist der Kunst gros- 
sos Ileil widerfahren, und junge Künstler, die auf 
der Suche nach Neuem sind, sollten s'ch sofort dr^r 
UnterwassermaLrei widmen. Unte wa s_r naler i — 
das Ist die neue Erfindung, und weuu ihr Erfinder, 
Ilerr AValter M. II. Pntchard, nur ein biUchen Glück 
luit, wird er sicher der Begründer einer neuen Schule 
werden. Pii:chard ist von den Schõnhciten des O^e- 
ans so entzüekt, daü er niehts anderes malen will 
ais die Wunder des Meeres. Und er malt al es nach 
der Natur. Er ninimt in einem Tauchera]i])arat Pla'z 
und wird hinunterbefõrdert in den Schoíi der Wogen, 
wobei er mit eeinem Rüstzeug, einer Staffelei und 
einer Palette aus Eisen, versehen ist. Seine Pinsel 
und seine Farbenstifte sind in Stahl gefatJt: seine 
Farben und seine Leinwand sind derai't prápariert, 
daü sie vom Seewasser nicht angegriffen werden. 
Er ai-beitet zwanzig Minuten uiid laUt sich dann 
wieder hinaufziehen ans Tageslicht, um etwa zehn 
Minuten die frische starkende Seeluft einzuatmen; 
dann jgeht es wieder hinunter in die Tiefe, wo die 

Der Kaiser wandte sich a^i Subow und fragte auf- unterbroehene Arbeit fortgesetzt wird. IMtchards 
fahrend „Que faites vous, Pia on Alexandrowitsch ?" Meisterwerk ist eine Untei-seelandschaft aus der Um- 
In diesem Augenblick meklele ein OITizier, daB sich gobung von Tahiti. Kapitân Wi l amson, em Perlen- 
die SohloCwache widerspensüg zeige, A\-orauf Su- fischer, der jene, \X)n den Touristen etark vernach- 
bow auB-er Fassung "ívjrleilte. Bennigsen aber blieb lássigto Unterwassergegend genau kennt, 6chwõi% 
unerschütterlich uiid wiederholte seine ersten Worte daB das Bild von ein^ wunderbai-en Oenauigkcit ist. 
melu-mals, ohne eine Antwort zu erl^^ten; der Kai-' Ej" sagto u. a.: ,,Nur ein Jjlensch, de^* die Tiefen des 

Oze.ans dui-cli die GLisfení»ter eines Taucherappa- 
rates betrachtet hat, hat die Tiiler und die Berge, 

I dio man auf diesem Bilde findet., in dieser Weise 
malen kõnnen." — 'Es wird den Kunstkritikern wohl 
niehts übrig bleiben, ais ebenfalls in den Ozean hin- 
abzusteigen, um bei dieser neuen Malerei den .tUi- 
typil der Xatm- reinlich \-on jjem der Kunst son- 
dem zu kõnnen. 

I Aus Deutschlands trüben Ta gen. Wel- 
' ehe Unsummen der sdegreiche Feind nach <lem Frie- 
den von Tilsit hauptsachHch in Xorddeutsehland der 
armen BevoUceiiing ^n Konü-ibutionen auferle^te, 
geht aus des MarschalLs Daru eigenen Angaljen her- 

• vor. Sie betiiigen 513.744.410 R-anken; davon wa- 
ren zu Ende des Jalires 1908 474.35*2.650 Franken 
bezahlt. AuBer den 40 Millionen, die von den Fran- 

^ zosí Ji noch j^efordert wurden, blieben Lioferun^e^? 
im (iesamtwerte von 90.484.511 Fi-ankeii ausge- 
schrieben. Ein hoher Staatsbeamter dítmaliger Zei*: 
aber sclixeibt; ,,Diese Berechnimg gibi trotz ihrer 

i Ilõhe noch kein genügendes Bild von der .(rrausam- 
keit der Plündei-ungen, wie in jedem einzeliion Lan- 
de, in jeder Provinz, in jeder Stadt auf vei"schiedenc 
Weise das Geld systematisch erpreBt Avurde." So 
lieB Napoleon Ende 1807 dm-eh ZAvei Bevollmãch- 
tigte, Ginoux und Boiteux, eine Bcrechnung des Er- 
trages dei* hannoverischen Domãnen einfordt.rn. Die 
Behõrden ahnten nicht, weichen Zweck das haben 
kõnne, und sie nahmen daher in die Tabellen so- 
gar dio Pofi'en: Zõlle, Wegeg.lder, Klosterkanimer- 
güter, Kapitalien und Vorschüsse auf. Kaum aber 
besaB Napoleon die Liste, so lieB er dio Domaneu 
numerieren, bezeichnete sie ais kais^íi-lich ' extra- 
ordiniire Krondomãnen im<l bestinunte sie zu Do- 
Uitionen für seine Marschâlle. Auf ditse Ail erhiel- 
ten letztere 4.573.G(>1 Fj-anken jáhrlieh! Bei-tiiifT hc- 
zog eine Rente von ]41.(>ii{) Frankeri. Bernadottc 
von 100.000 Franken, Mortier ebenso vi J Dibo" ein-' 
solche von 89.000 Fi-anken, Ney 83.000 Franken, Au- 

^eran 80.000 Franken, Massena cbensoNiel. Im gan- 
zen wurden aus den Er})ressungen 73 Mni-nchallc 
und Gf^nej-ale bezíihlt. Ais lYeuBen im Jnlir.- 18!! d'e 
Híilftc der Kontnbutionen bezahlt hati-e, rief der 
Korse im liasse gegen Kõnig Frierüich Wilhehn III. 
aus: „Ist es mõglich, dalJ ich diesem Manne mx-.h 
Boviel gelassen habe !" Dabei wuixie mindestens ebcji- 
soviel Eigentimi auf bnitalste Weise zcistõ;t, wie der 
Wcr^ der Brandst-hatzungen betnig. D.-?r fra:iz<')si- 
sclie Ivommandant von Küstiin, der ein Gehah vo^' 
20.000 Franken bezog, fordene lü seine Küche alies 
vom preufisthen Vei-];'flegungsam,e, auch verla"gte 
er unier anderem sechs weiBe Müitzen íür scinCn 
Koch. Erhou man bcrech i;ílen F.iuspiuch, so lau- 
lete die rcgelmaBige AnlworL: ,.lhr liabt die Pa- 
ragraphen des . Vertiage.-, wir die Gewalt!' Am 
üuelsten hauste der Mar.schall Davousl, dem alies 
„Kanaille" war. In Pose^' lieB er den Bürgermcistor 
Duffert aus''Übryzka niedernia^dien, wtíl er de'^ Be- 
fehl der preurischen Regierung und nicdú die zwef- 
'ueuüg gegebene .-Vnordnung der Fra^iZosen befdlgt 
hatte. Auch ín Ilamburg hieB dieser scfmrkische 
Jleneral ,,der Henker". Aber selbst von den ver- 
bündeten Poien hielt dieser Verbtjfer der ritterlich- 
sten Nation nicht eben viel. dcnn ais er nach Ka- 
lisch kam und dort, von den Magnáten empraugen, 
vor dem Ratliause vom Pferde stieg, wxjbci er sich 
die "Stiefel ün StraBenscImmtz bespritzte, ilef der 
AVüteiich ím Kreise seiner CasígeDer laut : ,,S«'ht, 
das hier nennt diese Kanaille Vaterbxid ! ' 

Die Schaukelkur. Manclie Aeizte der Ge- 
genwart erklâren Schaukeln un<l Wiege,, der Kinder 
vcí-werflich, weil es nichis aJs mechanische Berau- 
schung, walirend andere diese uralte Und weitver- 
brei.ete Sitte ais durchaus empfehJenswrt vei*tei<li.- 
gen. Von dieser Streitfrage ausgehen<i, verfolgt Dr. 
Eãch Ebstein in der „KIinisch-therapeu;ischen Wo- 
chenschrift" "die allgemcine. Frage nach dem Auf- 
Ireten der Schaukelkm* durch die gaiize Geschichte 
dei' Medizin. Es wli-d wohl weiügen Nichtfachleutea 
bekannt sein, daB man schon im alte^^ Griechenland 
eine Art Schaukelkur kannte. Aidus Cornelius Cel- 
sus stützt sich waJirscheinlich auf Asklepiades von 
Bithynien (ei"en .í\J"zt aus dem ei^sten vorchrist- 
lichen Jahrhundert), weiin er die Ileilwii-kUng der 
passiven Kõrperbewegung besprícht. Er nennt dabei 
das Schaukeln auf bewegtem Wasser o ler, wenn die- 
ses und das Sichtragen- oder -falu-enlassen in Sánften 
oder Wagen nicht anwendbai- ist, das Schaukeln i^' 
einem aufgehíingten Bette. Diese Schaukelkur sollte 
beruhigend oder eLoschlafemd wirken Und sogar auf- 
geregte Ki"anke beruliigen kõnne^i. Der „Fíu-st der 
Aerzte", wie er von "980 bis 1037 lebende Abu ~Ali 
el Hossein beii Abdallah. ben Sina genannt wiuMe^ 
kannte die Schaukelkur z,ur HeUung der Melancliolie. 
Viel spater, imi die Mitte xles 18. Jahrhunderts, 

£:icht Kiatzenstéiii passive Kõiperbeweí^uug bcil 
Wahnsinn ais heilend einzufülireü. und vor eiwi 1íM)| 
Jahi-en kannte man die ..Coxsclie Schaukel' a' 
Beruhigungsníitíel Geisteskianker. Vor zeh" ."Ja! rj. 
hat ein ôsterreichischer Arzt die vSchaukelkui- iii| 
gimz anderen Absichten aufs n^ue einzuführen 
sucht. Alois E]-vstein in Prag hat niiinlich einCn Bctia i- 
kelstuhl für Rhacliitiker und schwáchlicdie Kinl.r 
angegeben, einen riclitigen SchaukelsíuiLl. "a ü -| 
lich der GrõCe ganz kleiner Kinder angeiiaBt. i^ dtMn 
bie verkehrt, also das Gesicht der Lehnen>eit." z i- 
gewendei. Plati: nehinen. Eine bedeut.^n^'' ^'•■r;M"- 
fachung die.-^es Heil;ipi'araie3 stamhit von ,\l i<-liol. 
Macl ol hat nãndich vorg-e.schlageii. ein bekauntí^'" 
Kindu-spielzeug nüt ganz geringer Aban ieiung i"J 
den Dienst der Ileilkunde zu stelleii: das Scbaiilc^l- 
pfeixl. Beim "Hcíiaukelpferd wcrílen >tat( der S.eig-1 
bügel Bretter derartig angebrath!-, daB sic die l üí,' 
genügend stützen, uni gleicdizeitig mit Jen Hiuiipi'-] 
btwegungen krãflige Beugii"gen de> Kni*^- 'i"-l Hiíf> 
gelenks zu eitnoglicheíi. 

Ein Hausumzug zu Wasser. DaB dio Amc- 
rikaner ihre Hãuser auf Rãder setzeii und irirer-t^vu 
andei-s liinfahren, ist niehts neues mehr, ja .s-olch.' 
Haiisiunzügo hat man auch in Europa goinaclit. 
Neuerdings aber hat ein Hausbesitzer in CHiic.igj 
oinen solchen Hau.sumzug zu Wasser ausgefühit, 
und dabei hat er, um es A-onveg zu nehmen, nicht 
nur ein hübscbes Sümmchen an Dollai-s, sondem 
auch eine ganze Reihe von ^VH>eitstagen ei-sjtart. I)a~ 
Haus stand in Chicag-o. Es solUe verkauft werüeii, 
fand jodoch, da es eine ungünstige Lage Inttc, kei- 
nen Kilufer. Der Besitzer baute nuu, obwohl ihivi 
viele Ingenieure davon abrieten, eine zieiiil cii ver- 
wickrÜe Pontonbrücke und lieB es füaf Kilomctcr 
weit über den Miohigansee S('hlep]>en. Das Wet- 
t;-!' v,-ar dem I ntci pehmeu gürstig, da.s llau-i wurde 
an seinem neuen Plitze üi «ünstigiM- Lage aufge- 
stiíllt und soll demnachst mit einem Ixxleatendeii (í - 
winn \f\rkauft werden. 

Wcsten aus Z e i t u n gs p a }i i er. Die ,,Nati;)- 
nál HevieW in Stdianghai bringt die ül)en-fsctieiid • 
Nütiz, díiB die Chinesen die groBteu Abnehiiicr fü.i- 
alt« Zeitungen sind. Xacli tinem offiziellen Bencht 
der Zollbehõrde in Xewchwang hat diest>r Ha 
fon allein wãhrend des Jahres 1911 nicht v.enigcr 
ais 1918 Toniien voa ^ebrauchten europaischen Zei- 
tungen im Weile von fa^t 301.000 Mark cingefüh!'t. 
Im ersten Moinent kommt es einem selt^^aiu voi-, 

, was wohl die Chinesen mit ali diesen Zeitimge:n 
an^stellen. Die „Xational RevieAv" bringt auch hier- 
über die Aufklaiung. Sie sa^gt, die chinesische Mit- 
telklasse zieht die euroj ai chen Zeitui-gen ;ilien an- 
dej'en Zeitungen oder jedem aTideren Papiersiíoif z.ir 
Bekleidung der Wande ihrer Ilauser vor. Denn er- 
stcns halten sie besser und zweitens sind sie ein 
viel besseres Mittel, um das Ungeziefer aiis den 
Háusern zu halten, ais jedes Insektenpulver. Da^ 
ist aber noch nicht alies. Die Chinesen haben eine 
gix>B0 Geschicklichkeit erworben, aus den alten Zei- 
tungen Westen zuzuschneiden, d © sie ais den wirk- 
samsten Schutz gegen Erkáltungen bezeichnen. "Mit 
Rücksicht auf diese vieLseitige Venvendung der 
ouTOpãischen Zeitungen ist mit Interesse zu ver- 
zcichnen, daB die Einfulu' in letzter Zeit noch zu- 
gonommen hat, daB aber der R-eis, der jetzt gezahlt 
wü-d, ein geiingerer ist, da die emheiinischen Zei- 
tungen starke Konkiurenz machen. Die chinesischen 
Zeitungen werden auf Papier gedruckt, das aus iUne- 
nka eingeführt wird und der Chinese warte jetzt, 
bis ei- genug seiner eigenen Zeitimg^en gesammell 
hat, um auf diese Weise den teuren Imix)rtpreisen 
zn,i eiítgehen. 

Ein reicher Schatz gehoben. Auf Gnind 
von in soinem Besitz befindUchen Famüienpapie- 
ref^fvei-mutete der Eigontüraer des niederlindischcn 
Schlosses Well (Provinz Limburg) Dr. Wolters aus 
Düsseldorf, daB auf seinem Besitz in einem Was- 
serlauf ein Schatz vergraben sei. Unter seiner per- 
sônHchen Leitimg wurde nun dei* Graben vei-geblich 
abgefischt. Danach fing man an, im Wall lângs des 
Grabens zu suchen. Man fand auch bald einige iMün- 
zen, wodurch sich die Era-artungen des ScJiloBhervn 
wiedei* hoben. ^Us seine Aj-beiter schon fori wa- 
ren, gnib ein Beaniter weiter und stieB schlieBlich 
auf eine einen halben Metei* lange und einen vir- 
tel Meter breite Kiste. Vorsichtig wurde diese ins 
SchloB getragen und geõffnet. Obenauf lageiiie Kette 
von schwarzen Korallen. Sonst w<u- die Kiste fast 
ganz nüt alten Goldmünzen gefüllt. Xeben der Kette 
lag edn Zettel mit Angaben über den iu-sj>rüngli- 
chen Besitzer des Schatzes und die Zeit des Vei- 
grabens. Dr. Woltei-s. weigert sich einstweilen, nii- 
h<ire Auskunft zu erteilen, alier von Kundigcn wird 
der Wert der Goldstücke allein auf mehi'cre Hun- 
dorttausend Mark geschátzt. 
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De7- W;in<lel. 

Der Ochí< .vigi" zu der Kiil iiuil: 
„Wer kümnien sicli um dj". 
I)u stehst ini Stall wie andi-e. 
Bist hiiJt ein diuinnes Vieb." 

Dos war vor alien Zeite". 
Dei- Ochs ist andei"» wor'n, 
ünd der Ku}i iieb'ii seiner. 
Wetzt cr bedáchti.íí" 's Horn. 

Und bnuuiiieli was von Auísehe,,. 
Dos so a Eindvieh matlit, 
ünd alie KüaJi und Oclisen 
San stolz wx)r'n über Nacht. 

olfer so schnell dos komina ? 
Iso ja, gern sag-' i's Euch: 
Sie hab'n ali' niiLaiiajidei' 
Die Maul- und Klauenseucli'. 

Der I) i c h r c r. 
..Was reiJí am iiieislen Sie an Iliren Stofíen uud 

I^blemen ?" 
So fiugt ich eine" Dieliter uns'rei' Zeit. 
Ca. gab er lâchelnd iiiir Bescheid: 
..Mein Fi-eund. das sind die Tantiènieii." 

Mannigfaltiges 

Hin Wohltiiter der Menschheit. In Pra^ 
(IJühraen) ist der Nestor der dortigen Aerztç ,Dr. 
f^Aloraon Bondi im Alter von 79 Jahren çestorbeii. 
Mit ihm ist, nach der „Bohemia'", cin Mann dahin- 
gogangen, der ein Xíenschciifreund iiii edelsten Siniio 
de.s Wortes war und bei hõclist bescheidenen per- 
^^íinlichen Anspiilclien "Wohltàtigkeit in weitesteiii 
rinfan^ übte. Salomon Bondi, der in den letzten 
Jaliron in võlliger Einsanikeit Icbte — er wai- Jung- 
giselle — und daher ganz verges-^n war, st ininite 
aus ciner sehr angé^elienen, aber weiiig bemit- 
tíílten Prager Fainilie und war &eit seiner fiiihen 
.lugend auf sich gelbst angewie&en. Ais Studejit un- 
toniclitete er ini Haiise de^ Arztcs Dr. Sevgen und 
*rwai-b sich so seinen Untei^uilt. Kaum war ér Ai'zt 

geworden, so lenkte er diux;h seine einiacnto Ik;- 
gabujig und e«án liebenswürdiges Wescn die Auf- 
iiierksamkeit der ersten Prazer Ki'eií'€ auf sicli und 
wiirde in kurzen Jaliren einer der beliebtcsten Aerz- 
to. Sein Kuf war weit verbreitet, und das UeB er, 
wenn auch ungeme, gelten. Alx»r daü der Ruf sei- 
nea- WohlUitigkeit übei' die engsten Kreise hiaaus- 
drang, wuIJte er stets mit allen Mitteln zu verhin- 
dern. Viele Falle waren zu erzãhlen, in denen Dr. 
Bondi ganze Familien, die unter bitterer Ai^raut lit- 
ten, zu besseren Lebensverhaltnissen führte, indem 
er ihnen namhafte Summen, die oft nach Tausen- 
den záhlten, übergab, woran er nur eine Bedingimg 
knüpfte: seinen Namen nie zu nenneii. Nieraand war 
strenger ais er in der Beobachtung ãrztlicher Stan- 
tiesehre. So nahm er nie von eiuem Patienten. der 
niir irgendwie mit einem .Vrzte vcrwandt war, ein 
ílonorar, und in Fállen, wo ei* g^laubte, da-s erhaJtene 
Honorar dem AVohlwollen zu verdunken und aiç-ht 
seinei' Arbeit, wies er os zurück. \'on einer sehr 
wTohlhabenden ,Arztwitwe, dic cr jahrelang uneiií- 
j^-eltlich behandelt hatte, wurde ihni oinst ein nam- 
iiaftcs Legat vermacht. Xur dem eilngcn Zureden 
des Vertreteivs der Hinterlassenschaft gelang esí, i,hn 
ziu' Aunahmo dieses Betrageá zu voranlassen. Doch" 
kaum hatte Dr. Bondi den Betrag erlialten, sandte 
^r ilin anonym dem Vertreter zurück mit der Be- 
■tlmniung, ihn ítu" oin "\Voliltatigkeitsin,stitnt zu ver- 
wenden. Durch .seine kaiun glaubliche Anspi-uch.'- 
losigkeit und í^eine vieljaluige rastlose Arbcít hatte 
Dr. Bondi sich ein groíies Vermõgen (eine Million 
fíiion-«?n) ei^worben, das er in seinem Testament der 
í^raelitischen Kultusgemeinde für wohltatige Zwecke 

vermachte, unter dei- Bediij^ung, daü die ;ui-s dem 
Kapital zu e^Tichtenden Stiftungen Kein<'n Níamen 
nicht tragen dürfen. 

D o r H o n i g m o n d a 1 s H u n g e r k u r. Vier Mo- 
na.to sind \crrioiwien, seit der Enkel Loiigfeüows, Ed- 
mund Ti^owbiidge Dana, mit der ..Portratmalerin 
und Sozialistin'" Jessde Holiday die ,,ethische Ehe" 
SiChIofi. Die Ti-auzeremonien enx^gten damals in Ame- 
rika Aufsehen. Sie waren nâmUch unglaublich ein- 
fach. Der Brâutigam überreichte dei- Braut einen 
Goldring,\sio ihm einen sclnveren Silbtwng, und 
Ixúde sprachen die AVoite: „Ich wünsche mit dir 
ais ineinem geset^ichen G-atten zu leben. Ich hoTfe, 
daü du mir ein treuer Kamerad eein wirst, und 
zum Zeichen dessen gebe ich dir diesen Bing.'' Nach 

der in iangen Heihen voi <ler Hci^iiifoiit.sstube an, j>'- 
der ein Portemonnaie in Haiiden. Dei' Oberst mach- 
te gute Miene zum l)os-en Spiel, feprach je<'eni cia 
Lob aus und çrab allen Ürlaub Ijis Mitternacht. 
.\ni anderen Morgen aber wurde fol,írender ííegi- 
mentâbefehl verleson: ,,JecIer Soldat,'d. r ein Por- 
temonnaie auf dem Kasei'nenhofc fiiidet und es ab- 
gibt, erhâit Urlaub b's Mittei'naclit. Aber jedev Sol- 
dat, der ein Portemonnaie auf dem Kitserneiihofe 
verliert, erhalt 24 Stunden streng*'n .\iTest.'" Tiii 
—■ kein Portemonnaie wurde mehr ^gefucdeii. 

Tõtlicher Sch nupf tabak. Ein seltener Fali 
von Schnupftabaksvergiftung, der allen passionier- 
ten Schnupfern ein warnendes Beispiel sein sollte, 
ereignete sich, wie iin ,,Konv^spondenzblatt Sclnvei- 

®ttá enfomologlfri)® SOíufcum in ©a^tcm bci gsctlln. 
3n ®al)lem, bem ncuen it)ifíejifci)nfflid)cn (Srcfj-Scrline, vciubc tiirjlid) bn? (Sníomolo» 
giftfje illufeiim criãffnet, bcffeu í^auatt eii-.cii fleliuificncn ^<01111(1) borftclU, Crm (Sfí^aiibc ciiu-o 
Snftitiits beti [tninblid;cn Gfjnraftct fir.tr 9.íilin'ju gcben. "Sie ,uo6tirtÍ!iftfii gdmMiliiüiifi! Jiir 

^ Onfcftentunbc finb l)iet rftfu:'.;/ 

der IVauung vei^chwand das PaiU'; beide mach- 
ten eine - Hungerkur durch, die ihiea llonigmond 

'darstellte. ,,Er'' fastete siebzehn Tagc, , s e" brach- 
jto es auf vierzehn Tage boi AVa»sser und Frucht- 
getránken. So wollten es die C^esetze d^r „ethr-jchea 

; Ehe''. "Aber der Klatsch ging, daü das junge Paar 
I nicht glücklich in der ,,etliischen Elie'' sei, und ]ui'i 
verõffentlichen beide ein gehai*uisclites D<'menti dic- 
sei' bodenlosen Behauptung. Ilen* Dana kíuididieit 

jaugenblicklich ftü" die Senatorachaft de.s Staates Mas- 
sachusetts, und die junge Frau kehrte nach ilu'er 
Hungerkiu" zu ihren Eltern nach England zoiaick, 
um „Vorlcflungen über E.hik, Philosopliie und Wirt- 
schaftsleluV zu hõren. Auch will sie ,.nebcTibei'" et- 
was Modizin stiidieren, Gesangsturden nehmen, zw ei 
groBe Bilder für die .íViademie malen, und — last 
no^t least — ihre Gai-derobe nach den Ge^tzen der 
Hygiene und der Schònheit verA-ollstândigen. Aus- 
fe'jdem will sie in Zcitschriften Propaganda für 
,,etliische Heüuten" iin;l xernünftige Ernãhrungs- 
weise machen. 

Dio Ehr lich k e i tse p id e 111 ie in der Ka- 
serne. Ein lustiges Stücklein aus einer frauzõsi- 
schen Oarnison tÍM;ht da* „Gaulois" seinen Lesei-n 
auf. \or einigen AVochen betrat ein junger Rckiut 
die Ilegimentsistube, gab ein Portemonnaie ab, das 
er auf dem Kasei'nenhofe gefunden hatte imd bat 
gleichzeitig um Urlaub bis Mitternaçht. .Vjistands- 
los wurde dem ehrliclien Eekruten die Bitte g 
wilhrt. Die^Sache sprach .sicli henini - mit wel- 
chem Erfolge, das moge man daraus ei-sehen, daü 
am folgeiiden Tage elf auf dem Kasernenhofe gc- 
fiindcne Portemonnaies in der Regimentsstube vou 
den ,,ehrlichen" Findem abgegebeii \\TUxlen. Alie 
elf erhielten zm- Belohnung Ürlaub bis Mitteii;ai'ht. 
F-s <lauorte aber auch nicht lange und die Eigentü- 
mer der Borsen hatten sich gemeldet. Xun aber 
t*rach eine wahre Finderepidemie unte.- den Sol-* 
daten au®. .-Vm nachsten Tage traten ehiliehe P^iu- 

zer Aerzte" mitgeteilt wirvi, Uürzlich in einer eid- 
genôssLschen Stadt. Dort wurde in.s Krankenhaus 
eine besinnung-slose Fi'au eingeUcfert, di ? «chon vor- 
her wegen Bleivergifturg aus unbekarntcr rrsiiche 
behandelt worden war. Auch diesmal zeigten ,sioh 
die S>^nptome einer schweien Bleivergiftiing - Au- 
genmuskellaluiiung, Blelsuum und; heftige Koi)f- 
sehmei-zcn. Die Kranke ging kuj*z daráuf an iler 
Vea-giftung zugiainde. M;in hütte auch dicíjmal die 
Ursacho nicht ermitteln konneii, wenii' sich nicht 
in der Tasche der Kranken ein Paket Schiuij)ftabak 
gefunden hãtte, das in eine 90pix>zentige Bleifolie 
gepackt wai'. Dic Frau, die eine starke Schnupfeiin 
wai', hatto die Gewohnheit, direkt aus dem Paket 
in der Tasche zu echnupfen. Dabei kamen vom Ta- 
bak vorher gelõste Bleipartikel der Folie in die 
Prisen hinein. Der Tabak entlüelt davon 1,75 Pro- 
zent. Die Fi-au, die monatlÍLli 30Ò Gramm ver- 
schnuüfte.. hatte also táglich »ich 17'> Milligramin 
Blei einverleibt. 

Ein f ran zõsischer Prinz im bulgai i- 
schon Heere. Unter den zahlmchen n.is.>ischcn 
Offizieren, die füi- die Dauer des Kneges ais Frei- 
willige im bulgarischen Heere Dienst genommen ha- 
ben, befindet .sich auch ein franzosischer Prüiz, nani- 
lich dor Prinz Naix)leon Murat, der gegenwiirtig 
ais Oberst dem mssischen Krieg-sministcrium zu- 
geteilt ist. Man kennt den Urspnaig des fürstlichen 
Hames Mmvat, de^-sen Ilaupt infolge einer Verlei- 
hung des Kaisers Xapoleon III. der Franzoseu dei) 
Titel „Hoheit" führt. Es stammt von Joachim Mu- 
rat ab, der eines Gastwiits Sohn war, aber ais tap- 
fercr Soldat bis ziun ilarâchall von Frauki-eich .stieg, 
dio íland der sdioneu Karoline Bonaparte, der 
Schwe^tei" des ej-í^ttn Napoleon, gewann uud in der 
Folge Kõnig von Xeai>el wurde. Prinz Napoleon .Mu- 
rat ist ein Urenkel von Joachim Murat un 1 Karo- 
lino Bonaparte. Sein Vater, l'iinz .i^chille Mm-at, 
starb 1895, seine Mutter, eine geborene Piinze&sin 

Dadian, liat ihren Wobnsitz auf dem mingrelischeii 
Schlos.se Zugiiidi, und um ilu- nalie zu sein, nahm 
(u- Dienst in der russisclien .U^mee, luichdem er fraii- 
zôsischer Kürassierleiitnant gcwcsen war. Er gilt 
ais ein hervorragender Kavalleri.st und w;u' Lehrer 
an der Reitschulc in St. Pet^rsbm'g, bevor er in 
das Kricgsministeiium l>ertifcn wiu-de. Jetzt kanipft 
er. um piaktische Ki-iegserfalirungen zu ,'Nammeln, 
unter bulganscher í^dine auf dem Balkan gegen die 
Türkei. 

D a s (i e f a n g n i s d e r S i e b e n T ü r lu e. Die (.íe- 
sandten der Balkanstaaten mõgeu von Glück f>a- 
gen, daXi in Konstantinopel nicht melu- die alten Sit- 
ten walten, sonst waren sie bci Ausbruch des lírie- 
ges unfehlbar nach Jedikulali gewandert, nach Hep- 
tapNTgion, wie die Grieehen ^agen, nach dem Ge- 
fangnis der Sieben Tiüine. Aiii auiíereten Südwest- 
ende der Stadt liegen seine Ruiaeii mit nur noch fünf 
Türnien, abei' jalu^hundeitelanií spiegelte sich der 
Eicscnlxui mit seinen rundeii, cípitzigen Kupferdâ- 
chern und hohen Zinnen, mit den sclmialen Fensteiii 
und cLsei"nen Toren in der Sec. ilier hinein kamen 
die Gesandten feindlicher Staaten und andere ,,po- 
liüscho Verbrecher", und sie konnten froh sein, wenn 
sie in die kleinen oberirdischen Gemâcher gebracht 
^nirden und nicht in die imterirtüschen, die man 
,,Giiiben der Vei^gessenheit" nannte. Dann wai'en alie 
Raume voll, aber sie wiu'den iêer, wenn die Nach- 
rícht von unglücklichen Scblachten kam uud das 
Türkenvolk seinen Buütag hielt. Dann setzte sich 
dei' Groüwesii' auf ein lahmes Pferd, mnwand da.s 
Ilaupt mit einem blutigen Tuche, unJ mit tinem zer- 
biXKíhenen Sabei in der Iland fülirte er die Buüpro- 
zession durch die Straüen, walu*end die Janitschareii 
das Geschrei ertõnen lieüen: ,,Allali mitrei €hie;>tin- 
noi.'" Und an dem Tage zog man die Gesandten her- 
vor, führte sie- in den ,,Hof der Kõpfe" und tüi-mte 
aus üu'en Schikieln eine Pyramide auf. 

Eine poliiische Parte. Der Pai*iser ..Matin" 
brachte am 4. November folgenle To^.lesanzeigo i» 
dickem. >chwarzem Traueriand: 

Sie werden gebcieii. der l:.Mifeie'' u,id 
dem Pc.cTíií nis des Diploma'eu 

H e r r n S i a t u s Q u o 
beizuwxthneii. der am ^K). ()k;o1>er 1912 i'i Maze- 
donicii. 409 JaJire alu ges^orbe'! isí. Dic 
Trauei feier findet in deu ii<«hs',cn Tagen in d. r 
christlicl en Kirclic Hagia Sophia in Konslanti- 
nopel siatt. 

Ctlaube an .\llali sowie an .sei"en l*io- 
pheten uni Da wirst im Paraliese der 
ewigen Liebkosungen der himmliscl en 
Houris leillialiig werJen. 

K ora n X.W. 
Dic Türkei ais AVinve. 
Oesterreich al.s Muttcr. 
H n g 1 a 11 d ais S( hwiegeniiutter usw. 

Die H c e 1 (1 i g u n g lindei i " K 1 e i n a s i e n 
SI at t. 

Humoristisclies. 

Ein miüglückter Trick. Zwei Stundeu hatte 
dei- Verteidiger gesprochen; nun liolte er zu dom 
SchUige aus, der seiner Klientin die Freiheit schen- 
ken solhe, indem cr deren kleincs, zweijâhnges Mad- 
chen emporl oi . d rs i" dieseni Augcnblicke lauí zu 
ídueieltí anliiig. ..Sei.eu Sie. nieiue Hf^rivn," wandte 
er sich mii lauter Stimme, um 'das Scl. reien des Ki"- 
des zu überionen. an'flie GescliworencTi. ..dies.v-í 
kkine unsvhuldige Kijid, es 'soil der Mütter "beraubt 
werden, des 'Ifeiligsten was .ler Men-^ch hat! Ist cs 
niv ht. ais ol; i'i scineni AVeii,cn àas Verstiinluiá für 
sein Unülück laíre? Ist . . . ." ,.Davon wollcn wir 
uns glei. h übei zeugen." Unierbracli ih^ der Vor- 
siízende. und sich an das Kind wei'dend, fragte er 
dicse.-. wariim es denii so weinc. sei hiehzte es. 
,.er zwitki niich ja soooo I" 

Grob. ,,Sie weisen niei"cii lleii'atsa„trag ab'.> 
V.'animV Meine Vcr^aiigcnhcii la^n Sie dcx-' nicht 
genieren V ..Neiu, aber ihie GegCnwmt!"" 

Z w e i f e 1 ha f t e r T rost. .A.: ..Nun. mei'^ junger 

bct nuênrf)ísrei(f)fte ftanbibnt bei bct bcootfteí)cn' 
fcen ilínf)! für ben Soliier (Srubifdjoffpoften nis 
'1ír.cf)foIarr bcs ppvftcrbfnen 5Íarbinals 5íifd)er. 

i-i tund. s«.'hon so beimbt uud ei^st so kiuze Zeit ver- 
heiratet." -- B. (mifimiitig): ..Acb. ieli hatte nie 
geglaubf, daü eine Frau ein so teures Mabel ist l" 
— A.: ,,Na. aber dalür liar man sie aucl lange." 

Die bespritzte Tapete. ..Warum winl den^i 
bei euch sei on wieder das "Woiii^zimnier ta])ezicrt. 
Peperl?" ..Der \'arer hat Son"tau' aTi" Urief .ye- 
sclirieben!" 

Franzosischer \V i t z. In der Kasei ne. 
Obei^st; „Sie sind zufricden?" Soldat: ,..Jawohl. 
IleiT Oberet." ,,Sie essen gfut V " ,..Ja, selii' gut. 
HeiT Oberet." ,,Die Xahrung ist kraftigV 
,,Diu'chaus, Ilerr Oberst." ..Ja. wie komnit es 
dann, daü Ihr.» Katiieriulen voa dti' Konn)agiiie sich 
über die Kost beklagen T ,,Ja, Ileii' O^c st. icli 
habe im ,,Goldenen Lüwen" aboiaiieiM" 

Die besorgte líau.sfrau. Schutznmnu {der 
einen Einbrecher l>ei der .Vrbeit übei^rasí^iu hat); 
,, . . . Und Sie scheinen die Komi)lizia diesen Ver- 
brechere zu sein?'" l^"^'au: ,,Xein, ich bin seini- 
tVau. Ich habo ihm nur, weils _gar so lange mit 
dem Geldsehrank gedaueit hat, 's .Al>endessen ge- 
bracht !" 

Gonau Chef (zum Buchhalter, der inornens eine 
Minute zu spat kommt): ,,Wolleii Sie sich vormit- 
tag den Rock noch ausziehen, Wolf'?" 

W a r n u n g. 
Ik'i schonen Damen weaJc 
•Man I»b mit Voi-sicht an, 
Weil man dabei am Ende 
Sich leicht - verloben kann. 

Druckfehler. Zuerst ei^sclüenen die Sp(a)tzen 
— Junge WitAve, mit flottgehender Backerei mõchte 
der Behõrde auf dem schõn dekorierten Festplatz. 
sich mit gelerntem Backer veiin(e)hlen. 

Marterl. 
Ilier an dem Bmnnen ini kühleii Gnind 
Da liegl der Studente .Martin Spund. 
Er pimipte im Rausch den Bnmnen aii, 
Und der gab AVasser, da starb er dran. 

Sc h õ n e Er f i n d u n g. A.: ,,Es i.st w irklich .stau- 
nenswert, was in letzter Zeit alies erfunden wurde: 
Tclegraphie ohne Di';ilit, Falu'en olim^ Pfcrd, Pul- 
ver ohne Rauch." - B.: ,,Jetzt fehlt nur noch eias I" 

A.; .J)as ware?'' B.: ,,Mitgift ohne Fr;ai." 
1 m 11 e i r a t s b u r e a u. 

I ,,Da.s .Mádel is,t sehr anstandig." 
,,I)as ist í'hrensache!" 

! ,,Die Familie ist ..." 
j .,Das Ist Neben.sache !" 
j ,,Beí>itzt ein dreistõckige» Haus." 
' ..Das ist die Kauptsache I'" 
1 Sehr richtig. Lehrer: ,,\Vie heiüt die .Mehr- 
zahl von SchweinV" - Schüler: ..Meemdiwein." 

Rohõlmotoren 

ttir LeistuiitífCMi bis lOOOO efteklive PferdeMtitrken. 

WirtschaftHch vorteilhaíteste Verbrennuny^smotorf n íür schwer entzündliche, billij^e, flüssige Rrennstofte. 

Der Brennstoffverbrauch betrãgt hei normaler Belastung, je nach der Giõs<:e des Motors 

175 — 220 Gramm pro cff. PS Stunde. 

Die Hicnnstofíkosten belaufen sich tür Rrasilien, je nach La>(e, auf etvva 12-20 RBÍS prO 6ff. PS StUIlílB. 

Komplette hydro- u. thermo-elektrische Kraítaniagen 

Uebcrtragungen, elektrische Bahnen jeden Sys cins und Umíánges, mit Material 

„Oerlikon" 

DIE«EL9IOTOR 8000/2400 HP. 

Kostenansehláge, Infopmationen, Ingenieupbesüebcí durch: 

mfv jam mm ""I ±. d.e ISTo. ±00 

OS CO- ae T^-r^eixo 

Compaiiilia Antarctíea Paulista* 

Te!ep)ion No. 62», 926, 2866 Tclephon No. 621, 926, 2866 

Antattctica-Pilsen i;/i Fiasch. s^üoo 

b$000 

12/j „ ü$õUO 

12/1 „ 10$000 

12/2 „ G$500 

12/1 5$500 

12/1 „ iÇõOO 

12/1 -1$000 

12/1 „ 3$500 

Deposito 

AntarGtica-IVIünGhen 12/1 

Culmbach 

Culmbaeh 

AntârctiGa-Poptef 

União hell 

T i voli-fnünch^n 

Hairibupgeza hell 

Ppetinha sehuiapz 

Prei«e olirie Klasctieii. 

Rua da Boa Vista No. 
Teleplioii No. 111 

liaEaEiEiinaEaiiaEHíiaEiiitaEiiiiaBiiiaíHip 

2167 

IWH 

Hotel et Pension Suisse 

Rua Brigadeiro Toblas 1 JPanlo Rua Bris^adeiro Toblas 1 

<yEn.pfi.e3:ilt aicla d.em. reisezxd.ezi I^ia.TDlllcvmn- 

800 Der Inhaber t J«ã« Haliirleli. 

34'!§)iS$Íi'S@ Sâ,0 I=Sl"U.l0 

Sonnabend, den 7. Dezember, praz-se 87, uhr Ab-nds 

unter gütiger Hitwirkung des Herrn HansMeyn u. Frau ErnaMeyn, Herren 
Aschermann, Sparsbrod und des Gesangvereins Concordia, Campinas. 

Zur .Auffohruiig gelangt d;is Oratorium von Josepli Hayden 

Die Jahreszeiten 

unter Leilung des Herrn Joriíe N edd er rn ey e r. 

Cf èmm)» 

EinfühTungen sind unter den bekannten Bedingungen gestattet und sind dies 
bezügl. Karten iV Rs tO$WO bei Herrn A. T õ r n e r, Rua Seminário 35, zu haben 
Qiese Karten bírecbtigen den Eintritt nur einer Dame. DER VORSTAND 

|Ep[|l5p||l5pnEp|IEj3ni5Íi3nEii3ni5fHI 

I 1 Glarulos Daosemann I 

(^asa Miehe 

Riia S. .Torto 178 - Ecke Rua Aurora - 8. Paulo 

Neu eingetroffen grosscs Sortiment in 

Par 1 §600, 1 $700, 2$300, 2$f.00,$000, ;^õOC, 3$b00 

Albert Miehe 
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Grande Hotel Internacional 

Rio de Janeiro 

:: Telephon No. 334 Villa 

Telegramme: Mentges Rio 

Deutdches Hotel efsten Ranges, in 
gea ndester Lxge von Rio (ca. 300 
Meter über Mee ) lait prachtvolleni 
Fernblick auf die Bai, und die Hafen- 
einfíhrt. — 20 Minuten vom Lnrgo 
da aãoca, Zentruui der Stadt, ent- 
fernt und mit demselben durcb 
dire^ten Tramway verbun len. Ten- 
nisplati — Herrlicl e Garten- und 
Parkaniagen — Ele<tii8Ctie Be'euctx 
tung — 2 Aufzüge — 'immer mit 
Silon und Bad — Lnftige Ziminer, 
sowie Ch leis für F^milien — Oat 
ventilie te Spe Be3ãl3 — Lese-, Mua k- 
und Billard-Sále — Hall — Bã ler 
und Douctien im Hause — Vorzüg 
liche Küebe und Weine. 
Spezialitãt: Zeltinger, Piesporter 

Bemcasilei D .cto^ 
Photographien vom Hotel 
liegeninder Expe tit onder 
.Deutschen Zeiiung" aus. 

NOTIZ. Angestellter an Bord derein 
Ia :fenden D<m>>fer; mit der Bahn 
eiutreffende Reisende mit kleinem 
Gepãcx begeben sich nach Larg > da 
Carioca (Bondverbindung); Befõr- 
derung des grossen Gepãcks über- 
nimmt das Hotel. 22g 

Vorherige Anmeldung erbeten. 
Der Besitzer; 

Ferdinand MentgeH 

Chapelaría Allemã 

von Henrfqnft Mi^ntmaiin & Co. 
S. PAU LO — Rus Direite No. 10-13 - S, PAULO 

"lif ;i ^ ^ 

Das beste allerMineralwasspr 

is( (Ias iialürliclic iineralwasser 

vou 

GASTHAUS 

ITAIMBÉ 

44 

Für Tisch und zur Hei- 

lung von Magen- Bla- 

sen- und Leberleiden. 

Zu haben in allen besseren 

Hotels und 

Geschàitshíuiserii. 

'Weisse Taube" 
Rua do Triumpho 3—6, S. Paulo 1 

hãlt sich dem verehrten reisenden 
Publikum bestens empfolilen. — Vor- 
zügliche Küche, helle Ziinmer, gute 
Betten. — Tisch weine, Antarctica- 
SchopiHsn u. Flasch: nbiere stets zur 
AuswahL —Aufmerkeame Bcdienung 
Mãssige Preise — Pensionisten wer- ■ 
den «ngenomnien. 
Ç52T Die Besitzcrin i 

Fvicrtrlafcmvon 

Pension und 

Chopsiokal Lustig 

Ktia dos Andradas 18 j 
H. P H n I o 

Teilô einem geehrten Publikum 
mit, das ich einrn Chops-Ausscliaiik 
eingerichtet habe Cliops zu 200 Rs. 
Angenehmer Aufenthaltfür Fauiiliea. 
Aufmerksame bedienung zugesiclien 

Hochachiungsvoll 
W. Ltustiq 

<3-le__!r32euiJLe2n- 

Slnd Sie lOliwiDger? Gebr .uchen 81e Qravidina. 
Gravidina vef^büiet die Kompliíationen der Schwangersdiaft. 
Leideo Si0 m itr 0'bÍriDatter? Gebranchen Sie Gravídina. 
Giavidina — hnilt viele L "iden der Gebârm'itter, 
Gravidina — verhütetdas Erbrechen wãhrend der Schwangertwhaft 
Gravidina — verhütet die Aufblãhungen 
Gravidiiia — verhütet die Blutungen 
Giavidina — lindert die Schmerzen der Entbindung 
Gravidina - erieichtert die Entbindung 
Gravidiua — starkt Mutter und Kind 
Gravidina — heilt den Weissflus» 
Gravi.lina — regelt die Menstruation 
Gravidina — verhütet d e Go8>*hwulste der Oebârmulter 
Gravidina — ist die Rettung der Frauen 
Gravidina — ist der gesunden und schwangeren Frau nützliüh 
Gravidina — enthâit keine der Frau und dem Kinde schCdlichen 
Gravidina — ist kein Universalmittel _ ( toffe 
Gravid na — verdankt ihre wohltãdge u. heilsimn Wirkung bei 

den Gebãrmutterkrankheiten der glücklichen Kom- 
binaiion vegeio-minerHÜscher Stoffe, die bei ihrer 
Zusammensetzung verwendet werden 

Gravidina — vrird nach seinem eigenen Rezept von dem geschátz- 
ten Geburisi elfer Dr. A fredo Zuquira, der eine 25- 
jãhri e Praxis hinter sich hat, lubereitet. 

Oam Glaa 3$ — wird in allen Ap-it^eken u Droguerien verkauft 
Depot: Irares At Ribelru, Rua Uireita 55, S Paulo 

Pliurniaoia e I>rugaria irpirimic** 

I 

Erstklassiges Herr^n- 
uiul 

Danien HatgesehS''! 
erapfehlen alie in- und 
auslãndischen Waren. 

Herren-, Damcn- und 
Kinderhüte zu raãssig 
Ktcn Prcisrn. — Socben 
eingetroffen die noueste 
Mode in Herrenhüt«>n 

Narhe „M»yser" 
federleicht, beste Quali- 
tut — Anfertigung nach 
Mass von seidenin Zy- 
linderhüten, der neue- 
fiten Modo entsprechend. 
Formen und umarbeiten 
von Herren- u Damcn- 

HCten jeder Art. 
Waschen und formon 
von Panamá-u. Btrohhli 
tcn nach r.euem Sys em 

©asa Wainberg Í.703 

Wir laden die vorehrten Familien von der Hauptstadt und aus dem Innern zu oinem Resuche dieses 
Ausverkaufes ein, um sich zu vergewissem, dasa man folgende Ariikel im Gelegenueiiskaut haben kann: 

F_«ine Somm rmântel j der Qualiiãt, Tailleur-Kostüm-^. P antasie-Artikel, besonders 
fü. den Soirmer: 2i)0 ^Biusen jeder Qualitât, Tailieur-R5cke, hõchst elega'ite Tuniken, 
Peijinoirs, Ma inees, Tülistoffe, 20'O K ndersclií*rzen, Cliari es, B rden, Gravatten, Gür- 
tel, Biumen, Hutfedern Binder, Ta'«-hen, gesteppte Bettdeckea und andere Kleider. 
íur -jã chen v<m 2 bis HJahrca. D.iiraen-u. Kiud3rhüte u Kurzwaren ira allgemeinen 

0^ NB. Âlle Artikel sind anslãndische und ansserordentlích billig 

Travessa Seminário 

JSO 

J 

Die Gesellschaft verkauft i i beliebigen Quantitãlen 

zu billigen íVeisen folgende Biumaterialien: 

Sand fein und grob und Kies Aetzkalk und gelôschten Kalk 

(Produktion der Gesellsdiafi) von dei Banco UniSo 

Zemsnt Marke Salona 

von ausgez^íichne t- r Qualitât 

Holz in rohem Zustande und geschnitten 
und zwar: 

Balken, Caibros, Latten sowie Fussbodenbretter 
in allen iJingen und Stârken 

Holz für Tischlereiea 

wie Embnia, Canella und Gumichava. 

Bcstellungen werden entgegengenommen im Bureau: 

Largo da Sé N. 2-sobrado 

Z'mmcr N. 6 und im Lager; 

Rua da Consolação N. 469 und 471 

Pie Markera 

Conquistas 

Alfredos 

Havanezes 

Luzinda 

Excelsior 

Pedrita 

Lola No. 2 

S. Paulo 

Casa Christoirel 
Pi-aja AntonSo Prado N. 4, S. Paulo 
R8Ictl^altloes Laser ron ZuckcrwareA 
2508 alier Art. 
fKaKao • Chokolade • Cakes ® 

:: Pralinêes • Confiturcn :: Y 
aoBbonlèren Io eleganter Anfmae&Qn( 

Aufmerksame Bedienung 
 Mâssigo Preise  

Tokayèr fí. 

fOr schwache Kindor und Renco- 
; valescenteti 

Flasche = Rs. 5S000 
'ri I, — (I 3$000 

PiiarinaGia e Drogaria Ypiranga 
Rua Direita 55, São Pau'o 

Eia Stoiker. da ein Kricg>,ve,e.-^ SteWuí ode. Dorl- ™- ■ her einmal gcsagi, daB. Il)r Vater nocli Icbc, uud 
i daíi Sie ihin diuxíli die Angabe des Xame^s Scíuvnde 

In BrüPsel hefindet sich ei" Mann, deni nian bereiten würJen, was Sie luii keinen PK^i-t tim niôch- 
nicht wcif?, wcr er ist und wohcr ei- konimt, seit ten?!" — „Auch das ist riclitig". Herr Prãsidcnt; 
sieben Jahi-eii in Haft. Er will iiiiter keine" Umstàn- solange inei" V<atei' lel)e7i wird, wei-de ieh ^icht ya- 
den seinen Nameii ncnnen, obwolil dies^i Ilartnáckig- gen, wer Icli bin!" — ,.Icb mache Sie darauT auT- 
keib ibm nicbt den gerngsten ^oríeil brij^gt; man merksain, daü das Gericbc diesmal Bü'eng seln w-ird." 
hAt scbon hiíi und her überlegt, ob er nicht aus pro-, — „Das Gericht dar[ tiin. w-as ihm beliebt." 
zessualitíchen Giündeii entlassen wer.len müB e, ab-^r' Und das Gericht schickte ilm vorlilufig für wei-,  --o -- -- . - - - . - ^ v.1 a • r r+ 
die fíiehter haben sich immer w-ieJer gegen dicSp. I tere sechs Monate ins Gefãngnis- Mann Tiiachte íünfzig findet man auf ket^er SuflYagettenvcrfvamm- imoigedessen memen í^tscíiiuu pciajJT. 
jurístisehe Auffa.s iUng der Suche ausgesprochen, u^^d ! eine korrekte Verbeuguiig, ais'er diesos Urteil ver- hing beisanúnen; es süid schoolmaTnf^ Lebrerinnen-   
der geheimnisvolle Ilaítling weiiJ das ga'iz genau 1 nahm, streckte dem Gendarmen seine IIandgôle,ke ^ Sie sínd alie einfach, aber sauber, nach einheitlichcm 
luid bleibt trotzdem gleicliinüíig, fest u"d uner- i hin, damit er ihm die Ilandschellen a^lege. u^d ent- Siil gekleidet, verhalten f-ich sclweigend wie Trap- ^ 
sohütterlich. ' lernte sich, wie wenn er spazieren gi^^gG, mit dcn ^Vor- pi&ten und tra^en die Auge" nic^dergeschlagOji 

Kürzlich, so berichtet die , Jndépendance Belge'\[ten: „Icli empfeble mich. Gute" Morgen. Herr Príi-; Nonnen. Von der schajmuzierendeji Kellnerín keine 
wuixie der Mann wieder einjiial zu eincr Verhand-1 sident." 

Anger tiieb. In Amerika í^teht man noc.h mitten im über Verdienst. Zivdem kann jck.da ich wjhpa jn 
Zeitalter unseres lüügst selig en;&'chlafenen Dorf- hohem Alter stehe, meinenl VaterLiudo kcUiÇ inen-stc 
fechulmeisterleins von Anno Tobak. Man gcht i» New mclir leisten. lae pgenwartige i^atasta^plic Cd;>r 
York z. B. in ein Childsclies Speiáehaus: >o viel Tod des Kaisera) ii^t zu mcmem groíie Kununei 
bebrilhe Mâdchengesichter zwischen zwunzig u"d imter die^en Unistanden eingcire.cn, un'» icti natx' o e . , , . . —r„n4. J\acll cm 

meine Finí;ei*iiagel u^d mei"e Zãhne g»'logt ws-r 
den ..." . . - , 1 

r. c 1' lí ü c k s t a n d i g e. FrcJcrick . laViOr. riv.' 
sich ais MasdiineiUngenieur einen ange.sehenen Na 
men gemacht sagte i" ciner Itede; .,Zwid Mán" - 
standen am Éande einer Ausschaclitu"g und beí)b 
achteten die Dampf&chauíel bei dei' Arl>eit; bie stauH 
len, wie diese gewaltige Maschine mit jtxlem Sclio-; 
felliieb eine g^anze AVagenladung Erde ausliob. 

5itm íírlcfl auf bCMi ISaíían' 

lung vorgefulirr und es entspann í-ich zwische" ihm 

®et ftricg auf bem QSalfan. 
6t'(n3eie fficlcliiijie ber bul9nri'cí)en ^IrtiDíric im ©efei^it. 

und dem l?ichter nach.stchende UnterhaUung: ,.2um 
sechstenmal erscheine" Sie hier vor Geiicht, w(>il 
Sie seit sieben Jahren nielit sagen vvollen, wie Sio 
heiikn, was IXir einen B:.'riif Sie haben Und wohcr Sie 

Spur. Man feielit und füldt, die armen Dinger gehõ- ' 
ren nicht an die&cu Platz; aber man aiich wáh- 
rend der Somanerfeiien leben, und dic Schulo zahli 
kein Gehalt für lange di ei Monate. So lebt ma" vom 
Trinkgeld. Man geht an die See, auf die Bergc, i" 
lã®dliche Sommerfrischen, und man trifft überaJl die 
schweigende Lelu"erkellneiin nüt dem Madon"en- 
echeitel und dem harmvollen bittern Zug um die 
Mimdwinkel. In Washingio", der Bunieshauptstadt 
hatte die Schulbehõrde kürzlicli einen Lehrer zum 
Vorstand der Bui^rvilieschule emaJ^nt. Da liefen Kla- 
gen bei der Schulbehõrde ein, u"d eí» wurde dio For- 
dening gestellt, die Eme^inUng rü, kgã"gig ,ai 
maxihen, da der HeiT Savoy de.>5 NacliUí ais Kell- 
ner tatig sei und dabei auch Biei' imd Wein auftrage. 
üaíJ der Mann bei"e freie Zeit stalt zur Erholung 

. und Fortbildung zur Aun>ésseru"g seines "Gelialth 
verwandte, dagegen hatte ma" u?. h!s e'inZuwe"deTi; 
aber daU er Alkohol uber den Zinuncrlioden trug, 
daí. war sciiauderos und machíe ilm der Stellung alt 
Schulvorst^her unwürdig. Ein Schulvoreteher, ei" 
Mann im reifein .íilter, der seinen ehemaligo" 
Schulbuben Zigarren und Highballs auf Befehl vor- 
^tzt, sollt« alierdings eine unmõgliche Figiir eein. 
Aber nicht einzig deshalb, weil er Zigan-e" Und Higli- 
balls: beischleppt. IJoch von den a"dern Gi-ünde" 
redet kein Mensch. 

?*.«<> cir..:n 

Ailerlei hileressanles. 
Das Testam ent des Generais Nogi. Im meine beiden Sohne auf dem Schlachtfelde gefalle„ 

,,Meix:ure de France" verOffentlicht Bíddenn^' waren, haben meine "Waffenbrüder imd meine Fi"eunde 
   ftxjrtgetreue UebersetTaing des TestamentH des japa- inar oft geraten, élnen Knabe" zu a^optíeren. IcJi 

Der Lehrer-Kellner. Wei' zimi en^jten Míd.» jiiscflien Generais Xogi, der von einige^ Mon>'i>tttii habe es aber nicht getan (weil die Ansichten hienilx^ 
kommen. Sie neUnen f^i^h Goubère, gebe" aber selbst zur sclionen Sommerzeit im Anzeigenteil amerika- durch llar.-üviri aus dem 'Leben acliied. Die Ilaupt- sehj' verschieden waren) ..." Es folgi die Zuwei- 
zu, daU dies nicht Ihr Name ist; ist.das alies rich- nis^cher Blatter die Dutzende und Himderte von Stel- stelle hat folgenden "Wortlaut: „Ich will den erlia- sung der verachiedenen kleinC" Vermaclunisse (Mi- 
tig?"' — ,,Ja\vohl, Hen-I^rasident. ' — „Undbeharre" lenge&Uchen und Stellenangeboten lies!", i" denen Leh- benen Spuren (des Kalsers) folgen und rnich toten. li.áreffekten, Büicher, Uhren) und n'i^h.stehe"de 
Sie auch heutc, nach sechs Verarleilungen dabei.; ]-er und Lehrerinneu aK Kneipen- und Hotelpersonãl Icíli weili wohl, wieviel Schuld in einei' solchcn Tai merkwürdige Bestimmimg; „Meine eterbiichen 
die Angabe Ihrer Peisonalien zu verweigern ?,' —1 gesticht und angeboten werden, füüdt sich etwas unbe- liegt, aber ich luibe die Fahne, die mii- im Kriege sollen, wie ich bereits dem Baron Ishigm-o mitge- 
,,Jawohl. IleiT Frãsident." — „Sie habe" schon f5'ü- haglicli benihrt. Ej- wnxl daliei an die Zeiten erinnert. des zehnten Jaln-en der ^Íeiji-Kegicrung (1877) aj^- teilt habe, einer goiten medizinisclien Fakultiit ültx-r- 

„Ich finde es Unrecht — meinte der eiije — ílaJJ ma 
derarüge Monstennaâchi"en ko^struiert; dalurc 
8ind wieder Hunderte und Tausende brotlos gewoi 
den. Was diese Maschine veirichiet, gabe hundei 
Arbeitem mit Hacke und Spate^ Arbcif' — ,,Seh 
lichtig — entgeg"ete der andere — aber Sie gehe 
in Ihi-er Theorie nicht weit genug. Man k6"n'e Zelin 
tausende hier bescháftigen, wenn dinCn sta; 
Hacke und Spaten .... Gabeln Und Kaffeelõffel 
ais Handwei-kszeug gàbe." 


